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Überblick 5

Überblick1.

konZernkennZAhlen

umsatzerlöse	

bruttoergebnis	vom	umsatz	

personalaufwand	

operatives	ergebnis	vor	Abschreibungen	(ebItdA)	

Abschreibungen	

betriebsergebnis	(ebIt)	

ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	(ebt)		

konzernergebnis	nach	Minderheiten	

cashflow	

	

	

	

ergebnis	je	Aktie*,	unverwässert	(=	verwässert)	

	

	

	

Anzahl	der	Mitarbeiter**	

davon	Aushilfen

�84.�75

8�.179

�1.759

5�.895

7.1�4

46.761

49.981

2�.414

�8.655

[eur]

0,98

	[Anzahl]	

	

1.007

(148)

2007

[TEUR]

�42.927

88.957

26.979

52.018

6.��5

45.68�

47.98�

2�.5�2

�5.�92

[eur]

0,98

	[Anzahl]	

720

(109)

2006

[TEUR]

*	 Anzahl	der	Aktien:	24	Mio.	stück	
**	 personalendstand	(aktive	belegschaft)
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bericht	des	Aufsichtsrats	der	cts	eVentIM	AG	zum	Jahresabschluss	der	Gesellschaft	und	zum	kon-
zernabschluss	sowie	zum	lagebericht	für	die	Gesellschaft	und	deren	konzern	für	das	Geschäftsjahr	vom	
01.	Januar	2007	bis	zum	�1.	dezember	2007.

I.	dem	Aufsichtsrat	der	Gesellschaft	gehörten	während	des	berichtszeitraums	die	herren	edmund	hug	
(oberstenfeld),	dr.	peter	haßkamp	(bremen)	und	prof.	Jobst	W.	plog	(hamburg)	an.	den	Vorsitz	hatte	
durchgängig	herr	hug,	sein	stellvertreter	war	während	des	gesamten	berichtszeitraums	herr	dr.	haß-
kamp.	Ausschüsse	wurden	nicht	gebildet.

II.	der	Aufsichtsrat	nahm	während	des	berichtsjahres	die	 ihm	nach	Gesetz	und	satzung	obliegenden	
Aufgaben	wahr.	er	wurde	vom	Vorstand	regelmäßig,	sowohl	schriftlich	als	auch	mündlich,	zeitnah	und	
umfassend	über	alle	relevanten	fragen	der	unternehmensplanung	und	der	strategischen	Weiterentwick-
lung,	über	den	Gang	der	Geschäfte,	die	lage	des	konzerns	einschließlich	der	risikolage	sowie	über	das	
risikomanagement	 unterrichtet.	der	Aufsichtsrat	 hat	 den	Vorstand	bei	 der	 leitung	des	unternehmens	
regelmäßig	beraten	und	die	Geschäftsführung	der	Gesellschaft	und	deren	konzern	überwacht.	er	hat	sich	
von	der	rechtmäßigkeit	der	unternehmensführung	überzeugt	und	war	in	alle	entscheidungen,	die	für	das	
unternehmen	von	grundlegender	bedeutung	waren,	eingebunden.	Zu	den	berichten	und	beschlussvor-
schlägen	des	Vorstands	hat	der	Aufsichtsrat,	soweit	dies	nach	den	gesetzlichen	und	satzungsmäßigen	
bestimmungen	erforderlich	war,	nach	gründlicher	prüfung	und	beratung	sein	Votum	abgegeben.	unter	
anderem	hat	der	Aufsichtsrat	 im	berichtsjahr	auch	die	Akquisitionen	der	Gesellschaft	 intensiv	begleitet	
und	soweit	erforderlich	über	die	Zustimmung	zu	solchen	Maßnahmen	beraten	und	entschieden.	soweit	
erforderlich	wurden	beschlüsse	auch	im	schriftlichen	Verfahren	gefasst.

die	unterrichtung	des	Aufsichtsrats	durch	den	Vorstand	erfolgte	sowohl	im	rahmen	der	Aufsichtsrats-
sitzungen	als	auch	-	beispielsweise	bei	Vorgängen	von	besonderer	bedeutung	oder	hoher	dringlichkeit	
-	außerhalb	dieser	sitzungen.	Im	berichtsjahr	traf	sich	der	Aufsichtsrat	am	22.	März	2007	(bilanzsitzung),	
am	07.	Juni	2007,	am	15.	August	2007	und	am	18.	dezember	2007	zu	sitzungen,	an	denen	jeweils	auch	
der	 Vorstand	 der	 Gesellschaft	 teilnahm,	und	 hatte	 Gelegenheit,	 die	 Vorgänge	 zu	 erörtern,	 die	 für	 das	
unternehmen	von	bedeutung	waren.	der	Aufsichtsrat	hat	dabei	unter	anderem	anhand	der	vorgelegten	
berichte	die	allgemeine	Geschäftsentwicklung	der	Gesellschaft	und	deren	konzernunternehmen	sowie	
insbesondere	auch	die	umsetzung	der	geplanten	kennzahlen	für	umsatz	und	ergebnis	sowie	die	ent-
wicklung	der	liquidität	und	der	wesentlichen	projekte	der	Gesellschaft	und	deren	konzern	geprüft.	der	
Aufsichtsrat	 hat	 im	 berichtsjahr	 darüber	 hinaus	auch	 eine	 prüfung	 der	 effizienz	 seiner	 eigenen	Arbeit	
veranlasst	und	durchgeführt.

III.	In	der	hauptversammlung	der	Gesellschaft	am	08.	Juni	2007	in	bremen	wurde	die	pricewaterhouse-
coopers	AG	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,	osnabrück,	zum	Abschlussprüfer	für	den	Jahresabschluss	
zum	�1.	dezember	2007	und	für	den	konzernabschluss	zum	�1.	dezember	2007	gewählt.	der	Auftrag	
zur	prüfung	wurde	ordnungsgemäß	vom	Aufsichtsratsvorsitzenden	im	namen	aller	Aufsichtsratsmitglieder	
erteilt.

der	Jahresabschluss	2007,	der	konzernabschluss	2007	sowie	der	zusammengefasste	lagebericht	sind	
dem	Aufsichtsrat	vom	Vorstand	der	Gesellschaft	zusammen	mit	den	entsprechenden	prüfungsberichten	
rechtzeitig	zugeleitet	und	vom	Aufsichtsrat	geprüft	worden.

In	der	Aufsichtsratssitzung	am	14.	März	2008	sind	der	Jahresabschluss	2007	und	der	konzernabschluss	
2007,	der	zusammengefasste	lagebericht	und	der	Vorschlag	zur	ergebnisverwendung	vom	Vorstand	mit	
dem	Aufsichtsrat	eingehend	erörtert	worden.	der	Aufsichtsrat	hatte	Gelegenheit	zur	rücksprache	mit	dem	
Abschlussprüfer,	der	an	der	sitzung	teilnahm.

bericht des aufsichtsrats2.

edmund	hug	
Aufsichtsratsvorsitzender
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die	Abschlüsse	 wurden	 vom	 Vorstand	 entsprechend	 den	 gesetzlichen	 Vorschriften	 erstellt	 und	 vom	
Abschlussprüfer	mit	uneingeschränkten	bestätigungsvermerken	versehen.

der	Aufsichtsrat	 billigt	 nach	 der	 abschließenden	 prüfung	 den	 vom	 Vorstand	 aufgestellten	 Jahresab-
schluss,	der	damit	nach	§	172	AktG	festgestellt	 ist.	der	Aufsichtsrat	billigt	außerdem	den	vom	Vorstand	
erstellten	konzernabschluss	für	das	Geschäftsjahr	2007	und	erhebt	auch	gegen	diesen	keine	einwände.	
den	Vorschlag	des	Vorstands	zur	Verwendung	des	bilanzgewinns	hat	der	Aufsichtsrat	geprüft	und	schließt	
sich	ihm	an,	da	er	diesen	für	die	Interessen	der	Gesellschaft	und	der	Aktionäre	als	angemessen	erachtet.

IV.	der	Vorstand	hat	gemäß	§	�12	AktG	für	das	Geschäftsjahr	vom	01.	Januar	bis	�1.	dezember	2007	
einen	bericht	über	die	beziehungen	zu	verbundenen	unternehmen	erstellt	und	darin	erklärt,	dass	nach	
den	 umständen,	 die	 zum	 Zeitpunkt,	 in	 dem	 berichtspflichtige	 rechtsgeschäfte	 vorgenommen	 wurden,	
bekannt	waren,	die	Gesellschaft	in	jedem	fall	eine	angemessene	Gegenleistung	erhalten	hat	und	dass	
berichtspflichtige	Maßnahmen	auf	Veranlassung	oder	im	Interesse	verbundener	unternehmen	im	sinne	
des	§	�12	AktG	im	Geschäftsjahr	2007	weder	getroffen	noch	unterlassen	wurden.

der	Abschlussprüfer	hat	über	das	ergebnis	seiner	prüfung	des	Abhängigkeitsberichts	folgenden	unein-
geschränkten	bestätigungsvermerk	erteilt:	

„nach	unserer	pflichtmäßigen	prüfung	und	beurteilung	bestätigen	wir,	dass	

(1)	die	tatsächlichen	Angaben	des	berichts	richtig	sind,	

(2)	bei	den	im	bericht	aufgeführten	rechtsgeschäften	die	leistung	der	Gesellschaft	nicht	unangemessen	
hoch	war.“

der	Aufsichtsrat	 hat	 den	Abhängigkeitsbericht	 des	 Vorstands	 ebenfalls	 geprüft	 und	 stimmt	 mit	 dem	
prüfungsergebnis	überein.	nach	dem	abschließenden	ergebnis	der	prüfung	durch	den	Aufsichtsrat	sind	
gegen	die	im	bericht	enthaltenen	schlusserklärungen	des	Vorstands	keine	einwendungen	zu	erheben.

V.	beim	Vorstand	ergaben	sich	im	berichtsjahr	keine	personellen	Veränderungen.

VI.	Aufsichtsrat	und	Vorstand	haben	zuletzt	am	18.	dezember	2007	eine	aktualisierte	gemeinsame	ent-
sprechenserklärung	gemäß	§	161	AktG	zum	deutschen	corporate	Governance	kodex	abgegeben,	die	auf	
der	Internetseite	der	Gesellschaft	unter	www.eventim.de	veröffentlicht	wurde.	

der	Aufsichtsrat	dankt	dem	Vorstand	und	allen	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeitern	der	Gesellschaft	für	die	
leistungen	im	Geschäftsjahr	2007.	

	
Im	März	2008	

prof.	Jobst	W.	plogdr.	peter	haßkamp	
stellv.	Vorsitzender

edmund	hug	
Vorsitzender
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sehr	geehrte	damen	und	herren,

im	Geschäftsjahr	2007	hat	die	cts	eVentIM	AG	–	nach	acht	erfolgreichen	Jahren	an	der	frankfurter	
börse	–	endgültig	die	Weichen	für	eine	internationale	Zukunft	gestellt:	künftig	wird	unsere	software	auf	
allen	kontinenten	eingesetzt.	Möglich	wird	dies	durch	eine	exklusive	kooperation	mit	dem	amerikanischen	
konzern	 live	 nation	 Worldwide	 Inc.	 (im	 folgenden:	 live	 nation).	 diese	 strategische	Allianz	 wird	 das	
Geschäft	des	cts	konzerns	entscheidend	voranbringen.	Vor	allem	das	Internet-ticketing,	das	bereits	in	
den	vergangenen	Jahren	eine	tragende	säule	des	unternehmenserfolges	war,	wird	dadurch	weiter	aus-
gebaut	und	beflügelt.

	„GlobAl	plAyer“	der	tIcketbrAnche

durch	die	ende	2007	vereinbarte	kooperation	mit	live	nation	agieren	wir	künftig	als	Global	player.	die	
cts	eVentIM	AG	wird	als	partner	des	weltgrößten	Veranstalters	in	allen	wichtigen	Märkten	europas,	in	
Amerika,	Asien,	Afrika	und	Australien	mit	ihrer	software	tätig	sein.	Als	europäische	nummer	1	im	ticketing	
eröffnet	uns	diese	Allianz	neue	dimensionen:	Wir	haben	nun	eine	exzellente	basis	für	den	Ausbau	der	
bestehenden	strukturen	und	für	den	Markteintritt	auf	allen	kontinenten.	neben	den	europäischen	schlüs-
selmärkten	stehen	dabei	Amerika	und	kanada	im	fokus.	denn	ab	2009	wird	live	nation	in	nordamerika	
eVentIM-software	 für	 10	 Jahre	 exklusiv	 in	 lizenz	 nutzen.	 bis	 zum	 Jahr	 2014	 erwarten	 wir	 aus	 der	
kooperation	und	der	resultierenden	erweiterten	Internationalisierung	ein	zusätzliches	jährliches	ticketvo-
lumen	von	bis	zu	60	Mio.	tickets.	

GrundsteIn	fÜr	eIne	WeltWeIte	expAnsIon

die	cts	eVentIM	AG	ist	für	die	weitere	expansionsstrategie	gut	aufgestellt:	Zusätzlich	zu	einer	Vielzahl	
eigener	 Gesellschaften	 im	 europäischen	Ausland	 konnten	 wir	 im	 Mai	 2007	 eine	 beteiligung	 am	 italie-
nischen	Marktführer	ticketone	s.p.A.	übernehmen.	das	unternehmen	mit	sitz	in	Mailand	vermarktet	jähr-
lich	rund	1�	Mio.	eintrittskarten	und	wickelte	das	gesamte	ticketing	für	die	xx.	olympischen	Winterspiele	
in	turin	ab.	In	der	schweiz	sind	eVentIM-tickets	nun	auch	an	den	Verkaufsstellen	der	schweizerischen	
bundesbahn	(sbb)	in	rund	200	bahnhöfen	erhältlich.	und	in	deutschland	wurde	die	kooperation	mit	dem	
reiseveranstalter	tuI	verlängert.	die	tuI-reisebüros	bieten	ihren	kunden	auch	in	den	nächsten	Jahren	
eintrittskarten	für	konzert-,	theater	und	sport-events	des	cts	konzerns	an.

Worte des Vorstands3.

klaus-peter	schulenberg	
Vorstandsvorsitzender
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GeschäftsJAhr	2007:	cts	konZern	Wächst	WeIter

entsprechend	setzte	der	cts	konzern	seinen	Wachstumskurs	auch	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	fort.	
der	konzernumsatz	stieg	um	12,1%	auf	�84,4	Mio.	eur.	das	ergebnis	je	Aktie	von	eur	0,98	hat	sich	
gegenüber	dem	Vorjahr	nicht	verändert.	Im	segment	live-entertainment	sorgten	lang	erwartete	tourneen	
von	Musik-Größen	wie	z.b.	Genesis	und	the	police	für	umsatzerlöse	von	�01,�	Mio.	eur.	dies	entspricht	
einem	plus	von	21,9%.	Im	segment	ticketing	erhöhte	sich	der	umsatz	–	bereinigt	um	die	effekte	des	son-
derprojekts	fußball-WM	2006	–	um	�1,9%	auf	87,5	Mio.	eur.	einen	wesentlichen	beitrag	leistete	hierbei	
auch	das	margenstarke	online-Geschäft.

Internet	–	unsere	kern-koMpetenZ

In	2007	verzeichnete	der	cts	konzern	rund	164	Mio.	besucher	auf	den	online-plattformen,	im	Wesent-
lichen	www.eventim.de	und	www.getgo.de.	Auch	die	Menge	der	über	das	Internet	verkauften	tickets	konn-
ten	wir	um	�4%	auf	rund	7,1	Mio.	stück	steigern.	Auf	der	neuen	plattform	www.fansale.de	bietet	der	cts	
konzern	außerdem	seit	Januar	2007	die	erste	deutsche	resale-plattform	für	den	legalen	und	sicheren	
tausch	 oder	 Weiterverkauf	 von	tickets	 an.	 ein	 umfassender	 service,	 wie	 die	 platzgenaue	 buchung,	
newsletter	mit	Informationen	zu	ausgewählten	stars	und	tourneen	sowie	exklusive	Vorverkäufe,	runden	
die	online-kompetenz	des	cts	konzerns	ab.

Alle	diese	Aktivitäten	verbessern	die	Marktposition	des	unternehmens	und	tragen	zum	erfolg	der	Aktie	
bei.	der	Vorstand	sieht	deshalb	auch	dem	Geschäftsjahr	2008	optimistisch	entgegen.	

klaus-peter	schulenberg	
Vorstandsvorsitzender
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cts-AktIe:	kontInuIerlIche	dIVIdendenpolItIk

Im	Geschäftsjahr	2007	erlebte	die	Aktie	der	cts	eVentIM	AG	ähnliche	turbulenzen	wie	der	weltweite	
kapitalmarkt	insgesamt.	nach	einem	sehr	erfolgreichen	start	im	Jahr	2007,	in	dessen	Verlauf	die	Aktie	ein	
neues	Allzeithoch	mit	eur	�8,��	erreichte,	folgte	ein	permanentes	Auf	und	Ab.	dabei	litt	das	sdAx-papier	
vor	allem	unter	der	negativen	entwicklung	des	gesamten	Aktienmarktes.	ende	dezember	2007	notierte	
die	Aktie	der	cts	eVentIM	AG	bei	eur	26,50.

die	cts	eVentIM	AG	setzte	in	2007	die	dividendenpolitik	des	Vorjahres	fort:	die	hauptversammlung	
folgte	dem	Vorschlag	von	Vorstand	und	Aufsichtsrat,	eine	dividende	für	das	Geschäftjahr	2006	von	eur	
0,49	pro	Aktie	nach	eur	0,�4	 für	das	Geschäftsjahr	2005	auszuschütten.	dies	entspricht	bei	24	Mio.	
Aktien	insgesamt	teur	11.760,	entsprechend	rund	50%	des	konzernjahresüberschusses.	der	nach	der	
Ausschüttung	verbleibende	bilanzgewinn	der	cts	eVentIM	AG	des	Geschäftsjahres	2006	in	höhe	von	
teur	20.110	dient	als	wirtschaftliche	basis	für	die	weitere	Internationalisierung	des	cts	konzerns.

die	cts-Aktie	zeichnet	sich	durch	eine	überdurchschnittlich	breite	coverage	aus:	neben	den	designa-
ted	sponsors,	dZ	bank	und	bayerische	landesbank,	erstellen	auch	die	berenberg	bank,	crédit	Agricole	
cheuvreux,	Morgan	stanley	und	die	citigroup	studien.	Im	berichtsjahr	2007	haben	unter	anderem	zusätz-
lich	 die	Analysten	 der	 dresdner	 kleinwort,	 sal	 oppenheim	 und	 West	 lb	 die	 coverage	 der	 cts-Aktie	
aufgenommen.	damit	verfügt	die	Aktie	über	eine	überdurchschnittlich	breite	coverage.	In	einer	jüngsten	
studie	empfehlen	die	Analysten	der	berenberg	bank	die	Aktie	mit	einem	price	target	von	eur	�6,00.

die	ende	2007	vereinbarte	kooperation	der	cts	eVentIM	AG	mit	dem	weltgrößten	Veranstalter	live	
nation	stieß	bei	Analysten	sowie	in	der	Wirtschafts-	und	finanzpresse	auf	große	resonanz.	„ticketver-
käufer	cts	eVentIM	will	Weltmarkt	erobern“,	schrieb	die	frankfurter	Allgemeine	Zeitung.	das	handels-
blatt	 titelte:	 „konzertveranstalter	cts	eVentIM	plant	global“.	und	 in	der	börsenzeitung	hieß	es:	„cts	
erwartet	mit	neuem	partner	umsatzschub“.

die cts aktie4.
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die	cts	eVentIM	AG	hat	sich	immer	schon	an	national	und	international	anerkannten	standards	guter	
und	verantwortungsvoller	unternehmensführung	orientiert.	corporate	Governance	ist	für	uns	ein	zentraler	
Anspruch,	 der	 sämtliche	 bereiche	 des	 unternehmens	 umfasst.	 die	 Mandate	 der	 Vorstands-	 und	Auf-
sichtsratsmitglieder	sind	unter	punkt	17	und	punkt	18	im	konzernanhang	angegeben.	die	beziehungen	
zu	nahe	stehenden	personen	sind	unter	punkt	15	im	konzernanhang	dargestellt.	Im	Übrigen	berichtet	der	
Vorstand	-	zugleich	auch	für	den	Aufsichtsrat	-	gemäß	Ziffer	�.10	des	deutschen	corporate	Governance	
kodex	(dcGk)	über	die	corporate	Governance	bei	der	Gesellschaft	wie	folgt:	

	
1.	 corporAte	GoVernAnce	erklärunG	GeMäß	§	161	AktG

Im	hinblick	auf	die	einhaltung	der	empfehlungen	des	dcGk	haben	Aufsichtsrat	und	Vorstand	der	Gesell-
schaft	am	18.	dezember	2007	die	nachstehende	aktualisierte	entsprechenserklärung	gemäß	§	161	AktG	
abgegeben,	die	den	Aktionären	auf	der	Website	der	Gesellschaft	dauerhaft	zugänglich	gemacht	wurde:	

„die	 cts	 eVentIM	AG	 entspricht	 den	 empfehlungen	 der	 regierungskommission	 dcGk	 in	 der	 im	
elektronischen	 bundesanzeiger	 vom	 20.	 Juli	 2007	 bekannt	 gemachten	 fassung	 mit	 den	 nachfolgend	
aufgeführten	Ausnahmen:	

In	Übereinstimmung	 mit	 der	 für	 die	 im	segment	prime	standard	 notierte	Gesellschaft	maßgeblichen	
börsenordnung	 erfolgt	 die	 Veröffentlichung	 der	 Zwischenberichte	 binnen	 60	 tagen	 nach	 ende	 des	
berichtszeitraums	(dcGk	Ziff.	7.1.2).

Informationen	über	drittunternehmen,	an	denen	die	Gesellschaft	beteiligt	ist,	werden	nur	im	konsolidie-
rungsfall	veröffentlicht	(dcGk	Ziff.	7.1.4).

eine	bildung	von	Ausschüssen	erfolgt	im	Aufsichtsrat	der	Gesellschaft	nicht,	da	dieser	ohnehin	nur	aus	
drei	Mitgliedern	besteht	(dcGk	Ziff.	5.�.1,	5.�.2	und	5.�.�).	

Von	der	einführung	eines	erfolgsorientierten	Vergütungsanteils	für	die	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	wurde	
aus	kostengründen	abgesehen,	da	dies	nur	bei	gleichzeitiger	substanzieller	erhöhung	der	Aufsichtsrats-
bezüge	sinnvoll	erschienen	wäre	(dcGk	Ziff.	5.4.5).	

eine	 Altersgrenze	 für	 Vorstandsmitglieder	 wurde	 vom	 Aufsichtsrat	 bislang	 nicht	 festgelegt	
(dcGk	Ziff.	5.1.2).	

die	d&o-policen	für	Vorstand	und	Aufsichtsrat	enthalten	bislang	keine	selbstbeteiligung	(dcGk	Ziff.	�.8).	
eine	 änderung	 der	 bereits	 seit	 mehreren	 Jahren	 bestehenden	 policen	 strebt	 die	 Gesellschaft	 derzeit		
nicht	an.

Zum	schutz	der	Geheimhaltungsinteressen	der	Gesellschaft	werden	im	Internet	neben	dem	Geschäfts-
bericht	 zwar	 auch	 die	tagesordnung	 der	 hauptversammlung	 und	 eventuelle	 Vorstandberichte	 hierzu	
veröffentlicht,	 nicht	 jedoch	 sonstige	 tagesordnungsrelevante	 unterlagen	 wie	 bspw.	 Verträge	 oder	
Jahresabschlüsse.	 diese	 unterlagen	 werden	 ausschließlich	Aktionären	 der	 Gesellschaft	 nach	 Maß-
gabe	 der	 dahingehenden	 gesetzlichen	 Verpflichtungen	 zugänglich	 gemacht	 (dcGk	 Ziffer	 2.�.1).“	

corporate goVernance bericht 
der cts eVentiM ag

5.
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2.		 besItZ	Von	AktIen	der	GesellschAft	oder	sIch	dArAuf	beZIehende	
	 fInAnZInstruMente	durch	VorstAnds-	oder	AufsIchtsrAtsMItGlIeder

Zum	stichtag	des	Jahresabschlusses	�1.	dezember	2007	wurden	von	Mitgliedern	des	Vorstands	und	
Aufsichtsrats	der	cts	eVentIM	AG	die	nachfolgend	angegebenen	stückzahlen	an	nennwertlosen	Inha-
ber-stückaktien	der	Gesellschaft	(IsIn	de0005470�06)	gehalten:

�.		 erWerb	oder	VeräußerunG	Von	AktIen	der	GesellschAft	oder	sIch		
	 dArAuf	beZIehende	fInAnZInstruMente	durch	VorstAnds-	oder		
	 AufsIchtsrAtsMItGlIeder

Im	berichtszeitraum	gab	es	folgende	transaktionen	von	organmitgliedern	der	cts	eVentIM	AG	mit	
den	nennwertlosen	Inhaber-stückaktien	der	Gesellschaft	(IsIn	de0005470�06):	

Mitglieder Vorstand: 

 klaus-peter	schulenberg	(Vorsitzender)	

	 Volker	bischoff	

	 Alexander	ruoff	

	

Mitglieder Aufsichtrat: 

 edmund	hug	(Vorsitzender)	

	 dr.	peter	haßkamp	

	 prof.	Jobst	W.	plog

12.016.000

0

2.000

4.650

0

715

Aktien

[Anzahl]

50,067%

0,000%

0,008%

0,019%

0,000%

0,00�%

Anteil

[in %]

Transaktion Handelstag Stückzahl

1.000

715

07.02.2007

28.08.2007

Verkauf

kauf

Ar-Mitglied

Ar-Mitglied

Position

dr.	peter	haßkamp

prof.	Jobst	W.	plog

Name
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4.		 erläuterunGen	ZuM	VerGÜtunGssysteM	des	VorstAnds	GeMäß	
	 ZIffer	4.2.�	dcGk	und	AnGAben	Zur	IndIVIduellen	VerGÜtunG	GeMäß		
	 VorstAndVerGÜtunGsoffenleGunGsGesetZ

die	höhe	der	den	Mitgliedern	des	Vorstands	der	cts	eVentIM	AG	insgesamt	gewährten	Vergütungen	
wird	jährlich	im	Anhang	zum	Jahresabschluss	der	Gesellschaft	offen	gelegt	und	belief	sich	im	Geschäfts-
jahr	2007	auf	teur	1.656.	die	Vergütung	setzt	sich	aus	festen	jährlichen	bezügen	und	einer	erfolgsab-
hängigen	variablen	Vergütung	zusammen.	Als	kriterien	für	die	Gewährung	und	die	höhe	der	variablen	
Vergütung	wurden	sowohl	der	umsatz	als	auch	das	ebIt	(ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern)	vereinbart,	
also	eindeutige,	überprüfbare	und	relevante	erfolgskriterien,	deren	Überprüfung	laufend	durch	den	Auf-
sichtsrat	 erfolgt.	 daneben	 erhalten	 die	 Vorstandsmitglieder	 sachbezüge,	 insbesondere	 in	 form	 eines	
angemessenen	dienstfahrzeugs.	

Aktienoptionen	oder	vergleichbare	Vergütungsbestandteile	sind	nicht	 vereinbart	und	werden	den	Mit-
gliedern	des	Vorstands	der	cts	eVentIM	AG	auch	nicht	gewährt,	so	dass	sich	Angaben	hierzu	erübri-
gen.	leistungen	für	den	fall	der	beendigung	der	tätigkeit	sind	vertraglich	nicht	zugesagt.	die	nach	dem	
Vorstandvergütungsoffenlegungsgesetz	offenzulegenden	bezüge	der	einzelnen	Mitglieder	des	Vorstands	
ergeben	sich	aus	der	nachfolgenden	tabelle.	

bezüge	der	Vorstandsmitglieder	der	cts	eVentIM	AG:

klaus-peter	schulenberg	

Volker	bischoff	

christian	Alexander	ruoff 

Summe

Insgesamt 

[EUR]

911.161

�7�.�6�

�71.949

1.656.473

�00.000

105.000

105.000

510.000

11.161

18.�6�

16.949

46.473

600.000

250.000

250.000

1.100.000

Fixum

[EUR]

Wert der  

Nebenleistungen 

[EUR]

Tantieme 

[EUR]

Organmitglied
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1.	 VorbeMerkunG

der	Vorstand	hat	neben	dem	einzelabschluss	der	cts	eVentIM	AG	(im	folgenden:	cts	AG)	nach	
handelsrechtlichen	Grundsätzen	(hGb)	einen	konzernabschluss	nach	den	Anforderungen	der	Internati-
onal	financial	reporting	standards	(Ifrs)	erstellt,	wobei	alle	am	bilanzstichtag	gültigen	Ifrs	und	Inter-
pretationen	des	International	financial	reporting	Interpretations	committee	(IfrIc)	beachtet	wurden,	wie	
sie	 in	der	europäischen	union	(eu)	anzuwenden	sind.	ein	konzernabschluss	nach	handelsrechtlichen	
Grundsätzen	wurde	nicht	erstellt.

der	lagebericht	der	cts	AG	und	der	konzernlagebericht	sind	zusammengefasst.	sofern	nicht	anders	
angegeben,	beziehen	sich	die	in	diesem	zusammengefassten	lagebericht	enthaltenen	Informationen	auf	
die	wirtschaftliche	lage	und	Geschäftsentwicklung	des	konzerns.	Informationen	zur	wirtschaftlichen	lage	
und	zur	Geschäftsentwicklung	der	cts	AG	sind	in	separaten	kapiteln	aufgeführt.

die	angewandten	bilanzierungs-,	bewertungs-	und	konsolidierungsmethoden	entsprechen	denen	des	
konzernabschlusses	zum	�1.	dezember	2006.	nach	IAs	�2	begründen	Verträge,	die	ein	unternehmen	
zum	Anteilskauf	 (eigener	 eigenkapitalinstrumente)	 verpflichten,	 eine	 Verbindlichkeit	 in	 höhe	 des	 bar-
wertes	des	kaufpreises.	der	cts	konzern	wendet	diese	Vorschrift	auf	eigenkapitalinstrumente	von	mit	
Andienungsrechten	(put-option)	ausgestatteten	Minderheitsgesellschaftern	ab	dem	01.	Januar	2006	an.	
eine	detaillierte	beschreibung	der	Grundsätze	der	rechnungslegung	ist	im	konzernanhang	zum	konzern-
abschluss	unter	punkt	1.7	dargestellt.

Im	 Vorjahreszeitraum	 2006	 hat	 die	 cts	AG	 das	 sonderprojekt	 fußball-WM	 2006	 durchgeführt.	 das	
projekt	hat	im	hinblick	auf	seine	wirtschaftliche	bedeutung	die	Vermögens-,	finanz	und	ertragslage	des	
segments	ticketing	und	damit	des	konzerns	in	2006	positiv	beeinflusst.	Zur	besseren	Vergleichbarkeit	
des	Zeitraums	2007	gegenüber	dem	Vorjahr	werden	neben	den	Veränderungen	zu	den	im	Geschäftsbe-
richt	2006	berichteten	Zahlen	auch	die	Veränderungen	zu	den	um	das	sonderprojekt	WM	2006	bereinig-
ten	Zahlen	kommentiert.

	
2.	 Geschäfts-	und	rAhMenbedInGunGen		
2.1	 GesAMtWIrtschAftlIche	rAhMenbedInGunGen

nach	 dem	 überraschend	 starken	Aufschwung	 im	 Jahr	 2006,	 der	 sich	 in	 einer	 Zunahme	 des	 brutto-
inlandsprodukts	von	nahezu	�%	niedergeschlagen	hatte,	präsentierte	sich	die	deutsche	Volkswirtschaft	
im	Jahr	2007	weiterhin	 in	einer	guten	Verfassung.	diese	 ist	nicht	nur	das	ergebnis	einer	dynamischen	
konjunkturellen	erholung,	sondern	auch	eine	folge	tief	greifender	und	viele	bereiche	umfassender	Anpas-
sungsprozesse	an	den	gestiegenen	Wettbewerbsdruck	auf	den	globalen	Güter-	und	faktormärkten.	ende	
des	Jahres	2007	ist	der	Wirtschaftsstandort	deutschland	wesentlich	besser	positioniert,	als	dies	zur	Zeit	
der	letzten	Aufschwungphase	der	fall	war.	

der	beginn	der	zweiten	Jahreshälfte	2007	war	beiderseits	des	Atlantiks	noch	durch	ein	labiles	Gleichge-
wicht	zwischen	konjunktursorgen	und	Inflationsängsten	gekennzeichnet.	In	der	zweiten	Jahreshälfte	2007	
hat	jedoch	die	Immobilienkrise	in	form	einer	vom	hypothekenmarkt	ausgehenden	kreditkrise	dominiert.	
die	schlechten	nachrichten	vom	us-Immobilienmarkt	führten	zu	ersten	korrekturen	an	den	börsen.	Viele	
Anleger	wurden	erstmals	mit	dem	begriff	der	„subprime“-hypothek	konfrontiert.	die	im	sommer	des	Jah-
res	2007	virulent	gewordene	krise	auf	den	finanzmärkten	hat	das	für	die	traditionell	stark	exportorientierte	
deutsche	Volkswirtschaft	wichtige	weltwirtschaftliche	umfeld	eingetrübt.	dennoch	soll	in	Verbindung	mit	
den	guten	Vorgaben	des	laufenden	Jahres	2008	der	Zuwachs	des	bruttoinlandsprodukts	1,9%	betragen.	
diese	Abschwächung	der	dynamik	 ist	aber	noch	kein	 Indiz	dafür,	dass	der	Aufschwung	zum	erliegen	

ZusaMMengefasster lagebericht6.
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kommt	oder	gar	eine	rezession	bevorsteht.	die	im	Vergleich	zum	Jahr	2007	niedrigere	Zuwachsrate	ist	
insbesondere	auf	einen	geringeren	Außenbeitrag	zurückzuführen.	die	binnennachfrage,	und	hier	in	erster	
linie	der	private	konsum,	wird	aufgrund	des	Wegfalls	der	dämpfenden	fiskalpolitik	zum	haupttreiber	der	
wirtschaftlichen	entwicklung.	der	Anstieg	der	Verbraucherpreise	dürfte	im	Jahr	2008	in	deutschland	bei	
2,0%	liegen;	Inflationsgefahren	drohen	wohl	nicht.

dass	 veränderte	 konjunkturdaten	 nicht	 zwangläufig	 auf	 den	 Veranstaltungsmarkt	 durchschlagen	
müssen,	 hat	 die	 sehr	 konstante	 und	 positive	 Geschäftsentwicklung	 des	 cts	 konzerns	 in	 den	 letzten	
Geschäftsjahren	gezeigt.	Gerade	in	wirtschaftlich	schwierigen	Zeiten	war	und	ist	die	nachfrage	nach	Ver-
anstaltungen	ungebrochen.

	
2.2	 brAnchenWIrtschAftlIche	rAhMenbedInGunGen

der	konzern	bewegt	sich	mit	seinen	segmenten	ticketing	und	live-entertainment	auf	dem	Markt	 für	
freizeitveranstaltungen.	 die	 Muttergesellschaft	 des	 konzerns,	 die	 cts	AG,	 ist	 operativ	 im	ticketing	
tätig	und	aufgrund	der	wirtschaftlichen	bedeutung	das	dominierende	unternehmen	in	diesem	segment.	
Aussagen,	welche	für	das	segment	ticketing	getroffen	werden,	gelten	daher	insbesondere	auch	für	die	
cts	AG.

die	organisation	und	durchführung	von	Veranstaltungen	ist	Grundlage	des	Geschäftsfeldes	live-enter-
tainment.	die	branchensituation	 ist	durch	eine	verstärkte	Globalisierung	und	Monopolisierung	geprägt.	
der	konzern	steht	im	segment	live-entertainment	in	deutschland,	Österreich	und	der	schweiz	aufgrund	
seiner	Marktstellung	nur	mit	wenigen	anderen	Anbietern	im	Wettbewerb.

die	Veranstalter	von	freizeit-events	sehen	den	Vertrieb	ihrer	eintrittskarten	als	erfolgskritischen	faktor.	
dieser	Vertrieb	 ist	Grundlage	des	Geschäftsfeldes	ticketing	mit	der	Vermarktung	von	events	 (tickets)	
über	den	marktführenden	netzvertrieb	(eventim.net),	dem	Inhouse-ticketing-produkt	(eventim.inhouse),	
dem	sport-ticketing-produkt	(eventim.tixx)	sowie	einer	lösung	für	stadien	und	Arenen	im	bereich	ticket-
vertrieb,	einlasskontrolle	und	payment.	Über	die	im	berichtsjahr	realisierte	ticketsoftwarevernetzung	von	
netz,	Web	und	 Inhouse	sowie	deren	 Internationalisierung	können	erstmalig	auch	grenzüberschreitend	
tickets	in	einem	einheitlichen	ticketsystem	(Global	ticketing	system)	angeboten	werden.	

neben	dem	deutschen	Markt	 bewegt	 sich	der	konzern	 im	segment	ticketing	auch	 im	europäischen	
Ausland	 (Italien,	 kroatien,	 niederlande,	 Österreich,	 polen,	 russland,	 schweiz,	 slowakei,	 slowenien,	
ungarn,	bulgarien,	rumänien,	serbien-Montenegro,	bosnien-herzegovina).	hier	 steht	 der	konzern	 im	
Wettbewerb	zu	in-	und	ausländischen	netzbetreibern	und	Anbietern	von	ticketingsoftware.	

die	Veranstaltungen,	deren	tickets	über	die	eigene	cts	ticket-software	verkauft	werden,	erstrecken	
sich	bei	konzerten	von	klassik	bis	rock	und	pop	über	theater,	festivals,	Messen	und	Ausstellungen	bis	
zum	sport	und	hier	im	besonderen	fußball.	der	cts	konzern	ist	als	führender	ticketanbieter	hervorra-
gend	im	Markt	positioniert.	Über	ein	breit	gefächertes	Vertriebsnetz	mit	einem	flächendeckenden	Vorver-
kaufsstellennetz,	Verkauf	über	call	center	und	Internet-ticketshops	konnte	die	Marktposition	im	ticketing	
weiter	 gefestigt	 und	 ausgebaut	werden.	 durch	 die	 beteiligung	 des	 konzerns	 an	 führenden	 deutschen	
tournee-	und	konzertveranstaltern	ist	diese	Marktposition	auch	für	die	Zukunft	gefestigt.

der	cts	konzern	steht	im	Wettbewerb	mit	überregionalen	und	regionalen	netzbetreibern.	Wettbewerbs-
vorteile	gegenüber	Mitbewerbern	bestehen,	da	der	cts	konzern	flächendeckend	in	vielfältigen	Marktseg-
menten	über	ein	vernetztes	ticketsystem	agiert	und	sämtliche	Vertriebswege	in	einer	einheitlichen	daten-
bank	verbindet.	ein	weiterer	Vorteil	liegt	in	der	kooperation	mit	Großveranstaltern,	so	dass	eine	Vielzahl	
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von	unterschiedlichen	und	attraktiven	Veranstaltungen	über	alle	Vertriebswege	des	konzerns	abgesetzt	
werden	können.	Zukünftig	werden	sich	die	branchenwirtschaftlichen	rahmenbedingungen	nach	der	 im	
dezember	 2007	 unterzeichneten	ticketingkooperation	 mit	 dem	 Weltmarktführer	 im	 live-entertainment	
live	nation	Worldwide	Inc.	(im	folgenden:	live	nation)	weiter	verbessern.

	
2.�	 konZernentWIcklunG

In	dem	insgesamt	positiven	gesamtwirtschaftlichen	und	branchenwirtschaftlichen	umfeld	hat	der	cts	
konzern	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	erfolgreich	gearbeitet.	Wesentliche	kenngrößen	haben	sich,	wie	
die	nachstehende	tabelle	zeigt,	deutlich	verbessert:

Umsatz (vor Konsolidierung zwischen den Segmenten) 

	 ticketing	

	 live-entertainment	

	 konzern	

EBIT	

	 ticketing	

	 live-entertainment	

	 konzern	

cashflow	

Mitarbeiter	im	konzern	(aktive	belegschaft	am	�1.	dezember)

66,�

247,2

�09,9

18,6

14,6

��,1

2006 ohne WM

[Mio. EUR]

87,5

�01,�

�84,4

26,�

20,5

46,8

�8,7

1.007

2007 

[Mio. EUR]

99,�

247,2

�42,9

�1,1

14,6

45,7

�5,4

720

2006

[Mio. EUR]

Im	ticketing	 führte	 neben	 der	 europa-expansion	 insbesondere	 die	 weitere	 steigerung	 der	 Internet-
Absatzmengen	zu	einem	umsatz-	und	ertragswachstum	gegenüber	den	bereinigten	Vorjahreszahlen.	

Im	Geschäftsbereich	„corporate	tickets“	können	unternehmen	sonderpackages	mit	speziellen	ticket-
kontingenten	sowie	Zusatzleistungen	wie	fahrservice,	catering,	Meet	&	Greet	bis	hin	zu	hotel	und	flug	
über	die	cts	AG	buchen.	die	beratung	erfolgt	telefonisch	durch	kundenbetreuer.	Auf	Wunsch	organisiert	
eventim-corporate	für	betriebsfeiern	und	kundenveranstaltungen	nicht	nur	das	ticketing,	sondern	koordi-
niert	die	gesamte	Veranstaltung.	

Anfang	2007	wurde	die	neue	resale-plattform	www.fansale.de	gestartet.	die	resale-plattform	ist	ein	Inter-
net-portal,	das	speziell	für	den	tausch	und	Wiederverkauf	von	Veranstaltungstickets	entwickelt	wurde.

Mit	 den	 in	 2007	 abgeschlossenen	 kooperationsverträgen	 zwischen	 der	 cts	 eventim	 schweiz	AG,	
basel,	und	der	schweizerischen	bundesbahn	 (sbb)	und	der	sbb-freizeittochtergesellschaft	railAway	
stellt	die	cts	Gruppe	ihre	ticketvertriebssysteme	auch	den	schweizer	bahnhöfen	zur	Verfügung.	darüber	
hinaus	hat	die	sbb	das	eventim-system	auch	für	den	ticketverkauf	über	call	center	und	Internet	einge-
setzt	sowie	attraktive	pakete	aus	event-tickets	und	vergünstigten	bahnfahrkarten	angeboten.	

die	cts	AG	hat	mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2007	51%	der	Anteile	an	der	Zritel	o.o.o.	(im	folgenden:	
Zritel)	mit	sitz	in	Moskau	erworben.	Zritel	ist	in	russland	der	größte	private	Anbieter	von	ticketvertriebs-
leistungen	und	betreibt	die	ticketvertriebssysteme	kontramarka	und	parter.
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die	 cts	AG	 hat	 im	 Geschäftsjahr	 2007	 über	 eine	 Zwischengesellschaft	Anteile	 an	 der	 italienischen	
ticketone	s.p.A.	(im	folgenden:	ticketone)	mit	sitz	in	Mailand	übernommen.	ticketone	ist	der	in	Italien	
führende	Anbieter	von	ticketvertriebsdienstleistungen.	

Im	 segment	 live-entertainment	 trugen	 erfolgreiche	 festivals,	 konzerttourneen	 und	 Veranstaltungen	
von	topstars	zu	einer	verbesserten	Auslastung	und	gesteigerten	ertragskraft	im	Geschäftsjahr	2007	bei.		
dieses	segment	verzeichnet	damit	abermals	rekordzahlen	im	umsatz	und	ergebnis.	

das	 Veranstaltungsangebot	 „Varieté-Gastronomie“	 (palazzo-events),	 eine	 Mischung	 aus	 dinnershow	
und	Varieté	on	tour,	wurde	mit	Wirkung	zum	01.	oktober	2007	um	die	palazzo	produktionen	berlin	Gmbh,	
hamburg	(im	folgenden:	palazzo	berlin),	erweitert.	die	palazzo	berlin	ist	eine	100%-ige	tochtergesell-
schaft	der	palazzo	produktionen	Gmbh,	hamburg	(im	folgenden:	palazzo	hamburg).	

Aufgrund	der	Überschreitung	der	Wesentlichkeitsgrenze	für	die	einbeziehung	in	den	konsolidierungs-
kreis	 im	 vierten	 Quartal	 2007	 wurde	 die	 show-factory	 entertainment	 Gmbh,	 bregenz,	 Österreich	 (im	
folgenden:	showfactory),	in	den	konsolidierungskreis	einbezogen.	die	semmelconcerts	Veranstaltungs-
service	Gmbh,	bayreuth,	hält	51%	an	der	Veranstaltungsgesellschaft	showfactory.	

die	Mitarbeiterentwicklung	im	konzern	spiegelt	ebenfalls	den	erfolgreichen	Geschäftsverlauf	wider.	die	
Zahl	der	Mitarbeiter	erhöhte	sich	stichtagsbezogen	insbesondere	infolge	der	erweiterung	des	konsolidie-
rungskreises	von	720	auf	1.007	Mitarbeiter.	

	
2.4	 orGAnIsAtIon	und	konZernstruktur		
2.4.1	 orGAnIsAtIon

Zu	den	wichtigsten	Aufgaben	der	cts	AG	als	Mutterunternehmen	zählen	neben	der	Abwicklung	des	
eigenen,	 operativen	 Geschäfts	 die	 unternehmensstrategie,	 das	 risikomanagement	 und	 teilweise	 die	
finanzierungsabwicklung	für	den	cts	konzern.

satzungsmäßig	 hat	 die	 cts	AG	 als	 Mutterunternehmen	 ihren	 sitz	 in	 München;	 der	 Verwaltungssitz	
befindet	sich	in	bremen.

die	konzerngesellschaften	werden	zwei	segmenten	zugeordnet:	ticketing	und	live-entertainment.

der	cts	konzern	wird	dezentral	geführt,	um	entscheidungen	möglichst	dicht	am	Markt	zu	ermöglichen.	
so	haben	die	tochtergesellschaften	weitgehende	selbständigkeit	für	alle	markt-	und	kundenorientierten	
Aktivitäten.	

die	führungs-	und	kontrollstrukturen	sowie	das	Vergütungssystem	folgen	den	gesetzlichen	rahmenbe-
dingungen	und	orientieren	sich	am	langfristigen	unternehmenserfolg.	Insofern	besteht	die	Gesamtvergü-
tung	der	Vorstandsmitglieder	aus	verschiedenen	Vergütungsbestandteilen.	Im	einzelnen	handelt	es	sich	
um	das	erfolgsunabhängige	fixum	und	nebenleistungen	in	form	von	sachbezügen	sowie	einer	erfolgs-
abhängigen	tantieme.	das	fixum	und	die	nebenleistungen	werden	monatlich	als	Gehalt	ausgezahlt.	Als	
Vergütungsbestandteil	 sind	 die	 nebenleistungen	 vom	 einzelnen	 Vorstandsmitglied	 zu	 versteuern.	 die	
individuelle	tantieme	wird	vom	Aufsichtsrat	auf	Grundlage	erfolgsabhängiger	parameter	beschlossen.

leistungen	 für	den	fall	der	beendigung	der	tätigkeit	sind	vertraglich	nicht	zugesagt.	kredite	an	Vor-
standsmitglieder	oder	deren	Angehörige	sind	nicht	gewährt.
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hinsichtlich	der	einzelheiten	der	Vergütungen	in	individualisierter	form	verweisen	wir	auf	punkt	17	im	
konzernanhang	sowie	auf	punkt	4	im	corporate	Governance	bericht.	

die	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	der	cts	AG	erhalten	für	das	Geschäftsjahr	2007	eine	Vergütung	von	
gesamt	teur	80	sowie	Auslagenersatz	von	teur	1.

	
2.4.2	VeränderunGen	In	der	konZernstruktur	

In	 den	 konzernabschluss	 sind	 neben	 der	 cts	AG	 als	 Mutterunternehmen	 alle	 wesentlichen	 beteili-
gungen	einbezogen.	

Im	berichtszeitraum	bzw.	gegenüber	dem	Vergleichszeitraum	2006	haben	sich	 folgende	änderungen	
ergeben.

	
tIcketInG	

die	cts	AG	hat	mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2007	51%	der	Anteile	an	der	Zritel	zu	einem	vorläufigen	
kaufpreis	 von	 rund	 �,0	 Mio.	 eur	 erworben.	 die	 Gesellschaft	 wurde	 ab	 01.	 Januar	 2007	 neu	 in	 den	
konsolidierungskreis	 aufgenommen.	 die	 umsatzerlöse	 der	 Zritel	 seit	 der	 erstkonsolidierung	 lagen	 bei	
teur	2.782	und	das	ergebnis	bei	teur	58�.	neben	einem	Geschäfts-	oder	firmenwert	aus	der	erstkon-
solidierung	von	teur	2.727	wurde	im	rahmen	der	kaufpreisallokation	teur	250	auf	die	Marke	aktiviert.	
ein	aus	der	bilanzierung	von	kaufpreisverpflichtungen	mit	Andienungsrechten	(put-option)	entstandener	
Geschäfts-	oder	firmenwert	wurde	zum	bilanzstichtag	mit	teur	1.912	ausgewiesen.

die	mit	kaufvertrag	vom	26.	Juli	2006	durch	die	cts	AG	erworbene	tictec	AG	in	basel	wurde	im	Zuge	
der	Akquisition	in	cts	eventim	schweiz	AG	umfirmiert.	die	registereintragung	erfolgte	im	februar	2007.

Mit	notariellem	Vertrag	vom	22.	februar	2007	und	mit	Wirkung	auf	den	gleichen	tag	hat	die	cts	AG	die	
bislang	von	einem	außen	stehenden	Gesellschafter	gehaltenen	20%	Anteile	an	der	Gso	holding	Gmbh	
mit	sitz	in	bremen	erworben	und	hält	seither	100%	der	Anteile	an	dieser	Gesellschaft.

Mit	einbringungsvertrag	vom	27.	März	2007	legt	die	cts	AG	sämtliche	Geschäftsanteile	an	der	cts	
eventim	 sports	 Gmbh,	 hamburg	 (im	 folgenden:	 cts	 eventim	 sports),	 in	 die	 Gso	 Gesellschaft	 für	
softwareentwicklung	und	organisation	mbh	&	co.	kG,	bremen	(im	folgenden:	Gso	kG),	ein.	Zeitgleich	
wurde	ein	ergebnisabführungsvertrag	zwischen	der	cts	eventim	sports	und	der	Gso	kG	geschlossen;	
die	eintragung	im	handelsregister	erfolgte	am	�0.	november	2007.

die	cts	AG	hat	mit	Verträgen	vom	18.	Mai	2007	und	vom	08.	november	2007	über	eine	Zwischenge-
sellschaft	Anteile	an	der	italienischen	ticketone	mit	sitz	in	Mailand	übernommen.	die	ticketone	ist	der	in	
Italien	führende	Anbieter	von	ticketvertriebsdienstleistungen	und	hat	im	Jahr	2006	über	1�	Mio.	tickets	über	
direktvertriebswege	und	Inhouse-systeme	verkauft.	Zur	ticketone	gehören	auch	die	mehrheitlichen	beteili-
gungen	an	t.o.s.t	ticketone	sistemi	teatrali	s.r.l.,	Mailand,	und	panischi	s.r.l.,	Mailand.	die	cts	AG	hat	im	
ersten	schritt	für	einen	kaufpreis	von	rund	14	Mio.	eur	einen	Anteil	von	4�,2%	an	der	ticketone	erworben.	
die	ticketone	und	ihre	tochtergesellschaften	werden	voll	konsolidiert.	die	cts	AG	übt	über	vertragliche	
Vereinbarungen	„control“	im	sinne	von	IAs	27	aus.	Über	eine	bereits	vereinbarte	kaufoption	ist	sicherge-
stellt,	dass	die	cts	AG	mittelfristig	ihre	beteiligung	an	der	ticketone	aufstocken	kann.	die	umsatzerlöse	
der	ticketone-Gruppe	seit	der	erstkonsolidierung	(01.	Juni	2007)	lagen	bei	teur	8.147.	dabei	wurde	ein	
ergebnis	von	teur	-6	realisiert.	Aus	der	fair	Value	bewertung	im	rahmen	der	vorläufigen	kaufpreisallo-
kation	wurden	Vermögenswerte	und	schulden	von	teur	7.868	ausgewiesen.	Zum	�1.	dezember	2007	ist	
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die	kaufpreisallokation	noch	vorläufig,	da	insbesondere	die	Auswirkungen	auf	die	Vertriebsrechte	noch	zu	
untersuchen	sind.	für	Vertriebsrechte	waren	stille	reserven	von	teur	6.910	aufzudecken.	die	bewertung	
der	Vermögenswerte	und	schulden	führte	unter	anderem	zu	einem	Ansatz	von	passiven	latenten	steu-
ern	von	teur	2.621.	Aktive	latente	steuern	von	teur	892	wurden	im	Wesentlichen	für	Verlustvorträge	
angesetzt.	danach	ergibt	sich	ein	Geschäfts-	oder	firmenwert	aus	der	konsolidierung	von	teur	11.868.	
ein	aus	der	bilanzierung	von	kaufpreisverpflichtungen	mit	Andienungsrechten	(put-option)	entstandener	
Geschäfts-	oder	firmenwert	wurde	zum	bilanzstichtag	mit	teur	11.812	ausgewiesen.	

Mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2007	wurde	die	tex	hungary	kft.,	budapest,	eine	Ausgliederung	aus	der	
bereits	in	Vorjahren	konsolidierten	Gesellschaft	ticket	express	hungary	kft.,	budapest,	neu	in	den	konso-
lidierungskreis	aufgenommen.	Zum	erstkonsolidierungszeitpunkt	hielt	die	ticket	express	Gesellschaft	zur	
herstellung	und	zum	Vertrieb	elektronischer	eintrittskarten	mbh,	Wien	(im	folgenden:	tex),	einen	Anteil	
von	51%	an	der	tex	hungary	kft..	In	2007	erzielte	die	Gesellschaft	umsatzerlöse	von	teur	528	und	rea-
lisierte	ein	ergebnis	von	teur	-21.	Im	August	2007	hat	die	tex	weitere	20%	Anteile	sowohl	an	der	tex	
hungary	kft.	als	auch	an	der	ticket	express	hungary	kft.	erworben,	so	dass	die	tex	nunmehr	an	beiden	
Gesellschaften	71%	der	Anteile	hält.	

Im	vierten	Quartal	2007	wurde	die	tsc	eVentIM	ticket	&	touristik-service-center	Gmbh,	bremen	(im	
folgenden:	tsc),	neu	in	den	konsolidierungskreis	aufgenommen.	die	cts	AG	hält	50%	der	Anteile	an	
der	Gesellschaft;	die	Gesellschaft	wird	voll	konsolidiert.	Aufgrund	der	unternehmerischen	führung	besteht	
„control“	im	sinne	von	IAs	27.	seit	erstkonsolidierungszeitpunkt	erzielte	die	Gesellschaft	umsatzerlöse	
von	teur	8�1	und	realisierte	ein	ergebnis	von	teur	215.

Am	20.	november	2007	hat	die	tex	weitere	10%	Anteile	an	der	Öts	Gesellschaft	zum	Vertrieb	elektro-
nischer	eintrittskarten	mbh,	stainz	(im	folgenden:	Öts),	erworben,	so	dass	die	tex	nunmehr	65%	der	
Anteile	an	der	Gesellschaft	hält.

	
lIVe-entertAInMent

Mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2007	wurde	die	octopus	Gmbh	Agentur	für	kommunikation,	hamburg	
(im	folgenden:	octopus),	neu	in	den	konsolidierungskreis	aufgenommen.	die	octopus	ist	eine	100%-ige	
tochtergesellschaft	der	fkp	scorpio	konzertproduktionen	Gmbh,	hamburg.	In	2007	erzielte	die	Gesell-
schaft	umsatzerlöse	von	teur	954	und	ein	ergebnis	von	teur	�9.	

Mit	Vertrag	vom	�0.	Mai	2007	hat	die	cts	AG	aus	dem	bereits	im	Geschäftsjahr	2006	aktivierten	ver-
traglichen	kaufpreisverpflichtungen	aus	Andienungsrechten	(put-option-bilanzierung	nach	IAs	�2)	einen	
zusätzlichen	Gesellschaftsanteil	von	1,47%	an	der	MedusA	Music	Group	Gmbh,	bremen,	erworben	und	
hält	nunmehr	94,4%	an	der	Gesellschaft.

Mit	Wirkung	zum	01.	oktober	2007	wurde	die	palazzo	berlin	neu	 in	den	konsolidierungskreis	aufge-
nommen.	 die	 palazzo	 berlin	 ist	 eine	 100%-ige	tochtergesellschafter	 der	 palazzo	 hamburg.	 seit	 dem	
erstkonsolidierungszeitpunkt	erzielte	die	Gesellschaft	umsatzerlöse	von	teur	1.�87.	Aufgrund	von	Vor-
laufkosten	konnte	im	rumpfgeschäftsjahr	2007	lediglich	ein	ergebnis	von	teur	-494	realisiert	werden.	
die	Veranstaltungssaison	in	berlin	umfasst	den	Zeitraum	dezember	2007	bis	März	2008.	

Aufgrund	der	Überschreitung	der	Wesentlichkeitsgrenze	für	die	einbeziehung	in	den	konsolidierungskreis	
im	vierten	Quartal	2007	wurde	die	showfactory	in	den	konsolidierungskreis	einbezogen.	die	semmelcon-
certs	Veranstaltungsservice	Gmbh,	bayreuth,	hält	51%	an	der	Veranstaltungsgesellschaft	showfactory.	
seit	dem	erstkonsolidierungszeitpunkt	erzielte	die	Gesellschaft	umsatzerlöse	von	teur	9.190	und	reali-
sierte	ein	Jahresergebnis	von	teur	56�.
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die	konzernstruktur	am	�1.	dezember	2007	zeigt	die	nachfolgende	Übersicht:	

Gso	holding	Gmbh,	bremen

100,0	%

CTS EVENTIM AG, München

Gso	Gesellschaft	für	softwareentwicklung	
und	organisation	mbh	&	co.	kG,	bremen

Gso	Verwaltungsgesellschaft	mbh,	bremen

cts	eventim	sports	Gmbh,	hamburg

tsc	eVentIM	ticket	&	tourist-	
service-center	Gmbh,	bremen

ticket	express	Gesellschaft	zur		
herstellung	und	zum	Vertrieb		

elektronischer	eintrittskarten	mbh,	Wien

Ö-ticket-südost,	Gesellschaft	zur		
herstellung	und	zum	Vertrieb	elektronischer	

eintrittskarten	mbh,	Wiener	neustadt

ticket	nord,	herstellung	und	Vertrieb		
elektronischer	eintrittskarten	mbh,	linz

Öts,	Gesellschaft	zum	Vertrieb	elektronischer	
eintrittskarten	mbh,	stainz

Ö-ticket-nordost	eintrittskartenvertrieb	
Gmbh,	tulln

ticket	express	hungary	kft.,	budapest

eventim	sports	consulting	Gmbh,	bremen

cts	eventim	solutions	Gmbh,	bremen

eventim	online	holding	Gmbh,	bremen

cts	eventim	schweiz	AG,	basel

Zritel	o.o.o.,	Moskau

50,0	%

50,0	%

75,0	%

100,0	%

100,0	%

100,0	%

100,0	%

51,0	%

50,0	%

100,0	%

100,0	%

66,7	%

100,0	%

65,0	%

50,1	%

71,0	%

cts	eventim	nederland	b.V.,	Amsterdam

tex	hungary	kft.,	budapest

71,0	%

100,0	%

rp-eVentIM	Gmbh,	düsseldorf

51,0	%

ticketone	s.p.A.,	Mailand

4�,2	%

t.o.s.t.,	ticketone	sistemi	teatrali	s.r.l.,	
Mailand

panischi	s.r.l.,	Mailand

60,0	%

100,0	%

MedusA	Music	Group	Gmbh,	bremen

Marek	lieberberg	konzertagentur	holding	
Gmbh,	frankfurt	am	Main

dirk	becker	entertainment	Gmbh,		
köln

peter	rieger	konzertagentur	holding,		
köln

semmelconcerts	Veranstaltungsservice	
Gmbh,	bayreuth

ArGo	konzerte	Gmbh,Würzburg

fkp	scorpio	konzertproduktionen	Gmbh,	
hamburg

octopus	Gmbh	Agentur	für		
kommunikation,	hamburg

crp	konzertagentur	Gmbh,	hamburg

palazzo	produktionen	Gmbh,	hamburg

palazzo	produktionen	Gmbh,	Wien

palazzo	producties	b.V.,	Amsterdam

palazzo	produktionen	berlin	Gmbh,	
hamburg

Act	entertainment	AG,	basel

Marek	lieberberg	konzertagentur	Gmbh	&	
co.	kG,	frankfurt	am	Main

Marek	lieberberg	konzertagentur		
Verwaltungs	Gmbh,	frankfurt	am	Main

peter	rieger	konzertagentur	
Gmbh	&	co.	kG,	köln

peter	rieger	Verwaltungs	Gmbh,	köln

ls	konzertagentur	Gmbh,	Wien

pGM	promoters	Group	Munich		
konzertagentur	Gmbh,	München

94,4	%

51,0	%

7�,0	%10,0	%

100,0	%

100,0	%

100,0	%

50,0	%

25,2	%

50,2	%

25,0	%

�7,4	%

50,2	%

50,2	%

100,0	%

50,2	%

51,0	%

100,0	%

100,0	%

100,0	%

51,0	%

�7,4	%

70,0	%100,0	%

Ticketing Live-Entertainment

show-factory	entertainment	Gmbh,	bregenz25,0	%

51,0	%
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2.5	 konZernsteuerunG	

eine	wertorientierte	unternehmensführung	bildet	die	Grundlage	 für	nachhaltiges	profitables	ergebnis-
wachstum.	die	finanzwirtschaftliche	steuerung	des	konzerns	erfolgt	auf	basis	von	kennzahlen.

die	entwicklung	des	umsatzes,	des	substanziellen	Wachstums	ist	die	Ausgangsbasis	der	unternehme-
rischen	erfolgsrechnung.		ein	vorrangiges	Ziel	des	cts	konzerns	ist	die	nachhaltige	steigerung	des	ebIt	
(earnings	before	Interest	and	taxes),	des	eps	(earnings	per	share)	sowie	des	cashflow.	die	leistungs-
stärke	des	konzerns	zeigt	sich	in	der	fähigkeit,	das	ebIt	und	das	eps	durch	den	erfolgreichen	Ausbau	
der	Geschäftstätigkeit	kontinuierlich	zu	steigern.	

dies	spiegelt	sich	auch	in	der	positiven	entwicklung	der	kennzahlen	des	konzerns	wider.	

Aufgrund	einer	erfolgreich	umgesetzten	strategie	profitablen	ergebniswachstums	ist	es	dem	konzern	im	
Geschäftsjahr	2007	gelungen,	die	kennzahlen	gegenüber	dem	Vorjahr	zu	verbessern.	Mit	teur	46.761	lag	
das	konzern-ebIt	um	teur	1.078	über	dem	Vergleichswert	des	Geschäftsjahres	2006	(teur	45.68�).	
bereinigt	um	die	effekte	der	WM	2006	ergibt	sich	eine	steigerung	des	konzern-ebIt	um	teur	1�.644.	

das	finanzmanagement	soll	die	Zahlungsfähigkeit	und	die	erhaltung	des	finanziellen	Gleichgewichts	im	
konzern	sicherstellen.	der	konzern	hält	daher	liquiditätsreserven	 in	form	von	kontokorrentkreditlinien	
und	barmitteln	vor.

der	 cts	 konzern	 steuert	 sein	 kapital	 mit	 dem	 Ziel,	 die	 erträge	 der	 unternehmensbeteiligten	 durch	
optimierung	 des	 Verhältnisses	 von	 eigen-	 zu	 fremdkapital	 zu	 maximieren.	 die	 konzernunternehmen	
operieren	unter	der	unternehmensfortführungsprämisse.

die	kapitalstruktur	des	cts	konzerns	besteht	aus	schulden,	Zahlungsmitteln	und	Zahlungsmitteläqui-
valenten	sowie	dem	den	eigenkapitalgebern	der	cts	eVentIM	AG	zustehenden	eigenkapital.	dieses	
setzt	sich	insbesondere	zusammen	aus	ausgegebenen	Aktien,	der	kapitalrücklage,	Gewinnrücklagen	und	
Minderheitenanteilen.	

eine	steuerungsgröße	im	rahmen	des	kapitalrisikomanagements	ist	das	Verhältnis	zwischen	der	kon-
zern-nettoverschuldung	und	dem	konzern-eigenkapital	nach	Ifrs	(Gearing).	unter	risikogesichtspunk-
ten	ist	ein	ausgewogenes	Verhältnis	zwischen	nettoverschuldung	und	eigenkapital	anzustreben.
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die	nettoverschuldung	gibt	an,	wie	hoch	die	Verschuldung	eines	unternehmens	ist,	sofern	alle	Verbind-
lichkeiten	durch	kurzfristige	Vermögenswerte	getilgt	würden.	der	cts	konzern	hat	eine	höhere	position	
an	liquiden	Mitteln	als	fremdkapital.	der	konzern	ist	aufgrund	des	negativen	nettoverschuldungsgrades	
de	facto	schuldenfrei.	durch	die	hebelwirkung	des	eingesetzten	fremdkapitals	(leverage	effekt)	wirken	
sich	positive	effekte	auf	die	eigenkapitalrendite	aus.

	
2.6	 forschunG	und	entWIcklunG

um	das	dienstleistungsangebot	 im	Zusammenhang	mit	dem	ticketvertrieb	zu	verbreitern,	weitere	ein-
kunftsquellen	zu	erschließen	und	auch	zukünftig	den	Anforderungsprofilen	der	Veranstalter,	Vorverkaufs-
stellen	und	Internetkunden	gerecht	zu	werden,	werden	die	ticketvertriebssysteme	laufend	verbessert	und	
erweitert.	die	softwareentwicklung	wird	grundsätzlich	durch	konzerninterne	entwicklungsabteilungen	durch-
geführt.	 Im	bereich	ticketing	und	softwareentwicklung	hat	der	konzern	ein	hohes	Maß	an	kompetenz	
aufgebaut.	bei	der	erschließung	neuer	Märkte	plant	der	konzern	mittelfristig	zusätzliche	entwicklungen	in	
weitere	neue	technologien,	wie	z.b.	chip-tickets	oder	Mobile-ticketing.	forschungs-	und	entwicklungsleis-
tungen	werden	überwiegend	in	die	herstellungskosten	gegliedert,	da	diese	der	permanenten	Verbesserung	
der	software	dienen.	ein	gesonderter	Ausweis	unter	forschung	und	entwicklung	entfällt	daher.	

schulden	*)	

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente	

Nettoverschuldung	

eigenkapital	**)	

nettoverschuldung	zu	eigenkapital

22.74�

-141.764

-119.021

109.851

-108%

31.12.2007 

[TEUR]

5.076

-15�.595

-148.519

95.245

-156%

31.12.2006

[TEUR]

*)	schulden	sind	definiert	als	lang-	und	kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	
	**)	Inkl.	Minderheitenanteile

der	nettoverschuldungsgrad	zum	Jahresende	stellt	sich	wie	folgt	dar:



Zusammengefasster	lagebericht 25

�.	 ertrAGs-,	VerMÖGens-	und	fInAnZlAGe	
�.1	 ertrAGslAGe	
�.1.1	 ertrAGslAGe	konZern	(Ifrs)

umsatzerlöse	

herstellungskosten	der	zur	erzielung	der	

umsatzerlöse	erbrachten	leistungen	

Bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten	

Allgemeine	Verwaltungskosten	

sonstige	betriebliche	erträge	

sonstige	betriebliche	Aufwendungen	

Betriebsergebnis (EBIT)

finanzergebnis	

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT)

steuern

Konzernergebnis vor Minderheiten

Minderheiten

Konzernergebnis nach Minderheiten

�84.�75

-�01.196

83.179

-2�.�97

-14.268

7.492

-6.245

46.761

�.220

49.981

-19.754

30.227

	

-6.81�

23.414

�42.927

-25�.970

88.957

-�1.061

-1�.092

5.861

-4.982

45.683

2.�00

47.983

-19.485

28.498

-4.966

23.532

41.448

-47.226

-5.778

7.664

-1.176

1.6�1

-1.26�

1.078

920

1.998

-269

1.729

-1.847

-118

[TEUR]

12,1

18,6

-6,5

-24,7

9,0

27,8

25,4

2,4

40,0

4,2

1,4

6,1

�7,2

-0,5

[in %]

Veränderung

01.01.2007- 

31.12.2007 

[TEUR]

01.01.2006- 

31.12.2006

[TEUR]

uMsAtZerlÖse	

die	umsatzerlöse	im	konzern	haben	sich	wie	folgt	entwickelt:	

384.375

in TEUR

2007

2006

2005

2004

200�

2002

2001

�42.927

256.179

222.746

224.�82

158.765

156.528
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der	konzern	konnte	mit	einem	umsatz	von	teur	�84.�75	den	umsatz	des	Vorjahres	von	teur	�42.927	
um	teur	 41.448	 bzw.	 12,1%	 steigern.	 der	 umsatz	 (vor	 konsolidierung	 zwischen	 den	 segmenten)	
verteilt	 sich	mit	teur	�01.281	 (Vorjahr:	teur	247.164)	auf	das	segment	live-entertainment	und	mit	
teur	87.449	(Vorjahr:	teur	99.�07)	auf	das	segment	ticketing.

das	segment	ticketing	war	in	2007	unverändert	auf	Wachstumskurs.	Infolge	der	im	Vorjahreszeitraum	
abgewickelten	fußball-WM	2006	reduzierten	sich	zwar	die	umsatzerlöse	vor	konsolidierung	zwischen	den	
segmenten	erwartungsgemäß	um	11,9%	auf	teur	87.449	(Vorjahr:	teur	99.�07),	jedoch	bereinigt	um	
die	effekte	aus	dem	sonderprojekt	WM	2006	erhöhte	sich	der	umsatz	in	2007	in	diesem	segment	deutlich	
von	teur	66.�17	im	Vorjahreszeitraum	um	teur	21.1�2	auf	teur	87.449	(+�1,9%).	ursache	für	diese	
positive	entwicklung	 ist	 neben	dem	wachstumsstarken	 Internetvertrieb	auch	die	Geschäftsentwicklung	
im	bereich	sport	sowie	die	geographische	Markterweiterung.	rund	164	Mio.	Musik-	und	eventfans	(Vor-
jahr:	1�6	Mio.)	besuchten	im	Geschäftsjahr	2007	die	konzernportale,	insbesondere	www.eventim.de	und	
www.getgo.de,	und	kauften	rund	7,1	Mio.	tickets	(Vorjahr:	5,�	Mio.),	dies	entspricht	einer	Internetticket-
mengensteigerung	von	�4%.

Im	segment	live-entertainment	war	der	berichtszeitraum	2007	–	nach	�	rekordjahren	–	erneut	 von	
einer	hervorragenden	Geschäftsentwicklung	mit	einem	unverändert	positiven	Marktumfeld,	einer	hohen	
Veranstaltungsdichte,	 erfolgreichen	tourneen,	 festivals	 und	 events	 sowie	 einer	 guten	Auslastung	 der	
Veranstaltungen	 geprägt.	 Insbesondere	 das	 saisonal	 starke	 zweite	 Quartal	 brachte	 einen	 überdurch-
schnittlichen	beitrag	zur	verbesserten	umsatzentwicklung.	unter	anderem	führten	z.b.	tourneen	von	her-
bert	Grönemeyer	und	Genesis	sowie	ausverkaufte	festivals	in	2007	zu	einem	umsatzanstieg	in	diesem	
segment	um	teur	54.117	auf	teur	�01.281	(+21,9%).	

der	 im	berichtsjahr	realisierte	konzernumsatz	 in	höhe	von	teur	�84.�75	entfällt	mit	teur	�25.�57	
(Vorjahr:	teur	�17.�05)	auf	deutschland,	mit	teur	��.864	(Vorjahr:	teur	19.�60)	auf	Österreich,	mit	
teur	�.940	(Vorjahr:	teur	2.41�)	auf	die	niederlande,	mit	teur	881	(Vorjahr:	teur	4�6)	auf	ungarn,	
mit	teur	2.782	auf	russland	(Vorjahr:	teur	0),	mit	teur	8.147	auf	Italien	(Vorjahr:	teur	0)	und	mit	
teur	9.404	(Vorjahr:	teur	�.41�)	auf	die	schweiz.

	
bruttoerGebnIs	VoM	uMsAtZ

die	bruttomarge	im	konzern	und	den	segmenten	entwickelte	sich	wie	folgt:

konzern	mit	WM	

konzern	ohne	WM	

	

ticketing	mit	WM	

ticketing	ohne	WM

live-entertainment

21,6	

21,6	

57,1

57,1	

11,1

2007 

[in %]

25,9

20,5	

6�,2

56,2	

10,6

2006

[in %]
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die	bruttomarge	bereinigt	um	die	effekte	des	sonderprojekts	WM	2006	 im	bereich	ticketing	erhöhte	
sich	auf	57,1%	gegenüber	56,2%	im	Vorjahr.	Im	segment	live-entertainment	konnte	die	bruttomarge	trotz	
erhöhter	Anlaufkosten	 für	neue	produkte	und	gestiegener	produktionskosten	 leicht	verbessert	werden.	
die	konzern-bruttomarge	bereinigt	um	die	effekte	des	sonderprojekts	WM	2006	liegt	bei	21,6%	gegen-
über	20,5%	im	Vorjahr.

	
VertrIebskosten	

der	 rückgang	 der	 Vertriebskosten	 resultiert	 hauptsächlich	 aus	 dem	 Wegfall	 von	 provisionsaufwen-
dungen	für	das	WM-projekt	 im	segment	ticketing	im	Vorjahr	(teur	10.18�).	demgegenüber	steht	ein	
Anstieg	bei	den	personalkosten	(teur	1.8�2)	und	den	Werbekosten	(teur	588).	Gemessen	am	umsatz	
haben	sich	die	Vertriebsaufwendungen	von	9,1%	auf	6,1%	reduziert.

	
AllGeMeIne	VerWAltunGskosten	

die	erhöhung	der	allgemeinen	Verwaltungskosten	ist	im	Wesentlichen	auf	gestiegene	personalaufwen-
dungen	zurückzuführen	(teur	917),	die	insbesondere	aus	der	akquisitionsbedingten	Veränderung	des	
konsolidierungskreises	resultieren.	Gemessen	am	umsatz	sind	die	allgemeinen	Verwaltungskosten	von	
�,8%	auf	�,7%	gesunken.

	
sonstIGe	betrIeblIche	erträGe	

die	sonstigen	betrieblichen	erträge	erhöhten	sich	 im	Wesentlichen	aufgrund	gestiegener	erträge	aus	
Versicherungsentschädigungen	(teur	627),	erträge	aus	der	Auflösung	von	rückstellungen	(teur	402)	
sowie	übriger	erträge	(teur	1.076).	demgegenüber	steht	ein	rückgang	der	erträge	aus	der	Auflösung	
von	Wertberichtigungen	(teur	559).

durch	neu	konsolidierte	Gesellschaften	in	den	segmenten	ticketing	und	live-entertainment	waren	im	
berichtszeitraum	sonstige	betriebliche	erträge	von	teur	7�2	zu	erfassen.

	
sonstIGe	betrIeblIche	AufWendunGen	

der	Anstieg	 der	 sonstigen	 betrieblichen	Aufwendungen	 betrifft	 überwiegend	 die	 neutralen	 und	 perio-
denfremden	Aufwendungen	 (teur	 429),	Aufwendungen	 aus	 Weiterberechnungen	 (teur	 249)	 sowie	
Aufwendungen	aus	der	Währungsumrechnung	(teur	195).

In	den	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	sind	sonstige	steuern	von	teur	46	ausgewiesen.	durch	
neu	konsolidierte	Gesellschaften	in	den	segmenten	ticketing	und	live-entertainment	waren	im	berichts-
zeitraum	sonstige	betriebliche	Aufwendungen	von	teur	745	zu	erfassen.

	
betrIebserGebnIs	(ebIt)	

das	ebIt	hat	sich	von	teur	45.68�	um	2,4%	auf	teur	46.761	erhöht.	bereinigt	um	den	WM-effekt	2006	
konnte	das	ebIt	von	teur	��.117	um	teur	1�.644	auf	teur	46.761	verbessert	werden	(+41,2%).
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fInAnZerGebnIs

das	finanzergebnis	verbesserte	sich	deutlich	um	teur	920	auf	teur	�.220.	den	finanzerträgen	in	
höhe	von	teur	4.475	 (Vorjahr:	teur	2.796)	 stehen	finanzaufwendungen	 in	höhe	von	teur	1.412	
(Vorjahr:	teur	800)	gegenüber.	Gemäß	IAs	�2	wurden	Ausschüttungen	an	Minderheiten	(teur	187)	
und	die	Veränderung	der	mit	dem	barwert	bewerteten	kaufpreisverpflichtungen	aus	Andienungsrechten	
(teur	�65)	als	finanzaufwendungen	ausgewiesen.	die	beteiligungserträge	haben	sich	von	teur	298	
um	teur	158	auf	teur	140	verringert.	die	beteiligungserträge/-aufwendungen	aus	assoziierten	unter-
nehmen	sind	von	teur	6	um	teur	11	auf	teur	17	angestiegen.	

	
steuern	

Im	steueraufwand	sind	 latente	steuern	mit	den	steueraufwendungen	der	konsolidierten	einzelgesell-
schaften	ausgewiesen.	latente	steuererträge	wurden	auf	basis	der	vorhandenen	Verlustvorträge	gebildet	
und	im	steueraufwand	verrechnet.	positive	Jahresergebnisse	der	einzelgesellschaften	führen	über	den	
Abbau	der	aktiven	 latenten	steuern	zu	 latenten	steueraufwendungen.	die	konzernsteuerquote	 verrin-
gerte	sich	im	Geschäftsjahr	2007	leicht	auf	�9,5%	(Vorjahr:	40,6%).	die	nach	IAs	�2	ausschließlich	im	
konzernabschluss	und	damit	nicht	steuermindernd	anzusetzenden	erhöhungen	der	finanzaufwendungen	
führen	zu	einer	erhöhung	der	konzernsteuerquote	im	Geschäftsjahr	2007.	demgegenüber	wirkt	die	geo-
graphische	Markterweiterung	aufgrund	der	dort	gültigen	niedrigeren	steuersätze	steuerquotenmindernd.	
die	Zusammensetzung	der	steuern	ist	unter	punkt	4	steuern	(11)	im	konzernanhang	dargestellt.

	
MInderheIten	

die	Minderheitenanteile	haben	sich	um	teur	1.847	auf	teur	6.81�	erhöht.	Überproportional	war	die	
positive	ergebnisentwicklung	 im	segment	live-entertainment	 für	die	erhöhten	Minderheitenanteile	ver-
antwortlich.	

nach	 den	 Vorschriften	 des	 IAs	 �2	 sind	 Minderheitenanteile	 bei	 Gesellschaften	 mit	 entsprechenden	
Andienungsrechten	(put-option)	nicht	anzusetzten.	

	
konZernerGebnIs	nAch	MInderheIten

das	konzernergebnis	hat	sich	von	teur	2�.5�2	um	teur	118	(-0,5%)	auf	teur	2�.414	verringert.	das	
ergebnis	je	Aktie	(eps)	im	konzern	ist	im	Geschäftsjahr	2007	mit	eur	0,98	unverändert	zum	Vorjahr.	

Vom	konzernergebnis	entfallen	teur	19.275	(Vorjahr:	teur	24.460,	Vorjahr	ohne	WM:	teur	15.994)	
auf	die	einzelgesellschaft	cts	AG.	der	handelsrechtliche	Jahresüberschuss	der	cts	AG	von	teur	18.484	
(Vorjahr:	teur	2�.98�,	Vorjahr	ohne	WM:	teur	15.517)	wurde	im	Wesentlichen	durch	nach	Ifrs	eli-
minierte	handelsrechtliche	firmenwertabschreibungen	angepasst.	das	ergebnis	 je	Aktie	auf	ebene	der	
cts	AG	beträgt	im	Geschäftsjahr	2007	eur	0,77.
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personAl

durch	gestiegene	personalbestände	erhöhten	sich	die	personalaufwendungen	gegenüber	dem	Vorjahr	
von	teur	26.979	um	teur	4.780	auf	teur	�1.759.	der	Anstieg	der	personalkosten	verteilt	sich	mit	
teur	�.409	auf	das	segment	ticketing	und	mit	teur	1.�71	auf	das	segment	live-entertainment.	der	
Anstieg	der	personalkosten	 im	segment	ticketing	resultiert	mit	teur	�.472	aus	der	Veränderung	des	
konsolidierungskreises.	die	personalkostenerhöhung	 im	segment	live-entertainment	 ist	einerseits	auf	
Gehaltssteigerungen	und	sonderzahlungen	sowie	andererseits	auf	die	Veränderung	des	konsolidierungs-
kreises	zurückzuführen.

segmentaufteilung	Mitarbeiter	(endstände):

ticketing		

live-entertainment	

Summe

654

�5�

1.007

2007 

[Anzahl]

�5�

�67

720

2006

[Anzahl]

der	konzern	beschäftigte	am	ende	des	Geschäftsjahres	1.007	Mitarbeiter	(Vorjahr:	720),	davon	54�	Mit-
arbeiter	(Vorjahr:	545)	in	deutschland,	160	Mitarbeiter	(Vorjahr:	1�7)	in	Österreich,	2	Mitarbeiter	(Vorjahr:	
2)	in	den	niederlanden,	15	Mitarbeiter	(Vorjahr:	18)	in	der	schweiz,	166	Mitarbeiter	(Vorjahr:	0)	in	russ-
land,	108	Mitarbeiter	(Vorjahr:	0)	in	Italien	und	1�	Mitarbeiter	(Vorjahr:	18)	in	ungarn.	Aufgrund	der	erwei-
terung	des	konsolidierungskreises	hat	sich	der	Mitarbeiterendstand	im	konzern	zum	�1.	dezember	2007	
um	�26	Mitarbeiter	erhöht.

durchschnittlich	beschäftigte	der	konzern	in	2007	26�	Mitarbeiter	mehr	als	im	Geschäftsjahr	2006.

	
entWIcklunG	der	seGMente	tIcketInG	und	lIVe-entertAInMent	

tIcketInG

umsatz	

bruttoergebnis	

bruttomarge	

ebIt	

ebItdA

87,5

50,0

57,1%

26,�

�2,0

2007 

[Mio. EUR]

99,�

62,8

6�,2%

�1,1

�6,8

2006

[Mio. EUR]

64,�

�9,8

61,9%

19,�

2�,6

2005

[Mio. EUR]

42,1

2�,1

54,7%

9,2

1�,�

2004

[Mio. EUR]

�5,2

16,2

46,�%

�,9

8,�

2003

[Mio. EUR]

Ticketing
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bereinigt	 um	die	effekte	des	sonderprojekts	WM	2006	konnte	 im	segment	ticketing	der	umsatz	 im	
Geschäftsjahr	2007	um	�1,9%	auf	teur	87.449	gesteigert	werden.	das	umsatzwachstum	bezieht	sich	
auf	alle	Geschäftsbereiche,	insbesondere	trug	hierzu	das	Internet	bei.	darüber	hinaus	hat	die	Verände-
rung	des	konsolidierungskreises	die	umsatzentwicklung	positiv	beeinflusst.	

Vom	segmentumsatz	entfielen	teur	4�.047	(Vorjahr:	teur	�4.200)	auf	umsätze	im	Internet,	dies	ent-
spricht	einem	Internetumsatzwachstum	von	25,9%.	die	über	das	Internet	generierten	umsatzerlöse	am	
segmentumsatz	ticketing	liegen	im	Geschäftsjahr	2007	mit	49,2%	leicht	unter	dem	WM	bereinigten	Wert	
des	Vorjahres	von	51,6%,	bedingt	durch	die	erweiterung	des	konsolidierungskreises.	

bereinigt	 um	 die	 effekte	 der	 WM	 2006	 verbesserte	 sich	 das	 ebIt	 im	 berichtsjahr	 auf	teur	 26.292	
(Vorjahr:	teur	18.558).	ergebnisbelastend	wirkten	sich	Integrationsaufwendungen	von	ca.	1,4	Mio.	eur	
durch	neu	konsolidierte	Auslandsgesellschaften	aus.

die	ebIt-Marge	von	�0,1%	(WM	bereinigtes	Vorjahr:	28,0%)	ist	überproportional	durch	den	Geschäfts-
bereich	Internet	beeinflusst.	

	
lIVe-entertAInMent

87.449

in TEUR

2007

2006

2005

2004

200�

2002

2001

66.�17

51.509

42.150

�5.201

28.25�

20.666

bereinigt	um	die	effekte	des	sonderprojekts	WM	2006	inklusive	des	confederations	cup	2005	haben	
sich	die	umsätze	wie	folgt	entwickelt:	

umsatz	

bruttoergebnis	

bruttomarge	

ebIt	

ebItdA

�01,�

��,4

11,1%

20,5

21,8

2007 

[Mio. EUR]

247,2

26,2

10,6%

14,6

15,2

2006

[Mio. EUR]

194,6

2�,6

12,1%

1�,5

1�,9

2005

[Mio. EUR]

18�,4

21,0

11,5%

12,1

12,5

2004

[Mio. EUR]

191,8

20,6

10,7%

11,2

11,7

2003

[Mio. EUR]

Live-Entertainment

Im	segment	live-entertainment	führte	das	Geschäftsjahr	2007	nach	den	�	rekordjahren	der	Vergan-
genheit	 über	 die	 weiterhin	 gesteigerte	 Veranstaltungsdichte	 und	 erhöhte	Auslastungen	 zu	 einem	 her-
vorragenden	 umsatzwachstum	 um	 21,9%	 auf	teur	 �01.281.	 das	 ebIt	 konnte	 um	teur	 5.897	 auf	
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teur	 20.459	 nach	 dem	 sehr	 erfolgreichen	 Geschäftsjahr	 2006	 erneut	 gesteigert	 werden.	 In	 diesem	
rekordbetriebsergebnis	sind	ca.	1,5	Mio.	eur	höhere	Vorlaufkosten	gegenüber	dem	Vorjahresstichtag	für	
neue	tourneeprodukte	berücksichtigt.	die	ebIt-Marge	verbesserte	sich	in	2007	von	5,9%	auf	6,8%.	

�.1.2	 ertrAGslAGe	cts	AG	(hGb)

umsatzerlöse	

herstellungskosten	der	zur	erzielung	

der	umsatzerlöse	erbrachten	leistungen	

Bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten	

Allgemeine	Verwaltungskosten	

sonstige	betriebliche	erträge	

sonstige	betriebliche	Aufwendungen	

Betriebsergebnis (EBIT) 

	

finanzergebnis	

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 

	

steuern

Jahresüberschuss

54.882

-21.968

32.914

-10.2�5

-4.218

�.7�4

-2.4�0

19.765

8.�62

28.127

-9.64�

18.484

82.886

-28.7�8

54.148

-22.762

-5.142

2.729

-2.081

26.892

9.1�7

36.029

-12.046

23.983

-28.004

6.770

-21.234

12.527

924

1.005

-�49

-7.127

-775

-7.902

2.40�

-5.499

[TEUR]

-��,8%

-2�,6%

-39,2%

-55,0%

-18,0%

�6,8%

16,8%

-26,5%

-8,5%

-21,9%

-19,9%

-22,9%

[in %]

Veränderung

01.01.2007- 

31.12.2007 

[TEUR]

01.01.2006- 

31.12.2006

[TEUR]

die	umsatzerlöse	verringerten	sich	um	teur	28.004	(-��,8%)	auf	teur	54.882.	dem	umsatzrückgang	
infolge	der	im	Vorjahreszeitraum	abgewickelten	fußball-WM	2006	steht	im	berichtszeitraum	eine	positive	
umsatzentwicklung	 im	wachstumsstarken	Internetvertrieb	gegenüber.	bereinigt	um	die	effekte	der	WM	
2006	errechnet	sich	im	Geschäftsjahr	2007	ein	umsatzwachstum	um	teur	4.987	auf	teur	54.882.

die	bruttomarge	beträgt	60,0%	(Vorjahr:	65,�%,	WM	bereinigtes	Vorjahr:	57,4%).

die	Vertriebskosten	sanken	deutlich	um	teur	12.527	auf	teur	10.2�5.	Im	Vorjahreszeitraum	waren	
in	 den	 Vertriebskosten	 im	 Wesentlichen	 die	 enthaltenen	 provisionsaufwendungen	 im	 Zusammenhang	
mit	der	WM	2006	ausgewiesen.	Im	Verhältnis	zum	umsatz	sind	damit	die	Vertriebskosten	von	27,5%	im	
Vorjahr	auf	18,6%	gesunken.	

der	rückgang	der	allgemeinen	Verwaltungskosten	im	berichtsjahr	um	teur	924	erklärt	sich	ebenfalls	
hauptsächlich	durch	die	fehlenden	kosten	der	WM	2006.
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der	Anstieg	der	sonstigen	betrieblichen	erträge	um	teur	1.005	resultiert	im	Wesentlichen	aus	höheren	
erträgen	 aus	 der	Auflösung	 von	 rückstellungen	 von	 teur	 429	 und	 einzelwertberichtigungen	 von	
teur	286	sowie	höheren	erträgen	aus	Weiterberechnungen	von	teur	2�4,	Versicherungsentschädi-
gungen	von	teur	121	und	kursgewinnen	von	teur	64.	Im	Gegenzug	sind	die	erträge	aus	schadener-
satzleistungen	um	teur	202	gesunken.	

der	Anstieg	der	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	um	teur	�49	ergibt	sich	unter	anderem	aus	
einer	 temporären	 Garantieinanspruchnahme	 (teur	 �00)	 sowie	 höheren	Aufwendungen	 aus	 Weiter-
berechnungen	 (teur	 206).	 dem	 stehen	 geringere	Aufwendungen	 für	Anlagenabgänge	 gegenüber	
(teur	1�5).

das	 betriebsergebnis	 (ebIt)	 beträgt	teur	 19.765	 (Vorjahr:	teur	 26.892,	 WM	 bereinigtes	 Vorjahr:	
teur	14.�26).

das	 finanzergebnis	 ist	 aufgrund	 von	 ergebnisthesaurierungen	 im	 segment	 live-entertainment	 um	
teur	 775	 auf	teur	 8.�62	 gesunken.	 das	 finanzergebnis	 im	 berichtsjahr	 entfällt	 im	 Wesentlichen	
mit	teur	 6.746	 auf	 beteiligungserträge	 aus	 dividenden	 und	 ergebnisabführungsverträgen	 sowie	 mit	
teur	1.662	auf	Zinserträge.

der	steueraufwand	hat	sich	von	teur	12.046	um	teur	2.40�	auf	teur	9.64�	reduziert.

Am	ende	des	Geschäftsjahres	2007	beschäftigte	die	cts	AG	1�7	Mitarbeiter	(Vorjahr:	142).	die	personal-
aufwendungen	verringerten	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	von	teur	8.668	um	teur	9�4	auf	teur	7.7�4.	
der	personalaufwand	des	Vorjahres	war	wesentlich	beeinflusst	durch	personalaufwendungen	im	Zusam-
menhang	mit	der	Abwicklung	der	WM	2006.

	
�.2	 VerMÖGenslAGe		
�.2.1	 VerMÖGenslAGe	konZern	(Ifrs)

Kurzfristige Vermögenswerte	

liquide	Mittel	

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	

forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	

Vorräte	

sonstige	Vermögenswerte	

kurzfristige	Vermögenswerte,	gesamt

Langfristige Vermögenswerte	

Anlagevermögen	

Geschäfts-	oder	firmenwert	

latente	steuern	

forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte	

Langfristige Vermögenswerte, gesamt

Vermögen, gesamt

141.764

24.202

1.198

1�.194

22.511

202.869

��.605

74.095

4.046

71�

112.459

315.328

31.12.2007 

[TEUR]

-11.8�1

5.072

424

-5.460

6.129

-5.666

15.687

29.�84

1.741

�45

47.157

41.491

Veränderung

[TEUR]

45,0

7,6

0,4

4,2

7,1

64,3

10,7

2�,5

1,�

0,2

35,7

100,0

 

[in %]

15�.595

19.1�0

774

18.654

16.�82

208.535

17.918

44.711

2.�05

�68

65.302

273.837

31.12.2006

[TEUR]

56,1

7,0

0,�

6,8

6,0

76,2

6,6

16,�

0,8

0,1

23,8

100,0

[in %]
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Kurzfristiges Fremdkapital	

kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	

Anteil	an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

erhaltene	Anzahlungen	

rückstellungen	

sonstige	Verbindlichkeiten	

Kurzfristiges Fremdkapital, gesamt

Langfristiges Fremdkapital	

Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten	

sonstige	Verbindlichkeiten	

pensionsrückstellungen	

latente	steuern	

Langfristiges Fremdkapital, gesamt

Eigenkapital	

Gezeichnetes	kapital	

kapitalrücklage	

Gewinnrücklagen	

bilanzgewinn	

eigene	Anteile	

Minderheitenanteile	

fremdwährungsausgleichsposten	

Eigenkapital, gesamt

Kapital, gesamt

31.12.2007 

[TEUR]

Veränderung

[TEUR]

 

[in %]

31.12.2006

[TEUR]

2.9�2

26.�24

52.746

11.265

85.408

178.675

19.811

2.102

2.521	

2.�68

26.802

24.000

2�.�07

22

55.467

-58

7.15�

-40

109.851

315.328

-2.144

�.427

-25.�09

1.740

27.��7

5.051

19.811

-1.051

706

2.�68

21.834

0

5

22

11.654

-58

�.024

-41

14.606

41.491

1,0

8,�

16,7

�,6

27,1

56,7

6,�

0,7

0,8

0,7

8,5

7,6

7,4

0,0

17,6

0,0

2,2

0,0

34,8

100,0

5.076

22.897

78.055

9.525

58.071

173.624

0

�.15�

1.815

0

4.968

24.000

2�.�02

0

4�.81�

0

4.129

1

95.245

273.837

1,9

8,4

28,5

�,4

21,2

63,4

0,0

1,2

0,6

0,0

1,8

8,8

8,5

0,0

16,0

0,0

1,5

0,0

34,8

100,0

[in %]
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Insgesamt	stieg	die	bilanzsumme	des	cts	konzerns	gegenüber	dem	Vorjahr	um	teur	41.491	(+15,2%)	
auf	teur	�15.�28.	Wesentliche	bilanzposten,	insbesondere	Anlagevermögen,	Geschäfts-	oder	firmen-
wert,	 sonstige	 Vermögenswerte	 und	 Verbindlichkeiten,	 finanzverbindlichkeiten	 sowie	 das	 eigenkapital	
sind	gegenüber	dem	Vorjahr	gestiegen.	dies	ist	vor	allem	folge	des	internen	und	externen	Wachstums	
des	cts	konzerns.

das	kurzfristige	Vermögen	hat	sich	um	teur	5.666	vermindert.	dies	ist	insbesondere	auf	einen	rück-
gang	der	 liquiden	Mittel	und	der	Vorräte	(unter	anderem	geleistete	Anzahlungen)	zurückzuführen.	dem	
gegenüber	 steht	 eine	 erhöhung	 der	 forderungen	 aus	 lieferungen	 und	 leistungen	 und	 der	 sonstigen	
Vermögenswerte.	neben	dem	rückgang	der	Vorräte	um	teur	5.460	verminderten	sich	auch	die	liquiden	
Mittel	stichtagsbezogen	um	teur	11.8�1	auf	teur	141.764	aufgrund	von	geringeren	Mittelzuflüssen	aus	
laufender	Geschäftstätigkeit	infolge	der	Veränderung	von	Verbindlichkeiten	und	Mittelabflüssen	für	Inves-
titions-	(vorwiegend	Akquisitionsfinanzierung)	und	finanzierungstätigkeiten	(im	Wesentlichen	dividenden-
zahlung).	die	liquiden	Mittel	im	segment	ticketing	bestehen	zu	einem	wesentlichen	teil	aus	ticketgeldern	
aus	dem	kartenvorverkauf	für	Veranstaltungen	in	2008	(noch	nicht	abgerechnete	ticketgelder),	die	unter	
den	sonstigen	Verbindlichkeiten	mit	teur	60.482	(Vorjahr:	teur	�8.217)	ausgewiesen	sind.	die	erhö-
hung	 der	 noch	 nicht	 abgerechneten	ticketgelder	 zum	 bilanzstichtag	 ergibt	 sich	 unter	 anderem	 durch	
konsolidierungseffekte	sowie	zeitversetzte	Auszahlungstermine.	die	forderungen	aus	lieferungen	und	
leistungen	lagen	am	bilanzstichtag	um	teur	5.072	und	die	sonstigen	Vermögenswerte	um	teur	6.129	
(im	Wesentlichen	Anstieg	forderungen	ticketgelder	um	teur	4.185	sowie	forderungen	für	sicherheits-
kautionen	einer	Veranstaltung	um	teur	1.�5�)	über	dem	Vorjahresniveau.	die	erhöhung	ist	das	ergebnis	
von	umsatzausweitungen	in	den	segmenten	und	der	Veränderung	des	konsolidierungskreises.	

das	langfristige	Vermögen	hat	sich	um	teur	47.157	auf	teur	112.459	vorwiegend	im	Anlagevermögen	
und	Geschäfts-	oder	firmenwert	erhöht.	

die	buchwerterhöhungen	im	Anlagevermögen	von	teur	15.687	resultieren	aus	Zugängen	(einschließ-
lich	Veränderung	des	konsolidierungskreises)	in	höhe	von	teur	�0.647,	die	über	den	Abschreibungen	
von	teur	14.141,	Zuschreibungen	von	teur	1�0	und	den	Abgängen	in	höhe	von	teur	949	lagen.	Von	
den	im	segment	ticketing	erfassten	Zugängen	(einschließlich	Veränderung	des	konsolidierungskreises)	
von	teur	26.�88	entfallen	auf	immaterielle	Vermögenswerte	teur	22.764	(kundenstamm	teur	18.490,	
software	teur	�.8�6,	Marke	teur	4�8),	auf	sachanlagen	teur	�.602	(edV	hardware)	und	auf	finanz-
anlagen	teur	22.	 Im	segment	live-entertainment	entfallen	die	Zugänge	 (einschließlich	Veränderung	
des	 konsolidierungskreises)	 von	teur	 4.259	 mit	teur	 807	 auf	 immaterielle	 Vermögenswerte	 (unter	
anderem	software,	Vertriebsrechte,	Marke),	mit	teur	2.655	auf	sachanlagen	und	mit	teur	797	auf	
finanzanlagen.	die	Investitionen	im	konzern	wurden	vollständig	aus	dem	freien	cashflow	finanziert.	

die	 Veränderung	 des	 Geschäfts-	 oder	 firmenwertes	 von	teur	 29.�84	 im	 langfristigen	 Vermögen	
umfasst	 im	Wesentlichen	die	Zugänge	 im	segment	ticketing	aufgrund	der	getätigten	Akquisitionen	 im	
Geschäftsjahr	2007.	Von	der	Veränderung	im	konzern	entfallen	teur	12.820	auf	nach	IAs	�2	zu	bilan-
zierende	Andienungsrechte	(put-option).

nach	IAs	�6	wurden	die	bestehenden	immateriellen	Vermögenswerte	mit	unbestimmter	nutzungsdauer	
und	Geschäfts-	oder	firmenwerte	im	Geschäftsjahr	2007	überprüft,	ob	sie	den	neuen	unterscheidungs-
kriterien	zum	tag	der	erstanwendung	entsprechen.	die	Überprüfung	der	nutzungsdauern	und	restwerte	
aller	immateriellen	Vermögenswerte	führte	zum	ergebnis,	dass	keine	Anpassungen	der	Geschäfts-	oder	
firmenwerte	notwendig	waren.
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das	 langfristig	gebundene	Vermögen	macht	�5,7%	(Vorjahr:	2�,8%)	der	bilanzsumme	aus	und	 ist	 fast	
vollständig	durch	eigenkapital	finanziert.

das	kurzfristige	fremdkapital	erhöhte	sich	um	teur	5.051	(+2,9%).	die	wesentlichen	Veränderungen	
beim	 kurzfristigen	 fremdkapital	 resultieren	 aus	 Zugängen	 bei	 den	 sonstigen	 Verbindlichkeiten	 von	
teur	27.��7,	insbesondere	im	segment	ticketing	aufgrund	gestiegener	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	
abgerechneten	ticketeinnahmen	(teur	22.286)	sowie	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	
von	teur	�.427.	demgegenüber	 stand	ein	rückgang	bei	 den	erhaltenen	Anzahlungen	hauptsächlich	
im	segment	live-entertainment	von	teur	25.�09.	die	finanzverbindlichkeiten	gingen	um	teur	2.144	
zurück.	der	rückgang	war	bedingt	 durch	tilgungen	 (teur	1.705),	rückgang	der	kontokorrentsalden	
(teur	 70�)	 und	Andienungsrechte	 gemäß	 IAs	 �2	 (teur	 1.7�4);	 gegenläufig	 wirkte	 ein	Anstieg	 bei	
den	krediten	aufgrund	eines	konsolidierungskreisbedingten	Zugangs	(teur	1.998).	die	rückstellungen	
erhöhten	sich	im	Wesentlichen	durch	erhöhte	steuerrückstellungen.	

das	langfristige	fremdkapital	erhöhte	sich	um	teur	21.8�4,	im	Wesentlichen	bedingt	durch	gestiegene	
mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten	(teur	19.811).	die	Veränderung	der	mittel-	und	langfristi-
gen	finanzverbindlichkeiten	ist	im	segment	ticketing	verursacht	durch	akquisitionsbedingte	Zugänge	von	
Andienungsrechten	gemäß	IAs	�2	(teur	19.291)	sowie	gestiegene	Verbindlichkeiten	gegenüber	kre-
ditinstituten	(teur	520).	die	Verbindlichkeiten	gegenüber	kreditinstituten	veränderten	sich	durch	einen	
konsolidierungskreisbedingten	Zugang	bei	den	krediten	(teur	1.525),	der	seit	erstkonsolidierungszeit-
punkt	in	höhe	von	teur	1.005	bereits	wieder	getilgt	wurde.	darüber	hinaus	erhöhten	sich	die	latenten	
steuern	um	teur	2.�68	und	die	pensionsrückstellungen	um	teur	706.	die	bei	der	bilanzierung	von	
pensionsrückstellungen	zugrunde	gelegten	diskontierungszinssätze	haben	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	
erhöht.	bei	der	bewertung	der	pensionsverpflichtungen	sind	die	aktuellen	heubeck-richttafeln	2005	G	
anzuwenden.	demgegenüber	verminderten	sich	die	sonstigen	Verbindlichkeiten	aufgrund	partiell	getilgter,	
in	2006	erworbener	Vertriebsrechte	um	teur	1.051.

das	 eigenkapital	 stieg	 um	teur	 14.606	 (vgl.	 entwicklung	 des	 konzerneigenkapitals).	 Wesentlicher	
faktor	für	die	erhöhung	war	die	Veränderung	des	bilanzgewinns	von	teur	11.654	aufgrund	des	positiven	
konzernergebnisses	 2007	 von	teur	 2�.414	 und	 der	 eigenkapitalmindernden	 dividendenzahlung	 von	
teur	11.760.	die	Minderheitenanteile	erhöhten	sich	von	teur	4.129	um	teur	�.024	auf	teur	7.15�.	
die	 Veränderung	 resultiert	 aus	 anteiligen	 Gewinnen	 am	 Jahresergebnis	 2007	 reduziert	 um	Ausschüt-
tungen	an	fremde	Gesellschafter	im	Geschäftsjahr	2007	sowie	aus	den	effekten	der	kapitalkonsolidierung	
der	in	2007	neu	zu	konsolidierenden	unternehmen.	Gemäß	IAs	�2	hat	der	cts	konzern	die	Vorschrift	auf	
eigenkapitalinstrumente	von	mit	Andienungsrechten	ausgestatteten	Minderheitsgesellschaftern	angewen-
det.	die	Andienungsrechte	bestimmter	Minderheitsgesellschafter	werden	daher	unter	den	finanzverbind-
lichkeiten	ausgewiesen	und	verringern	die	Minderheitenanteile.

die	eigenkapitalquote	(eigenkapital	abzüglich	Minderheitenanteile	/	bilanzsumme)	hat	sich	von	��,�%	
auf	�2,6%	 leicht	 reduziert.	die	entwicklung	der	eigenkapitalquote	 ist	durch	die	erstkonsolidierung	von	
akquirierten	Gesellschaften	im	segment	ticketing	beeinflusst.
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�.2.2	 VerMÖGenslAGe	cts	AG	(hGb)

Kurzfristige Vermögenswerte	

liquide	Mittel	und	Wertpapiere	

eigene	Anteile	

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	

forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	

Vorräte	

rechnungsabgrenzungsposten		

und	sonstige	Vermögenswerte	

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt	

	

Langfristige Vermögenswerte	

Anlagevermögen	

Geschäfts-	oder	firmenwert	

Langfristige Vermögenswerte, gesamt

Vermögen, gesamt

61.778

58

9.241

7.�09

588

1.6�0

80.604

6�.205

2.126

65.331

145.935

31.12.2007 

[TEUR]

-4.205

58

1.0�6

�.�78

-15

-1.019

-767

17.520

-�27

17.193

16.426

Veränderung

[TEUR]

42,�

0,0

6,�

5,0

0,4

1,2

55,2

4�,�

1,5

44,8

100,0

 

[in %]

65.98�

0

8.205

�.9�1

60�

2.649

81.371

45.685

2.45�

48.138

129.509

31.12.2006

[TEUR]

50,9

0,0

6,�

�,0

0,5

2,1

62,8

�5,�

1,9

37,2

100,0

[in %]

Kurzfristiges Fremdkapital 

kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	

Anteil	an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

rückstellungen	

sonstige	Verbindlichkeiten	

Kurzfristiges Fremdkapital, gesamt

Langfristiges Fremdkapital	

sonstige	Verbindlichkeiten	

Langfristiges Fremdkapital, gesamt

Eigenkapital	

Gezeichnetes	kapital	

kapitalrücklage	

rücklage	für	eigene	Anteile	

bilanzgewinn	

Eigenkapital, gesamt

Kapital, gesamt

31.12.2007 

[TEUR]

Veränderung

[TEUR]

 

[in %]

31.12.2006

[TEUR]

0

�.690

7.867

45.861

57.418

2.102

2.102

24.000

2�.821

58

�8.5�6

86.415

145.935

-�4�

422

-520

11.194

10.753

-1.051

-1.051

0

0

58

6.666

6.724

16.426

0,0

2,5

5,4

�1,5

39,4

1,4

1,4

16,4

16,4

0,0

26,4

59,2

100,0

�4�

�.268

8.�87

�4.667

46.665

�.15�

3.153

24.000

2�.821

0

�1.870

79.691

129.509

0,�

2,5

6,5

26,8

36,0

2,4

2,4

18,5

18,4

0,0

24,6

61,5

100,0

[in %]
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Insgesamt	stieg	die	bilanzsumme	der	cts	AG	gegenüber	dem	Vorjahr	um	teur	16.426	(+12,7%)	auf	
teur	 145.9�5.	 Wesentliche	 bilanzposten,	 insbesondere	Anlagevermögen,	 sonstige	 Verbindlichkeiten	
und	eigenkapital,	sind	gegenüber	dem	Vorjahr	gestiegen.

das	kurzfristige	Vermögen	verringerte	sich	geringfügig	um	teur	767	(-0,9%)	auf	teur	80.604.	der	
erhöhung	der	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	(teur	1.0�6)	und	der	forderungen	gegen	
verbundene	unternehmen	(teur	�.�78)	steht	ein	rückgang	der	sonstigen	Vermögenswerte	(teur	1.019)	
und	der	liquiden	Mittel	(teur	4.205)	gegenüber.	die	liquiden	Mittel	verminderten	sich	im	Wesentlichen	
aufgrund	von	Mittelabflüssen	für	Investitions-	(vorwiegend	Akquisitionsfinanzierung)	und	finanzierungs-
tätigkeiten	 (im	 Wesentlichen	 dividendenzahlung).	 die	 liquiden	 Mittel	 bestehen	 zu	 einem	 wesentlichen	
teil	aus	ticketgeldern	aus	dem	kartenvorverkauf	für	Veranstaltungen	in	2008	(noch	nicht	abgerechnete	
ticketgelder),	die	mit	teur	40.�68	(Vorjahr:	teur	�0.275)	unter	den	sonstigen	Verbindlichkeiten	erfasst	
sind.	die	erhöhung	der	noch	nicht	abgerechneten	ticketgelder	resultiert	aus	zeitlich	versetzten	Auszah-
lungsterminen.

das	langfristige	Vermögen	erhöhte	sich	um	teur	17.19�	(+�5,7%).	den	Zugängen	in	das	Anlagevermö-
gen	in	höhe	von	teur	22.996	stehen	Abschreibungen	von	teur	�.546	und	Abgänge	von	teur	1.9�0	
gegenüber.	die	Zugänge	 im	Anlagevermögen	betreffen	mit	teur	21.1�4	Investitionen	 in	das	finanzan-
lagevermögen,	im	Wesentlichen	für	Anteilserwerbe	an	neu	konsolidierten	Gesellschaften	(teur	18.104),	
Investitionen	in	immaterielle	Vermögensgegenstände	(teur	1.757,	insbesondere	die	Weiterentwicklungen	
des	Global	ticketing	systems)	und	Investitionen	in	betriebs-	und	Geschäftsausstattung	(teur	105).	die	
liquiditätsabflüsse	für	die	Investitionen	wurden	aus	dem	freien	cashflow	finanziert.	der	rückgang	des	im	
langfristigen	Vermögen	erfassten	Geschäfts-	oder	firmenwertes	umfasst	die	 lineare	Abschreibung	nach	
hGb.

das	kurzfristige	fremdkapital	erhöhte	sich	um	teur	10.75�.	der	Anstieg	betrifft	im	Wesentlichen	sonstige	
Verbindlichkeiten	aufgrund	höherer	ticketgelder	aus	dem	Veranstaltungskartenvorverkauf	(teur	10.09�).	
die	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	erhöhten	sich	ebenfalls	um	teur	422.	dem	gegen-
über	verminderten	sich	die	finanzverbindlichkeiten	aufgrund	von	rückzahlungen	um	teur	�4�	und	die	
rückstellungen	in	höhe	von	teur	520	vorwiegend	durch	geringere	steuerrückstellungen	für	den	Veran-
lagungszeitraum	2007.

unter	dem	langfristigen	fremdkapital	(teur	2.102)	werden	zum	bilanzstichtag	Zahlungsverpflichtungen	
aus	dem	erwerb	von	Vertriebsrechten	ausgewiesen.	der	rückgang	gegenüber	dem	Vorjahr	resultiert	aus	
der	planmäßigen	tilgung	dieser	Zahlungsverpflichtung.

das	 eigenkapital	 erhöhte	 sich	 auf	teur	 86.415.	 die	 im	 eigenkapital	 erfasste	 rücklage	 für	 eigene	
Anteile	in	höhe	von	teur	58	entfällt	auf	Aktienkäufe	der	Gesellschaft	gemäß	ermächtigung	der	haupt-
versammlung	im	Juni	2007.	der	bilanzgewinn	erhöhte	sich	im	Geschäftsjahr	2007	von	teur	�1.870	um	
teur	6.666	auf	teur	�8.5�6.	der	Jahresüberschuss	in	höhe	von	teur	18.484	wirkte	sich	eigenkapital-
erhöhend	aus.	dieser	erhöhung	standen	die	auf	der	hauptversammlung	im	Geschäftsjahr	2007	beschlos-
sene	 dividendenzahlung	 für	 das	 Geschäftsjahr	 2006	 in	 höhe	 von	 eur	 11.760	 sowie	 die	 bildung	 der	
rücklage	für	eigene	Anteile	in	höhe	von	teur	58	aus	dem	bilanzgewinn	2006	gegenüber.	die	eigenka-
pitalquote	 liegt	aufgrund	des	gestiegenen	finanzanlagevermögens	bei	nunmehr	59,2%	nach	61,5%	im	
Vorjahr,	die	eigenkapitalrentabilität	beträgt	21,4%	nach	�0,1%	in	2006.
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�.�	 fInAnZlAGe		
�.�.1	 fInAnZlAGe	konZern	(Ifrs)

der	in	der	kapitalflussrechnung	ausgewiesene	finanzmittelbestand	entspricht	den	liquiden	Mitteln	in	der	
bilanz.	

die	finanzlage	ist	im	berichtsjahr	durch	den	positiven	cashflow	geprägt	(vgl.	konzernkapitalflussrech-
nung).	die	Zahlungsströme	aus	der	 laufenden	Geschäftstätigkeit	werden,	ausgehend	vom	Jahresüber-
schuss	des	konzerns,	indirekt	abgeleitet.	die	Zahlungsströme	aus	der	Investitions-	und	finanzierungstä-
tigkeit	werden	demgegenüber	zahlungsbezogen	ermittelt.	

der	Mittelzufluss	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	hat	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	um	teur	2�.554	auf	
teur	2�.962	vermindert,	obwohl	der	operative	cashflow	um	teur	�.264	gestiegen	ist.	der	rückgang	
des	Mittelzuflusses	aus	 laufender	Geschäftstätigkeit	 ist	 im	Wesentlichen	auf	die	Veränderung	der	Ver-
bindlichkeiten	zurückzuführen.	die	Veränderung	der	Verbindlichkeiten	ist	hauptsächlich	durch	reduzierte	
erhaltene	Anzahlungen	im	segment	live-entertainment	bedingt.	demgegenüber	steht	eine	Veränderung	
aufgrund	höherer	sonstiger	Verbindlichkeiten	im	segment	ticketing,	vorwiegend	aus	ticketgeldern	für	den	
kartenvorverkauf	für	Veranstaltungen	im	laufenden	Geschäftsjahr	2008.

der	Mittelabfluss	aus	Investitionstätigkeit	ist	um	teur	5.866	auf	teur	18.757	gestiegen	und	spiegelt	
die	Wachstumsstrategie	des	cts	konzerns	wider.	der	Mittelabfluss	ist	im	Wesentlichen	im	Zusammen-
hang	mit	dem	erwerb	von	konsolidierten	unternehmen	(teur	11.222;	Investitionen	verrechnet	mit	kon-
solidierungskreisbedingten	Zugängen	des	finanzmittelbestands),	immateriellen	Vermögenswerten	(teur	
�.498)	sowie	mit	teur	�.891	für	Investitionen	in	sachanlagen	entstanden.

der	Mittelabfluss	aus	finanzierungstätigkeit	(teur	17.0�6)	ist	gegenüber	dem	Vorjahr	(teur	17.�15)	
nahezu	unverändert.	der	Mittelabfluss	entfällt	mit	teur	16.50�	(Vorjahr:	teur	15.299)	auf	Zahlungen	an	
Aktionäre	und	Minderheitsgesellschafter	sowie	auf	Auszahlungen	für	eigene	Anteile	und	mit	teur	2.710	
(Vorjahr:	teur	2.016)	auf	die	weitere	rückführung	von	finanzverbindlichkeiten.	demgegenüber	standen	
Mittelzuflüsse	aus	eigenkapitalzuführungen	im	Zusammenhang	mit	dem	erwerb	neu	konsolidierter	unter-
nehmen	in	höhe	von	teur	2.177.	

Cashflow aus:	

	 laufender	Geschäftstätigkeit	

	 Investitionstätigkeit	

	 finanzierungstätigkeit	 	

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands	

finanzmittelbestand	am	Anfang	der	periode	

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

2�.962	

-18.757	

-17.0�6	

-11.831 

15�.595	

141.764 

01.01.2007- 

31.12.2007

[TEUR]

47.516	

-12.891	

-17.�15	

17.310 

1�6.285	

153.595 

01.01.2006- 

31.12.2006

[TEUR]
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Zum	bilanzstichtag	verfügte	der	cts	konzern	über	Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente	von	
teur	 141.764	 (Vorjahr:	teur	 15�.595).	 den	 liquiden	 Mitteln	 im	 segment	ticketing	 stehen	Auszah-
lungsverpflichtungen	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketeinnahmen	von	teur	60.482	(Vorjahr:	teur	
�8.217)	gegenüber,	die	in	den	sonstigen	Verbindlichkeiten	ausgewiesen	werden.	

Mit	der	derzeitigen	finanzausstattung	kann	der	konzern	 jederzeit	den	Zahlungsverpflichtungen	nach-
kommen	sowie	die	geplanten	Investitionen	und	die	laufende	Geschäftstätigkeit	aus	eigenen	Mitteln	finan-
zieren.

	
�.�.2	 fInAnZlAGe	cts	AG	(hGb)

Cashflow aus:	

	 laufender	Geschäftstätigkeit	

	 Investitionstätigkeit	

	 finanzierungstätigkeit	 	

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands	

finanzmittelbestand	am	Anfang	der	periode	

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

29.051	

-21.095	

-12.161	

-4.205 

65.98�	

61.778 

01.01.2007- 

31.12.2007

[TEUR]

24.948	

-11.521	

-10.177	

3.250 

62.7��	

65.983

01.01.2006- 

31.12.2006

[TEUR]

der	Mittelzufluss	aus	 laufender	Geschäftstätigkeit	beträgt	teur	29.051	gegenüber	teur	24.948	 im	
Vorjahr.	 die	 erhöhung	 des	 Mittelzuflusses	 im	 Geschäftsjahr	 2007	 gegenüber	 dem	 Vorjahr	 resultierte	
vorwiegend	durch	höhere	sonstige	Verbindlichkeiten	aus	ticketgeldern	für	den	kartenvorverkauf	für	Ver-
anstaltungen	im	laufenden	Geschäftsjahr	2008.

die	Investitionstätigkeit	betraf	 im	berichtsjahr	neben	Investitionen	in	 immaterielle	Vermögenswerte	für	
Weiterentwicklungen	 des	 Global	ticketing	 systems	 im	 Wesentlichen	 die	 finanzanlagen	 (vorwiegend	
Akquisitionen).

der	Mittelabfluss	aus	finanzierungstätigkeit	hat	sich	im	Vergleich	zum	Vorjahr	um	teur	1.984	erhöht.	
ursächlich	dafür	ist	die	dividendenzahlung	in	höhe	von	teur	11.760,	der	eine	gegenüber	dem	Vorjahr	
um	teur	1.674	geringere	Auszahlung	für	die	rückführung	von	finanzverbindlichkeiten	gegenübersteht.	
die	 finanzverbindlichkeiten	 (Verbindlichkeiten	 gegenüber	 kreditinstituten)	 wurden	 im	 berichtsjahr	 voll-
ständig	getilgt	(Vorjahr:	teur	�4�).

Zum	 bilanzstichtag	 betrugen	 die	 Zahlungsmittel	 und	 Zahlungsmitteläquivalente	 der	 cts	AG	teur	
61.778	(Vorjahr:	teur	65.98�).	die	liquiden	Mittel	bestehen	zu	einem	wesentlichen	teil	aus	ticketgeldern	
aus	dem	kartenvorverkauf	 für	Veranstaltungen	in	2008	(noch	nicht	abgerechnete	ticketgelder),	die	mit	
teur	40.�68	(Vorjahr:	teur	�0.275)	unter	den	sonstigen	Verbindlichkeiten	erfasst	sind.	
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4.	 ZusAMMenfAssende	beWertunG	des	GeschäftsJAhres

die	cts	AG	und	der	gesamte	konzern	konnten	das	berichtsjahr	auch	ohne	die	WM-effekte	erfolgreich	
abschließen.	die	konzernkennzahlen	erreichten	erneut	verbesserte	Werte.	die	segmente	ticketing	und	
live-entertainment	konnten	ihre	Marktposition	weiter	ausbauen.

der	 konzern	 und	 die	 cts	AG	 setzten	 ihren	 Wachstumskurs	 durch	 organisches	 Wachstum,	 gezielte	
Akquisitionen	und	ein	erweitertes	dienstleistungsproduktportfolio	konsequent	fort.	Im	operativen	Geschäft	
haben	das	wachsende	Internetgeschäft	sowie	publikums-	und	medienwirksame	tourneen	internationaler	
und	nationaler	pop-	und	rockstars	zu	dieser	positiven	entwicklung	beigetragen.

Im	segment	live-entertainment	führten	eine	hohe	Veranstaltungsdichte	und	gut	ausgelastete	konzerte	
zu	ausgezeichneten	umsatzerlösen	von	teur	�01.281	und	auch	im	betriebsergebnis	zu	einem	weiteren	
rekordjahr.	

Wachstums-	und	ertragstreiber	im	segment	ticketing	blieb	der	kartenverkauf	über	das	Internet	sowie	die	
europaexpansion.	164	Mio.	besucher	kauften	auf	den	Internetportalen	des	cts	konzerns	rund	7,1	Mio.	
tickets,	so	dass	das	ebIt	im	segment	ticketing	um	mehr	als	41%	gegenüber	dem	um	die	effekte	der	WM	
2006	bereinigten	Vorjahreswert	gesteigert	werden	konnte.	 Im	Vergleich	zum	bereinigten	Vorjahreswert	
konnte	das	konzern-ebIt	von	teur	��.117	um	teur	1�.644	auf	teur	46.761	gesteigert	werden.

	
5.	 erGebnIsVerWendunG	der	cts	AG

die	cts	AG	hat	für	das	Geschäftsjahr	2006	einen	handelsrechtlichen	Jahresüberschuss	in	höhe	von	
teur	2�.98�	erzielt.	Auf	der	hauptversammlung	am	08.	Juni	2007	wurde	beschlossen,	eine	dividende	
von	teur	11.760	(eur	0,49	pro	Aktie)	an	die	Aktionäre	auszuschütten.	die	Ausschüttung	erfolgte	am	
11.	Juni	2007.	der	restbetrag	wurde	auf	neue	rechnung	vorgetragen.

Im	Geschäftsjahr	2007	erzielte	die	cts	AG	einen	handelsrechtlichen	Jahresüberschuss	 in	höhe	von	
teur	18.484.	Vorstand	und	Aufsichtsrat	schlagen	der	hauptversammlung	unverändert	eine	dividende	in	
höhe	von	teur	11.760	(eur	0,49	pro	Aktie)	zur	Ausschüttung	vor,	sowie	den	verbleibenden	betrag	in	
höhe	von	teur	6.724	auf	neue	rechnung	vorzutragen.

	
6.	 AbhänGIGkeItsberIcht	der	eInZelGesellschAft	cts	AG

nach	§	17	Abs.	1	AktG	besteht	zum	stichtag	ein	Abhängigkeitsverhältnis	zum	Mehrheitsaktionär	klaus-
peter	schulenberg	(herrschendes	unternehmen)	bzw.	zu	ihm	nahestehenden	oder	ihm	zuzurechnenden	
Gesellschaften.	es	wird	daher	ein	bericht	gemäß	§	�12	AktG	erstattet,	der	dem	Aufsichtsrat	und	dem	
Abschlussprüfer	zur	prüfung	vorgelegen	hat.	

der	bericht	gemäß	§	�12	AktG	schließt	mit	folgender	schlusserklärung	des	Vorstandes:

„nach	den	umständen,	die	dem	Vorstand	zu	dem	Zeitpunkt,	in	dem	berichtspflichtige	rechtsgeschäfte	
vorgenommen	wurden,	bekannt	waren,	hat	die	Gesellschaft	in	jedem	fall	eine	angemessene	Gegenleis-
tung	erhalten.	berichtspflichtige	Maßnahmen	oder	rechtsgeschäfte	mit	dritten	auf	Veranlassung	oder	im	
Interesse	des	herrschenden	unternehmens	oder	eines	mit	ihm	verbundenen	unternehmens	im	sinne	des	
§	�12	AktG	wurden	im	Geschäftsjahr	weder	getroffen	noch	unterlassen.“	
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7.	 ereIGnIsse	nAch	deM	bIlAnZstIchtAG	-	nAchtrAGsberIcht

besondere	ereignisse	nach	dem	bilanzstichtag	haben	sich	wie	folgt	ergeben:

die	cts	AG	konnte	 im	dezember	2007	 langfristige	und	weitgehend	exklusive	kooperationsverträge	 im	
ticketing	mit	der	live	nation	schließen.	die	börsennotierte	live	nation	(nyse:	lyV)	ist	das	weltgrößte	Veran-
staltungsunternehmen.	das	Modell	schafft	synergien	und	Zukunftsoptionen.	In	europa	wird	der	cts	konzern	
damit	ab	2009	in	weiteren	wichtigen	ländern	vertreten	sein	und	auch	den	Markteintritt	in	nordamerika	reali-
sieren.	

durch	die	kooperation	mit	live	nation	und	die	damit	verbundenen	Markteintrittsinvestitionen	in	neuen	
ländern	wird	für	das	Geschäftsjahr	2008	zunächst	eine	belastung	erwartet.	Mit	dem	Geschäftsjahr	2009	
rechnet	der	konzern	mit	positiven	einflüssen	auf	die	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage.

Weitere	berichtspflichtige	ereignisse	lagen	nicht	vor.

	
8.	 rIsIkoberIcht	
8.1	 rIsIkopolItIk	und	rIsIkoMAnAGeMentsysteM

die	risikopolitik	des	konzerns	ist	darauf	ausgerichtet,	den	unternehmenswert	systematisch	und	konti-
nuierlich	zu	steigern.	die	reputation	der	cts	AG	und	des	konzerns	ebenso	wie	die	einzelnen	Marken	
haben	für	den	konzern	eine	herausragende	bedeutung.

Angemessene,	überschaubare	und	beherrschbare	risiken	werden	eingegangen,	wenn	sie	im	Zusam-
menhang	mit	dem	Ausbau	und	der	nutzung	der	kernkompetenzen	des	konzerns	stehen.	die	mit	ihnen	
verbundenen	chancen	müssen	eine	angemessene	Wertsteigerung	erwarten	lassen.

Zusammenfassend	lässt	sich	der	Vorstand	von	folgenden	risikopolitischen	Grundsätzen	leiten:

a)	die	erzielung	eines	wirtschaftlichen	erfolgs	ist	notwendigerweise	mit	risiko	verbunden,

b)	keine	handlung	oder	entscheidung	darf	ein	existenzgefährdendes	risiko	nach	sich	ziehen,

c)	ertragrisiken	müssen	mit	einer	entsprechenden	rendite	verbunden	sein,

d)	risiken	sind,	soweit	wirtschaftlich	tragbar,	abzusichern	und

e)	restrisiken	müssen	mittels	des	risikomanagementsystems	gesteuert	werden.

um	risiken	frühzeitig	zu	identifizieren,	zu	bewerten,	zu	steuern	und	dokumentieren	zu	können,	verfügt	
der	konzern	über	ein	systematisches	und	angemessenes	risikomanagementsystem,	welches	die	Gesell-
schaften	des	konzerns	umfasst	und	eng	in	die	betrieblichen	Abläufe	integriert	ist.	

durch	quartalsweise	risikomeldungen	und	durch	ein	internes	Meldewesen	wird	gewährleistet,	dass	die	
unternehmensleitung	zeitnah	über	mögliche	risiken	der	künftigen	entwicklung	informiert	wird.	Zusätzlich	
werden	risikomanagement-Instrumente,	wie	ein	berichtswesen	mit	konsolidierten	planungsrechnungen,	
monatlichen	Abschlüssen	 und	 regelmäßigen	 review-Meetings	 eingesetzt,	 um	 die	 unterschiedlichen	
risiken	zu	identifizieren	und	zu	analysieren,	sowie	die	unternehmensleitung	über	den	Geschäftsverlauf	
in	den	einzelnen	Gesellschaften	zu	informieren.	der	risikomanagementprozess	wird	durch	eine	spezielle	
software,	den	risikokompass,	systematisch	unterstützt.
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das	risikomanagement-system	der	cts	AG	dient	damit	nicht	nur	dem	 im	Gesetz	zur	kontrolle	und	
transparenz	 im	 unternehmensbereich	 (kontraG)	 vorgegebenen	 Zweck	 der	 früherkennung	 existenz-
gefährdender	risiken.	es	erfasst	darüber	hinaus	alle	risiken,	die	die	ertragslage	des	konzerns	wesentlich	
beeinträchtigen	könnten.	für	alle	im	laufenden	Geschäft	erkennbaren	risiken	wurde,	soweit	die	Voraus-
setzungen	 für	die	bilanzielle	berücksichtigung	gegeben	waren,	 im	rahmen	der	erstellung	des	Jahres-
abschlusses	angemessen	Vorsorge	getroffen.

der	risikotransfer	auf	Versicherer	erfolgt	durch	den	Abschluss	von	Versicherungsverträgen	mit	ange-
messenen	deckungssummen.	Im	Wesentlichen	decken	die	Versicherungen	sach-	und	haftpflichtschäden	
ab.	Vereinzelt	werden	auch	spezielle	operative	risiken	versichert.	

darüber	hinaus	wird	die	Geschäftsleitung	durch	eigene	als	auch	durch	externe	fachleute	bei	wichtigen	
entscheidungsprozessen	umfassend	beraten.	

der	Abschlussprüfer	beurteilt	die	Wirksamkeit	des	risikomanagements	und	berichtet	nach	durchführung	
der	Jahresabschlussprüfung	über	das	ergebnis	der	prüfung	an	den	Vorstand	und	den	Aufsichtsrat.	die	
dabei	gewonnenen	erkenntnisse	dienen	zur	weiteren	Verbesserung	der	früherkennung	und	steuerung	
von	risiken.

	
8.2	 rIsIkokAteGorIen

Im	cts	konzern	werden	die	risiken	in	vier	kategorien	eingeteilt:

1.	strategische	risiken

2.	Marktrisiken

�.	leistungsrisiken

4.	finanzmarktrisiken

Aus	der	Gesamtheit	der	für	den	konzern	identifizierten	risiken	werden	nachfolgend	diejenigen	risiko-
felder	 bzw.	 einzelrisiken	 erläutert,	 die	 aus	 heutiger	 sicht	 die	 Vermögens-,	 finanz-	 und	 ertragslage	 in	
wesentlichem	umfang	negativ	beeinflussen	können.	

	
8.2.1	 strAteGIsche	rIsIken	

	
rIsIken	der	kÜnftIGen	GesAMtWIrtschAftlIchen	entWIcklunG	

der	 sachverständigenrat	 zur	 begutachtung	 der	 gesamtwirtschaftlichen	 entwicklung	 rechnet	 für	 2008	
im	euro-raum	damit,	dass	es	trotz	belastender	faktoren	insgesamt	zu	keinem	Abbruch	des	Wachstums	
kommen	wird.	dies	ist	auf	eine	belebung	des	privaten	Verbrauchs	zurückzuführen,	der	in	dem	nächsten	
Jahr	an	dynamik	gewinnen	wird.	Maßgeblich	hierfür	sind	ein	weiterer	rückgang	der	Arbeitslosigkeit	in	den	
Mitgliedsländern	sowie	steigende	nominaleinkommen.	diese	erwartung	wird	vor	allem	durch	ein	noch	
immer	hohes	niveau	des	Indikators	für	das	Verbrauchervertrauen	gestützt.	Insgesamt	sieht	sich	der	euro-
raum	im	Jahr	2008	einer	konjunkturellen	Abkühlung	gegenüber.	
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dass	 diese	 gesamtwirtschaftlichen	 prognosen	 sich	 nicht	 zwangsläufig	 auf	 den	 Veranstaltungsmarkt	
auswirken,	haben	die	geschäftlichen	entwicklungen	in	der	Vergangenheit	gezeigt.	

	
brAnche,	MArkt	und	WettbeWerb

der	konzern	beansprucht	zurzeit	eine	 führende	Marktposition	beim	ticketvertrieb.	es	 ist	nicht	sicher,	
dass	diese	Marktposition	gehalten	werden	kann.	die	konzerngesellschaften	stehen	mit	ihren	dienstleis-
tungen	 in	einem	Wettbewerb	mit	 regionalen	und	überregionalen	Anbietern	sowie	dem	direkten	karten-
verkauf	 durch	 die	 Veranstalter.	 Jedoch	 wird	 versucht,	 die	 führende	 Marktposition	 durch	 das	Angebot	
besonderer	dienstleistungen	weiter	auszubauen,	wie	z.b.	durch	einen	exklusiven	Vorverkaufsservice	auf	
den	konzern-portalen,	die	Möglichkeit	tickets	platzgenau	im	Internet	zu	buchen	und	mit	der	einführung	
des	neuen	print-at-home-systems	„ticketdirect“.	

darüber	hinaus	können	sich	risiken	aus	einer	verstärkten	Globalisierung	bzw.	Monopolisierung	auf	dem	
entertainment-Markt	ergeben.	

	
8.2.2	 MArktrIsIken	

	
produkte,	dIenste,	InnoVAtIon	

die	Weiterentwicklung	der	cts-ticket-softwaresysteme	(Global	ticketing	system)	steht	im	umfeld	des	
besonders	raschen	Wandels	auf	dem	Gebiet	der	Informationstechnologie,	welche	ständig	neue	Industrie-
standards	und	neue	produkte	und	dienstleistungen	hervorbringt.	es	besteht	keine	Gewissheit	darüber,	
dass	der	cts-konzern	neue	technologien	rechtzeitig	und	ohne	Verminderung	der	reaktionsfähigkeit	und	
Geschwindigkeit	des	systems	einführt.	

die	Geschäftstätigkeit	des	konzerns	sowie	die	Werthaltigkeit	der	unternehmenswerte	im	bereich	ticke-
ting	hängt	im	Wesentlichen	davon	ab,	dass	Veranstalter	ihre	eintrittskarten	über	das	cts-Vertriebsnetz	
vertreiben	und	ticketkontingente	zur	Verfügung	stellen.	der	konzern	glaubt,	dass	die	Veranstalter	auch	
zukünftig	 aufgrund	 der	 vielfältigen	 produkt-	 und	 Vertriebsstruktur	 diese	 dienstleistungen	 in	Anspruch	
nehmen	werden.	dieses	risiko	wird	durch	die	beteiligung	an	verschiedenen	namhaften	regionalen	und	
überregionalen	konzertveranstaltern	minimiert.

die	Geschäftstätigkeit	des	konzerns	sowie	die	Werthaltigkeit	der	unternehmenswerte	im	bereich	live-
entertainment	hängt	im	Wesentlichen	davon	ab,	dass	die	Veranstalter	auch	zukünftig	erfolgreiche	natio-
nale	und	internationale	künstlerprodukte	mit	einer	hohen	besucherauslastung	anbieten	können.

Auf	einen	sich	vereinzelt	abzeichnenden	Wettbewerbs-	und	preisdruck	reagiert	der	cts	konzern	durch	
neue	branchen-	und/oder	kundenspezifische	serviceangebote	und	Vertriebsinitiativen.
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8.2.�	 leIstunGsrIsIken	

	
stAbIlItät	und	sIcherheIt	der	eInGesetZten	It-InfrAstruktur	

die	 Verfügbarkeit	 und	 sicherheit	 der	 eingesetzten	 soft-	 und	 hardware	 im	 In-	 und	Ausland	 ist	 eine	
wesentliche	Voraussetzung	für	den	Geschäftserfolg.	störungen	oder	Ausfälle	können	interne	und	externe	
prozesse	des	konzerns	oder	dienstleistungen	für	den	kunden	nachhaltig	beeinträchtigen.

diesen	risiken	wird	mit	einer	Vielzahl	von	Maßnahmen	begegnet,	die	in	einer	vom	Vorstand	verabschie-
deten	sicherheits-police	bzw.	sicherheitsrichtlinie	geregelt	sind.	

	
eInkAuf	

Als	It-naher	dienstleister,	betreiber	und	Anbieter	von	ticketvertriebssystemen	und	als	Veranstalter	von	
live-events	arbeitet	der	cts	konzern	mit	 sehr	unterschiedlichen	lieferanten	zusammen.	potenziellen	
risiken	in	diesem	bereich	wird	durch	Qualitätsstandards	im	liefer-	und	beschaffungsprozess,	durch	Aus-
schreibungen	und	durch	projektkalkulationen	begegnet.

	
personAlrIsIken

die	bisherigen	wirtschaftlichen	erfolge	beruhen	zu	einem	wesentlichen	teil	auf	der	tätigkeit	und	dem	
besonderen	 einsatz	 einiger	 schlüsselpersonen,	 die	 zentrale	 führungsfunktionen	 innehaben.	 der	 wirt-
schaftliche	erfolg	wird	auch	zukünftig	davon	abhängen,	dass	diese	qualifizierten	führungskräfte	weiterhin	
für	den	konzern	tätig	sind	bzw.	es	gelingt,	neue	hochqualifizierte	Mitarbeiter	im	In-	und	Ausland	zu	gewin-
nen.	 elemente	 der	 Managemententwicklung	 sind	 zielorientierte	 betreuung,	 förderung	 von	 potentialen	
sowie	Anreizsysteme.

	
8.2.4	 fInAnZMArktrIsIken	

	
lIQuIdItätsrIsIken

um	die	jederzeitige	Zahlungsfähigkeit	sowie	die	finanzielle	flexibilität	sicherzustellen,	wird	eine	liquidi-
tätsplanung	und	-steuerung	vorgenommen.	Gelder	aus	kartenvorverkäufen	werden	dabei	bis	zur	Abrech-
nung	 der	 jeweiligen	 Veranstaltung	 auf	 gesonderten	 servicekonten	 geführt.	 darüber	 hinaus	 bestehen	
standardisierte	 kreditverträge	 mit	 verschiedenen	 bankadressen.	 dem	 prolongationsrisiko	 wird	 durch	
unterschiedliche	laufzeiten	rechnung	getragen.

	
AusfAllrIsIken

bonitäts-	oder	Ausfallrisiken	bestehen	 in	der	Gefahr,	dass	der	schuldner	einer	forderung	diese	nicht	
mehr	begleichen	kann.	das	maximale	Ausfallrisiko	entspricht	theoretisch	dem	Zeitwert	aller	forderungen	
abzüglich	der	Verbindlichkeiten	gegenüber	demselben	schuldner,	soweit	die	zivilrechtliche	Aufrechnungs-
lage	hergestellt	werden	kann.	In	den	Jahresabschlüssen	der	cts	AG	und	des	konzerns	wurde	identifi-
zierten	Ausfallrisiken	durch	Wertberichtigungen	rechnung	getragen.
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freMdWährunGsrIsIken	

die	Währungsrisiken	des	konzerns	resultieren	aus	Investitionen,	finanzierungsmaßnahmen	und	opera-
tiven	tätigkeiten.	Im	konzern	werden	teilweise	künstlerverträge	und	auch	lizenzverträge	in	fremdwäh-
rungen	geschlossen.

	
steuern	

Aufgrund	unterschiedlicher	betrachtungsweise	steuerlicher	sachverhalte	könnte	es	zu	steuernachforde-
rungen	kommen,	die	nachteilige	Auswirkungen	auf	die	finanzielle	lage	haben.	derzeit	wird	eine	konzern-
betriebsprüfung	durchgeführt,	die	die	Jahre	2000	bis	2004	umfasst.

	
rechtstreItIGkeIten	und	schAdenersAtZAnsprÜche

Über	 schwebende	 rechtsstreitigkeiten	 und	 schadensersatzansprüche	 wird	 unter	 punkt	 11	 im	 kon-
zernanhang	berichtet.

	
8.�	 keIne	bestAndsGefährdenden	rIsIken	fÜr	dIe	cts	AG	und	den	konZern

die	Gesamtschau	der	risiken	ergibt,	dass	der	konzern	im	Wesentlichen	von	Markt-	und	leistungsrisiken	
betroffen	ist.	der	Vorstand	geht	zum	Zeitpunkt	der	berichterstattung	davon	aus,	dass	die	risiken	in	der	
Gesamtbewertung	begrenzt	und	überschaubar	sind	und	den	fortbestand	der	cts	AG	bzw.	des	konzerns	
nicht	gefährden.	es	sind	auch	keine	risiken	erkennbar,	die	zukünftig	eine	bestandsgefährdung	darstellen	
könnten.	

	
9.	 erläuternder	berIcht	des	VorstAnds	GeMäss	§	120	Abs.	�	sAtZ	2	AktG		
	 Zu	den	AnGAben	nAch	§§	289	Abs.	4	und	�15	Abs.	4	hGb

das	Grundkapital	der	cts	AG	beträgt	eur	24.000.000	und	ist	eingeteilt	in	24.000.000	nennbetragslose	
stückaktien,	die	auf	den	Inhaber	lauten.	Jede	Aktie	hat	ein	stimmrecht.	

beschränkungen,	die	stimmrechte	oder	die	Übertragung	von	Aktien	betreffen,	sind	dem	Vorstand	der	
Gesellschaft	nicht	bekannt.

herr	klaus-peter	schulenberg,	bremen,	hält	50,067%	der	stimmrechte.	Weitere	direkte	oder	indirekte	
beteiligungen,	die	10%	der	stimmrechte	überscheiten,	sind	der	Gesellschaft	nicht	bekannt.

Aktien	mit	sonderrechten,	die	kontrollbefugnisse	verleihen,	bestehen	nicht.

besondere	Arten	 der	 stimmrechtskontrolle	 für	 den	 fall,	 dass	Arbeitnehmer	am	 kapital	 beteiligt	 sind,	
bestehen	nicht.
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für	die	bestellung	und	Abberufung	von	Mitgliedern	des	Vorstands	sind	die	§§	84	und	85	AktG	sowie	§	5	
Ziffer	III	�	der	satzung	der	Gesellschaft	maßgeblich.	danach	werden	Vorstandsmitglieder	vom	Aufsichts-
rat	auf	höchsten	 fünf	Jahre	bestellt	und	auch	abberufen.	eine	wiederholte	bestellung	 ist	zulässig.	der	
Vorstand	besteht	nach	§	5	Ziffer	I	der	satzung	aus	zwei	oder	mehr	personen,	die	Zahl	der	Mitglieder	wird	
vom	Aufsichtsrat	bestimmt,	der	gemäß	§	84	AktG	auch	ein	Mitglied	des	Vorstands	zu	dessen	Vorsitzenden	
ernennen	kann.	

änderungen	der	satzung	bedürfen	gemäß	§	179	Abs.	1	AktG	eines	beschlusses	der	hauptversamm-
lung,	der	gemäß	§	179	Abs.	2	AktG	eine	Mehrheit	von	dreiviertel	des	bei	der	Abstimmung	vertretenen	
Grundkapitals	erfordert.	die	satzung	der	cts	AG	macht	 in	§	8	Abs.	8	von	der	Möglichkeit	der	Abwei-
chung	gemäß	§	179	Abs.	2	AktG	Gebrauch	und	sieht	vor,	dass	beschlüsse	soweit	zulässig	mit	einfacher	
stimmenmehrheit	und,	soweit	eine	kapitalmehrheit	erforderlich	ist,	mit	einfacher	kapitalmehrheit	gefasst	
werden	können.	beschlüsse	der	hauptversammlung,	für	die	nach	dem	Gesetz	eine	qualifizierte	stimmen-	
oder	kapitalmehrheit	erforderlich	ist,	werden,	soweit	nicht	zwingende	gesetzliche	Vorschriften	entgegen-
stehen,	mit	Zwei-drittel-stimmenmehrheit	gefasst.	

der	Vorstand	ist	ermächtigt,	das	Grundkapital	bis	zum	�1.	Juli	2009	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	
um	nominal	bis	zu	eur	12.000.000	durch	Ausgabe	von	bis	zu	12.000.000	auf	den	 Inhaber	 lautenden	
stückaktien	gegen	bar-	und/oder	sacheinlagen	zu	erhöhen	(genehmigtes	kapital	2004).	

darüber	 hinaus	 ist	 der	 Vorstand	 ermächtigt,	 das	 Grundkapital	 mit	 Zustimmung	 des	Aufsichtsrats	 um	
nominal	bis	zu	eur	�60.000	zu	erhöhen	durch	Ausgabe	von	bis	zu	�60.000	auf	den	Inhaber	lautenden	
stückaktien,	soweit	Inhaber	von	bezugsrechten,	die	im	rahmen	des	Aktienoptionsplans	aufgrund	der	am	
21.	Januar	2000	erteilten	ermächtigung	ausgegeben	werden,	von	ihren	bezugsrechten	Gebrauch	machen	
(bedingtes	kapital	2001/1).	

durch	beschluss	der	hauptversammlung	vom	08.	Juni	2007	wurde	die	Gesellschaft	ermächtigt,	in	der	
Zeit	bis	zum	07.	dezember	2008,	außer	zum	Zwecke	des	handels	mit	eigenen	Aktien	und	unter	beach-
tung	der	beschränkungen	nach	§	71	Abs.	(2)	AktG,	eigene	Aktien	der	Gesellschaft	in	einem	umfang	von	
bis	zu	10%	des	zum	beschlusszeitpunkt	bestehenden	gezeichneten	kapitals	der	Gesellschaft	 in	höhe	
von	24.000.000	stück	Aktien	zu	erwerben.	der	Gegenwert	 für	den	erwerb	dieser	Aktien	darf	den	bör-
senkurs	um	nicht	mehr	als	10%	über-	oder	unterschreiten.	Als	maßgeblicher	börsenkurs	gilt	dabei	der	
Mittelwert	der	schlusskurse	für	die	Aktien	im	xetrA-handelssystem	während	der	letzten	fünf	börsentage	
vor	Veröffentlichung	des	Angebots	zum		erwerb	der	Aktien.	das	Volumen	des	Angebots	kann	begrenzt	
werden.	sofern	die	gesamte	Zeichnung	des	Angebotes	dieses	Volumen	überschreitet,	muss	die	Annahme	
in	Verhältnis	der	jeweils	angebotenen	Aktien	erfolgen.	die	ermächtigung	zum	erwerb	kann	ganz	oder	in	
teilbeträgen,	einmal	oder	mehrmals,	 in	Verfolgung	eines	oder	mehrerer	Zwecke	 im	rahmen	der	oben	
genannten	beschränkung	ausgeübt	werden.

Zu	 wesentlichen	 Vereinbarungen	 der	 Gesellschaft,	 die	 unter	 der	 bedingung	 eines	 kontrollwechsels	
infolge	 eines	 Übernahmeangebots	 stehen,	 und	 hieraus	 folgende	 Wirkungen	 sind	 keine	Angaben	 zu	
machen.

entschädigungsvereinbarungen	 mit	 den	 Mitgliedern	 des	 Vorstands	 oder	Arbeitnehmern	 für	 den	 fall	
eines	Übernahmeangebots	bestehen	nicht.
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10.	 chAncen-	und	proGnoseberIcht

der	cts	konzern	wird	seine	grundsätzliche	Ausrichtung	als	europäischer	Marktführer	im	bereich	ticket-
ing	beibehalten.	

Aus	der	Vielzahl	der	chancen	werden	nachfolgend	einige	für	die	cts	AG	und	den	konzern	gleicherma-
ßen	besonders	wichtige	punkte	hervorgehoben.

unabhängig	von	den	konjunkturerwartungen	für	2008	wird	mit	positiven	Impulsen	gerechnet.	Gerade	
in	wirtschaftlich	schwierigeren	Zeiten	war	und	ist	die	nachfrage	nach	live	entertainment	ungebrochen.	
hinzu	kommt,	dass	sich	 im	bereich	ticketing	das	 Internet	als	homeshopping	noch	weiter	durchsetzen	
wird,	denn	immer	mehr	kunden	haben	inzwischen	regelmäßigen	Zugang	zum	Internet.	

Auch	das	Jahr	2008	wird	für	den	cts	konzern	im	Zeichen	von	Wachstum	und	expansion	stehen.	neue	
technologien	und	innovative	produkte,	der	Ausbau	des	Geschäftsfeldes	sport,	die	konzernintegration	der	
neu	akquirierten	Gesellschaften	sowie	die	weitere	entwicklung	des	margenstarken	Internetanteils	stehen	
weiter	im	Mittelpunkt	des	handelns.	ein	besonderer	schwerpunkt	wird	in	2008	auf	der	umsetzung	der	live	
nation-kooperation	liegen.	

sofern	 die	 gesetzten	 Geschäftserwartungen	 und	 strategischen	 planungen	 eintreffen,	 wird	 in	 den	
Geschäftsjahren	2008/2009	mit	einer	weiterhin	positiven	Geschäftsentwicklung	gerechnet.	Auf	basis	der	
planungsgrundlagen	zeigt	sich	der	Vorstand	zuversichtlich,	die	im	rahmen	der	unternehmenssteuerung	
maßgeblichen	kennzahlen	im	laufenden	Geschäftsjahr	und	im	folgejahr	übertreffen	zu	können.	die	höhe	
einer	dividende	wird	sich	künftig	an	der	strategischen	konzernentwicklung	und	an	der	ergebnisentwick-
lung	orientieren.

	
ZukunftsGerIchtete	AussAGen

der	 bericht	 enthält,	 abgesehen	 von	 historischen	 finanzinformationen,	 eventuell	 zukunftsgerichtete	
Aussagen,	die	mit	formulierungen	wie	 „glauben“,	 „annehmen“	und	 „erwarten“	und	ähnlichen	begriffen	
gekennzeichnet	 sind.	 diese	Aussagen	 können	 naturgemäß	 von	 tatsächlichen	 zukünftigen	 ereignissen	
oder	entwicklungen	abweichen.	

bremen,	10.	März	2008

cts	eVentIM	Aktiengesellschaft

der	Vorstand
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KONZERNBILANZ ZUM 31. dEZEMBER 2007 (IFRS)

Kurzfristige Vermögenswerte 

liquide	Mittel	

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	

forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	

Vorräte	

forderungen	aus	ertragsteuern	

sonstige	Vermögenswerte	

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt

Langfristige Vermögenswerte	

sachanlagevermögen	

Immaterielle	Vermögenswerte	

finanzanlagen	

nach	der	equity-Methode	bilanzierte	finanzanlagen	

Ausleihungen		

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	

forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	

sonstige	Vermögenswerte	

Geschäfts-	oder	firmenwert	

latente	steuern	

Langfristige Vermögenswerte, gesamt

Aktiva, gesamt

31.12.2007

[EUR]

15�.594.858

19.1�0.0�7

77�.665

18.654.618

�.841.524

12.540.4��

208.535.135

5.544.962

8.442.7��

1.295.822

15.552

2.618.56�

879

��9.076

27.410

44.711.2�8

2.�05.2�0

65.301.465

273.836.600

31.12.2006

[EUR]

141.764.029

24.202.044

1.197.624

1�.19�.872

�.991.762

18.519.660

202.868.991

7.795.�2�

22.480.202

998.��4

�2.816

2.298.�7�

602

662.784

49.�47

74.095.0�8

4.046.2��

112.459.052

315.328.043

AKTIVA

7.

	

(1)	

(2)	

(�)	

(4)	

(5)	

(6)

(7)	

(8)	

(9)	

(10)	

(11)	

(12)	

(1�)	

(14)	

(15)	

(16)
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Kurzfristige Verbindlichkeiten	

kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und		

kurzfristiger	Anteil	an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	

erhaltene	Anzahlungen	

sonstige	rückstellungen	

steuerrückstellungen	

sonstige	Verbindlichkeiten	

Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt

Langfristige Verbindlichkeiten	

Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten	

sonstige	Verbindlichkeiten	

pensionsrückstellungen	

latente	steuern	

Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt

Eigenkapital	

Gezeichnetes	kapital	

kapitalrücklage	

Gewinnrücklage	

bilanzgewinn	

eigene	Anteile	

Minderheitenanteile	

fremdwährungsausgleichsposten	

Eigenkapital, gesamt

Passiva, gesamt

31.12.2007

[EUR]

5.075.994

22.�57.589

5�9.768

78.055.2�8

1.001.5�6

8.52�.048

58.070.769

173.623.942

0

�.15�.000

1.814.605

0

4.967.605

24.000.000

2�.�02.�57

0

4�.81�.�48

0

4.128.607

741

95.245.053

273.836.600

31.12.2006

[EUR]

	

2.9�2.�91

26.0�6.589

286.860

52.746.177

1.121.725

10.14�.00�

85.408.291

178.675.036

19.810.751

2.102.000

2.521.589

2.�67.659

26.801.999

24.000.000

2�.�06.8�2

22.296

55.467.128

-57.6�8

7.152.876

-40.486

109.851.008

315.328.043

PASSIVA

(17)	

(18)	

(19)	

(20)	

(21)	

(22)	

(2�)

(24)	

(25)	

(26)	

(27)

	

(28)
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KONZERN-GEWINN- UNd VERLUSTRECHNUNG FüR dIE ZEIT VOM 
01. JANUAR BIS 31. dEZEMBER 2007 (IFRS)

umsatzerlöse	

herstellungskosten	der	zur	erzielung	der	umsatzerlöse	erbrachten	leistungen	

Bruttoergebnis vom Umsatz	

	

Vertriebskosten	

Allgemeine	Verwaltungskosten	

sonstige	betriebliche	erträge		

sonstige	betriebliche	Aufwendungen	

Betriebsergebnis (EBIT)

erträge	/	Aufwendungen	aus	beteiligungen	

erträge	/	Aufwendungen	aus	nach	der	equity-Methode	bilanzierten	finanzanlagen	

finanzerträge	

finanzaufwendungen		

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT)

steuern	

Konzernergebnis vor Minderheiten

Minderheiten	

Konzernergebnis nach Minderheiten

	 ergebnis	je	Aktie	(in	eur);	unverwässert	(=	verwässert)	

	 durchschnittlich	im	umlauf	befindliche	Aktien;	unverwässert	(=	verwässert)

01.01.2007- 

31.12.2007

[EUR]

�42.927.262

-25�.970.711

88.956.551

-�1.060.888

-1�.091.8�0

5.861.427

-4.982.150

45.683.110

297.944

5.548

2.795.817

-799.641

47.982.778

	

-19.485.022

28.497.756

	

-4.965.�26

23.532.430

0,98

24.000.000

01.01.2006- 

31.12.2006

[EUR]

�84.�75.097

-�01.196.21�

83.178.884

-2�.�96.952

-14.268.085

7.492.475

-6.245.170

46.761.152

1�9.917

17.26�

4.475.296

-1.412.572

49.981.056

	

-19.754.092

30.226.964

	

-6.81�.184

23.413.780

0,98

24.000.000

(1)	

(2)

	

(�)	

(4)	

(5)	

(6)

	

(7)	

(8)	

(9)	

(10)

	

(11)

	

(12)
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Stand 01.01.2006 

Währungskurs-

differenzen	

änderungen	kon-

solidierungskreis	

Ausschüttungen	

2006	

konzernergebnis	

nach	Minderheiten	

2006	

Stand 31.12.2006

Währungskurs-

differenzen	

änderungen	kon-

solidierungskreis	

erwerb		

eigene	Anteile	

einstellung	in	

Gewinnrücklagen	

Veränderung	

fremdanteil		

put	option	

Ausschüttungen	

2007	

konzernergebnis	

nach	Minderheiten	

2007	

Stand 31.12.2007

Gezeichnetes 
Kapital

[EUR]

Eigenkapital 
gesamt

[EUR]

Fremd- 
währungsaus-
gleichsposten

[EUR]

Minder-
heitenanteile

[EUR]

Eigene Anteile

[EUR]

Bilanzgewinn

[EUR]

Gewinn-
rücklage

[EUR]

Kapitalrücklage

[EUR]

24.000.000

0

0

0

0

24.000.000

0

0

0

0

0

0

0

24.000.000

23.302.357

0

0

0

0

23.302.357

0

4.475

0

0

0

0

0

23.306.832

0

0

0

0

0

0

0

0

0

22.296

0

0

0

22.296

28.440.918

0

0

-8.160.000

2�.5�2.4�0

43.813.348

0

0

0

0

0

-11.760.000

2�.41�.780

55.467.128

0

0

0

0

0

0

0

0

-57.6�8

0

0

0

0

-57.638

6.327.698

0

-14.920

-7.149.497

4.965.�26

4.128.607

0

89.508

0

0

620.704

-4.499.127

6.81�.184

7.152.876

-331

1.072

0

0

0

741

-41.227

0

0

0

0

0

0

-40.486

82.070.642

1.072

-14.920

-15.�09.497

28.497.756

95.245.053

-41.227

9�.98�

-57.6�8

22.296

620.704

-16.259.127

�0.226.964

109.851.008

ENTWICKLUNG dES KONZERNEIGENKAPITALS (IFRS)



konzernabschluss	200752

7. konZernabschluss 2007

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG FüR dIE ZEIT VOM 
01. JANUAR BIS 31. dEZEMBER 2007 (IFRS)

A. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit	

	 konzernergebnis	nach	Minderheiten	

	 Minderheitenanteile	

	 Abschreibungen	auf	das	Anlagevermögen	

	 Zuschreibung	auf	das	Anlagevermögen	

	 Zuführung	pensionsrückstellungen	

	 latenter	steueraufwand	/	-ertrag	

 Cashflow	

	 sonstige	zahlungsunwirksame	Aufwendungen	/	erträge	

	 buchgewinn	/	-verlust	aus	Anlagenabgängen	

	 Zinserträge	

	 Zinsaufwendungen	

	 steueraufwand	

	 erhaltene	Zinsen	

	 Gezahlte	Zinsen	

	 Gezahlte	ertragsteuern	

	 Abnahme	/	erhöhung	der	Vorräte;	geleisteten	Anzahlungen	

	 Abnahme	/	erhöhung	der	forderungen	und	sonstigen	Vermögenswerte	

	 Abnahme	/	erhöhung	der	rückstellungen	

	 Abnahme	/	erhöhung	der	kurzfristigen	Verbindlichkeiten	

 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 

B. Cashflow aus Investitionstätigkeit	

	 Auszahlungen	für	Investitionen	in	immaterielle	Vermögenswerte	

	 Auszahlungen	für	Investitionen	in	Gegenstände	des	sachanlagevermögens	

	 einzahlungen	aus	Abgängen	von	Gegenständen	des	sachanlagevermögens	

	 einzahlungen	aus	Abgängen	von	Gegenständen	des	finanzanlagevermögens	

	 Auszahlungen	für	Investitionen	in	finanzanlagen	

	 Auszahlungen	aus	dem	erwerb	von	konsolidierten	unternehmen	

 Cashflow aus Investitionstätigkeit 

C. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit	

	 einzahlungen	aus	eigenkapitalzuführungen	von	Minderheitsgesellschaftern	(kapitalerhöhungen)	

	 Auszahlungen	aus	der	tilgung	von	finanzkrediten	

	 Ausschüttungen	an	Gesellschafter	

 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

d. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands	

	 finanzmittelbestand	am	Anfang	der	periode	

E. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 

F. Zusammensetzung des Finanzmittelbestands	

	 liquide	Mittel	

 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

01.01.2007- 

31.12.2007

[EUR]

2�.5�2.4�0	

4.965.�26	

6.��4.998	

-97.289	

20.800	

6�5.550	

35.391.815 

5.�00	

�5.�91	

-2.717.5�1	

799.249	

18.849.472	

2.597.717	

-101.01�	

-19.�64.�49	

-658.541	

-6.979.249	

1.624.487	

18.0��.552	

47.516.300 

-6.504.896	

-�.672.260	

248.414	

�19.5��	

-864.�12	

-2.417.55�	

-12.891.074 

0	

-2.016.540	

-15.298.817	

-17.315.357 

17.309.869	

1�6.284.989	

153.594.858 

15�.594.858	

153.594.858 

01.01.2006- 

31.12.2006

[EUR]

2�.41�.780	

6.81�.184	

7.627.595	

-129.850	

144.614	

786.064	

38.655.387 

125.5�7	

-1�.191	

-�.899.09�	

90�.464	

18.968.028	

�.749.071	

-240.720	

-16.�27.252	

5.468.�50	

-6.201.567	

-2.��9.059	

-14.886.694	

23.962.261 

-�.497.987	

-�.891.186	

�6.�6�	

606.871	

-789.667	

-11.221.506	

-18.757.112 

2.177.0�0	

-2.709.745	

-16.50�.26�	

-17.035.978 

-11.830.829	

15�.594.858	

141.764.029  

141.764.029	

141.764.029 

die	nachstehende	kapitalflussrechnung	stellt	den	Mittelfluss	aus	laufender	Geschäftstätigkeit,	der	
Investitionstätigkeit	sowie	der	finanzierungstätigkeit	des	konzerns	und	die	sich	daraus	ergebende	
Veränderung	des	finanzmittelbestands	dar:
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konZernAnhAnG	ZuM	konZernAbschluss	fÜr	dAs	GeschäftsJAhr		
VoM	01.	JAnuAr	bIs	�1.	deZeMber	2007	(Ifrs)

	
1.	 GrundsätZe	
1.1	 struktur	und	GeschäftstätIGkeIt	des	konZerns	

die	 Gesellschaft	 ist	 als	 cts	 eVentIM	AG	 (im	 folgenden:	 cts	AG),	 dingolfingerstraße	 6,	 8167�	
München,	deutschland,	unter	hrb	15696�	im	handelsregister	des	Amtsgerichts	München	eingetragen.	
sitz	der	Verwaltung	ist	bremen.	die	cts	AG	ist	an	der	frankfurter	börse	unter	der	Wpk	5470�0	im	sdAx	
gelistet.

Gegenstand	des	unternehmens	ist	im	segment	ticketing	die	herstellung,	der	Verkauf,	die	Vermittlung,	
der	Vertrieb	und	die	Vermarktung	von	eintrittskarten	für	konzerte,	theater,	kunst,	sport	und	andere	Ver-
anstaltungen	im	In-	und	Ausland,	insbesondere	in	der	bundesrepublik	deutschland	und	im	europäischen	
Ausland,	 insbesondere	 unter	 Verwendung	 elektronischer	 datenverarbeitung	 und	 moderner	 kommuni-
kations-	 und	 datenübertragungstechniken.	 Gegenstand	 der	 Gesellschaft	 ist	 auch	 die	 herstellung,	 der	
Verkauf,	die	Vermittlung,	der	Vertrieb	und	die	Vermarktung	von	Merchandisingartikeln	und	reisen	sowie	
direkt-Marketing-Aktivitäten	jeglicher	Art.	die	Gesellschaft	steht	mit	ihren	dienstleistungen	in	einem	Wett-
bewerb	nicht	nur	mit	überregionalen	Anbietern	vergleichbarer	leistungen,	sondern	auch	mit	regionalen	
unternehmen	sowie	dem	eintrittskartenverkauf	direkt	durch	die	Veranstalter.	Gegenstand	des	segments	
live-entertainment	ist	die	planung,	Vorbereitung	und	durchführung	von	Veranstaltungen,	insbesondere	
im	Musik-	und	konzertbereich,	sowie	die	Vermarktung	von	Musikproduktionen.

der	von	der	pricewaterhousecoopers	Aktiengesellschaft	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,	osnabrück,	
mit	 dem	 uneingeschränkten	 bestätigungsvermerk	 versehene	 Jahresabschluss	 der	 cts	AG	 sowie	 der	
konzernabschluss	der	cts	AG	werden	im	elektronischen	bundesanzeiger	veröffentlicht.

der	 vorliegende	 konzernabschluss	 und	 der	 zusammengefasste	 konzernlagebericht	 wurden	 am	
10.	März	2008	durch	den	Vorstand	der	cts	AG	zur	Weiterleitung	an	den	Aufsichtsrat	freigegeben.

	
1.2	 GrundlAGen	der	rechnunGsleGunG

der	konzernabschluss	wurde	nach	den	International	financial	reporting	standards	(Ifrs),	wie	sie	in	
der	europäischen	union	(eu)	anzuwenden	sind,	und	den	ergänzend	nach	§	�15a	Abs.	1	hGb	zu	beacht-
enden	 handelsrechtlichen	 Vorschriften	 aufgestellt.	Alle	 vom	 International	Accounting	 standards	 board	
(IAsb)	herausgegebenen	und	zum	Zeitpunkt	der	Aufstellung	des	vorliegenden	konzernabschlusses	gel-
tenden	Ifrs	wurden	von	der	europäischen	kommission	für	die	Anwendung	in	der	eu	übernommen.	die	
Aufstellung	des	konzernabschlusses	erfolgt	auf	basis	des	historischen	Anschaffungs-	und	herstellungs-
kostenprinzips,	eingeschränkt	durch	den	Ansatz	von	erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewerteten	finanziel-
len	Vermögenswerten.

die	bilanzgliederung	entspricht	 IAs	1.	beim	bilanzausweis	wird	zwischen	lang-	und	kurzfristigen	Ver-
mögenswerten	 und	 schulden	 unterschieden,	 die	 im	Anhang	 teilweise	 detailliert	 nach	 ihrer	 fristigkeit	
ausgewiesen	werden.	die	Gewinn-	und	Verlustrechnung	ist	nach	dem	umsatzkostenverfahren	gegliedert.	
dabei	werden	den	umsatzerlösen	die	zu	ihrer	erzielung	angefallenen	Aufwendungen	gegenübergestellt,	
die	grundsätzlich	den	funktionsbereichen	herstellung,	Vertrieb	und	allgemeine	Verwaltung	zugeordnet	
werden.	der	konzernabschluss	wird	in	euro	aufgestellt.
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1.�	 neue,	Aber	noch	nIcht	AnGeWendete	rechnunGsleGunGsVorschrIften	

das	IAsb	und	das	International	financial	Interpretations	committee	(IfrIc)	haben	weitere	standards	
und	Interpretationen	verabschiedet,	die	für	das	Geschäftsjahr	2007	noch	nicht	verpflichtend	anzuwenden	
sind	und	noch	nicht	im	konzernabschluss	zum	�1.	dezember	2007	angewendet	wurden.	die	Anwendung	
dieser	Ifrs	setzt	voraus,	dass	die	zum	teil	noch	ausstehende	Anerkennung	durch	die	eu	erfolgt.	

•	IfrIc	12	„service	concession	Arrangements“	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2008)	

•	IfrIc	14	„IAs	19	–	the	limit	on	a	defined	benefit	Asset,	Minimum	funding	requirements	and	their	
	 Interactions“	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2008)

•	IfrIc	1�	„customer	loyalty	programmes“	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Juli	2008)

•	Ifrs	8	„operating	segments“	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2009)

•	IAs	2�	„borrowing	costs“	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2009)

Im	februar	2008	verabschiedete	das	IAsb	den	überarbeiteten	IAs	�2	„financial	Instruments:	presenta-
tion“	und	die	änderung	zu	IAs	1	„presentation	of	financial	statements“	mit	dem	titel	„puttable	financial	
Instruments	and	obligations	arising	on	liquidation“.	die	neufassung	des	IAs	�2	ist	für	die	Abgrenzung	
zwischen	eigen-	und	fremdkapital	zentral	und	erlaubt	es,	aufgrund	gesellschaftsvertraglicher	Vereinba-
rung	kündbare	 Instrumente	unter	bestimmten	bedingungen	als	eigenkapital	zu	klassifizieren.	die	neu-
fassung	sieht	unter	anderem	eine	klassifizierung	von	Anteilen	an	deutschen	personengesellschaften	als	
eigenkapital	vor,	wenn	dem	Gesellschafter	aus	diesen	Anteilen	ein	Anspruch	auf	das	anteilige	nettorein-
vermögen	im	liquidationsfall	zusteht.	die	änderungen	sind	verpflichtend	anzuwenden	für	am	oder	nach	
dem	01.	Januar	2009	beginnende	Geschäftsjahre.

standards,	deren	Anwendungszeitpunkt	erst	nach	dem	bilanzstichtag	liegt,	wurden	nicht	vorzeitig	ange-
wendet.	es	ergaben	sich	somit	keine	Auswirkungen	aus	der	vorzeitigen	Anwendung	von	standards	auf	die	
Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	des	konzerns.

	
1.4	 InterpretAtIonen	und	änderunGen	Zu	VerÖffentlIchten	stAndArds,		
	 fÜr	dIe	In	2007	eIne	AnWendunGspflIcht	besteht	

der	im	Jahre	2005	durch	das	IAsb	veröffentlichte	standard	Ifrs	7	„financial	Instruments:	disclosures“	
wurde	erstmals	 im	berichtsjahr	angewendet.	Auch	wenn	sich	keine	Auswirkungen	auf	die	Vermögens-,	
finanz-	und	ertragslage	des	cts	konzerns	ergeben,	werden	erstmals	umfangreiche	erläuterungen	und	
zusätzliche	Anhangangaben	für	finanzinstrumente	verlangt.	Auch	die	änderung	des	IAs	1	„presentation	
of	financial	Instruments	-	capital	disclosures“,	die	ebenfalls	im	Jahre	2005	durch	das	IAsb	verabschiedet	
wurde,	wurde	erstmals	angewendet.	die	änderung	des	IAs	1	erfordert	zusätzliche	Angaben	zu	Abgren-
zung	und	Management	des	wirtschaftlichen	kapitals	des	cts	konzerns	(vgl.	punkt	2.5	 im	zusammen-
gefassten	lagebericht).	
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1.5	 AnGAben	ZuM	konsolIdIerunGskreIs	und	Zu	konsolIdIerunGs-	 	
	 GrundsätZen

Alle	 wesentlichen	 tochterunternehmen	 sind	 in	 den	 konzernabschluss	 einbezogen.	 einige	 kleinere	
regionale	tochtergesellschaften,	sowohl	im	segment	ticketing	als	auch	im	segment	live-entertainment,	
wurden	wegen	unwesentlichkeit	für	die	Vermittlung	eines	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechenden	
bildes	der	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	des	konzerns	in	ihrer	Gesamtheit	nicht	in	den	konzernab-
schluss	einbezogen.	die	umsatzerlöse	der	aktivierten	beteiligungen,	die	wegen	unwesentlichkeit	nicht	in	
den	konzernabschluss	einbezogen	werden,	betragen	weniger	als	1%	der	umsatzerlöse	des	konzerns.	

die	Abschlüsse	der	in	den	konzernabschluss	einbezogenen	unternehmen	werden	grundsätzlich	nach	
einheitlichen	Ansatz-	und	bewertungsmethoden	aufgestellt.

der	bilanzstichtag	der	konsolidierten	Gesellschaften	entspricht	dem	der	Muttergesellschaft.

die	kapitalkonsolidierung	erfolgt	nach	der	erwerbsmethode	durch	Verrechnung	des	beteiligungsbuch-
wertes	mit	dem	neu	bewerteten	eigenkapital	des	tochterunternehmens	zum	erwerbszeitpunkt	(„purchase	
accounting“).	die	Anschaffungskosten	des	erwerbs	entsprechen	dem	beizulegenden	Zeitwert	der	hinge-
gebenen	Vermögenswerte	und	der	übernommenen	schulden	zum	transaktionszeitpunkt	zuzüglich	der	
dem	erwerb	direkt	zurechenbaren	kosten.	Im	rahmen	eines	unternehmenszusammenschlusses	identifi-
zierbare	Vermögenswerte,	schulden	und	eventualverbindlichkeiten	werden	bei	der	erstkonsolidierung	mit	
ihren	beizulegenden	Zeitwerten	zum	erwerbszeitpunkt	bewertet.	der	Überschuss	der	Anschaffungskosten	
des	erwerbs	über	den	Anteil	des	konzerns	an	dem	zum	beizulegenden	Zeitwert	bewerteten	nettovermö-
gen	wird	als	Geschäfts-	oder	firmenwert	angesetzt.	der	Geschäfts-	oder	firmenwert	ist	gemäß	Ifrs	�	
und	 IAs	 �6	 jährlich	 hinsichtlich	 seiner	 Werthaltigkeit	 zu	 überprüfen.	An	 kaufpreisen	 inklusive	 einzah-
lungen	in	das	kapital	sind	für	Anteile	an	in	2007	neu	konsolidierten	tochtergesellschaften	teur	19.652	
entstanden.	

die	konsolidierung	erfolgt	grundsätzlich	zum	erwerbszeitpunkt,	zum	Zeitpunkt	der	beherrschung	oder	
bei	Überschreitung	der	Wesentlichkeitsgrenzen	für	die	einbeziehung	in	den	konzernkreis.	

beteiligungen	an	unternehmen,	bei	denen	ein	maßgeblicher	einfluss	ausgeübt	werden	kann,	werden	
nach	der	equity-Methode	bewertet,	dies	ist	grundsätzlich	bei	einem	stimmrechtsanteil	zwischen	20%	und	
50%	der	fall	(„assoziierte	unternehmen“).	die	nach	der	equity-Methode	bewertete	beteiligung	wird	mit	
dem	anteiligen	neubewerteten	eigenkapital	angesetzt.	die	erfolgswirksamen	Veränderungen	des	antei-
ligen	eigenkapitals	fließen	ins	beteiligungsergebnis	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	ein.	Wenn	der	Ver-
lustanteil	des	konzerns	an	einem	assoziierten	unternehmen	dem	Anteil	des	konzerns	an	diesem	unter-
nehmen	entspricht	bzw.	diesen	übersteigt,	erfasst	der	konzern	keine	weiteren	Verluste,	es	sei	denn,	er	ist	
für	das	assoziierte	unternehmen	Verpflichtungen	eingegangen	oder	hat	für	das	assoziierte	unternehmen	
Zahlungen	geleistet.	die	beteiligung	an	der	Greensave	Gmbh,	Würzburg,	wird	per	equity-Methode	 in	
den	konzernabschluss	einbezogen.	die	beteiligungsquote	des	konzerns	hat	sich	aufgrund	des	erhöhten	
Anteilsbesitzes	an	der	MedusA	Music	Group	Gmbh,	bremen,	auf	28,1%	(Vorjahr:	27,7%)	verändert.

umsätze,	Zwischenergebnisse,	Aufwendungen	und	erträge	sowie	forderungen	und	Verbindlichkeiten	
zwischen	den	in	den	konzernabschluss	einbezogenen	Gesellschaften	werden	eliminiert.
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die	Veränderung	des	konsolidierungskreises	stellt	sich	im	Geschäftsjahr	2007	wie	folgt	dar:

	
seGMent	tIcketInG

die	cts	AG	hat	mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2007	51%	der	Anteile	an	der	Zritel	o.o.o.,	Moskau	 (im	
folgenden:	Zritel),	zu	einem	vorläufigen	kaufpreis	von	rund	�,0	Mio.	eur	erworben.	Zritel	 ist	 in	russ-
land	 der	 größte	 private	Anbieter	 von	ticketvertriebsleistungen	 und	 betreibt	 die	ticketvertriebssysteme	
kontramarka	 und	 parter.	 Zritel	 ist	 außerdem	 betreiber	 der	 beiden	 großen	 russischen	 Internet-ticket-
portale	www.parter.ru	und	www.kontramarka.ru.	die	Gesellschaft	wurde	ab	01.	Januar	2007	neu	in	den	
konsolidierungskreis	 aufgenommen.	 die	 umsatzerlöse	 der	 Zritel	 seit	 der	 erstkonsolidierung	 lagen	 bei	
teur	2.782	und	das	ergebnis	bei	teur	58�.	neben	einem	Geschäfts-	oder	firmenwert	aus	der	erstkon-
solidierung	von	teur	2.727	wurde	im	rahmen	der	kaufpreisallokation	teur	250	auf	die	Marke	aktiviert.	
ein	aus	der	bilanzierung	von	kaufpreisverpflichtungen	mit	Andienungsrechten	(put-option)	entstandener	
Geschäfts-	oder	firmenwert	wurde	zum	bilanzstichtag	mit	teur	1.912	ausgewiesen.

Mit	notariellem	Vertrag	vom	22.	februar	2007	und	mit	Wirkung	auf	den	gleichen	tag	hat	die	cts	AG	die	
bislang	von	einem	außen	stehenden	Gesellschafter	gehaltenen	20%	Anteile	an	der	Gso	holding	Gmbh	
mit	sitz	in	bremen	erworben	und	hält	seither	100%	der	Anteile	an	dieser	Gesellschaft.	der	kaufpreis	für	
die	Anteilsaufstockung	betrug	0,4	Mio.	eur.

die	cts	AG	hat	mit	Verträgen	vom	18.	Mai	2007	und	vom	08.	november	2007	über	eine	Zwischen-
gesellschaft	Anteile	an	der	italienischen	ticketone	s.p.A	(im	folgenden:	ticketone)	mit	sitz	in	Mailand	
übernommen.	ticketone	ist	der	in	Italien	führende	Anbieter	von	ticketvertriebsdienstleistungen	und	hat	im	
Jahr	2006	über	1�	Mio.	tickets	über	direktvertriebswege	und	Inhouse-systeme	verkauft.	Zur	ticketone	
gehören	auch	die	mehrheitlichen	beteiligungen	an	t.o.s.t	ticketone	sistemi	teatrali	s.r.l.,	Mailand,	und	
panischi	s.r.l.,	Mailand.	die	cts	AG	hat	im	ersten	schritt	für	einen	kaufpreis	von	rund	14	Mio.	eur	einen	
Anteil	von	4�,2%	an	der	ticketone	erworben.	die	ticketone	und	ihre	tochtergesellschaften	werden	voll	
konsolidiert.	die	cts	AG	übt	über	vertragliche	Vereinbarungen	„control“	im	sinne	von	IAs	27	aus.	Über	
eine	bereits	 vereinbarte	kaufoption	 ist	 sichergestellt,	 dass	die	cts	AG	mittelfristig	 ihre	beteiligung	an	
der	ticketone	 aufstocken	 kann.	 die	 umsatzerlöse	 der	ticketone-Gruppe	 seit	 der	 erstkonsolidierung	
(01.	Juni	2007)	lagen	bei	teur	8.147.	dabei	wurde	ein	ergebnis	teur	-6	realisiert.	Aus	der	fair	Value	
bewertung	 im	rahmen	der	vorläufigen	kaufpreisallokation	wurden	Vermögenswerte	und	schulden	von	
teur	7.868	ausgewiesen.	Zum	�1.	dezember	2007	ist	die	kaufpreisallokation	noch	vorläufig,	da	insbe-
sondere	die	Auswirkungen	auf	die	Vertriebsrechte	noch	zu	untersuchen	sind.	für	Vertriebsrechte	waren	
stille	reserven	von	teur	6.910	aufzudecken.	die	bewertung	der	Vermögenswerte	und	schulden	führte	
unter	anderem	zu	einem	Ansatz	von	passiven	latenten	steuern	von	teur	2.621.	Aktive	latente	steuern	
von	teur	892	wurden	im	Wesentlichen	für	Verlustvorträge	angesetzt.	danach	ergibt	sich	ein	Geschäfts-	
oder	firmenwert	aus	der	konsolidierung	von	teur	11.868.	ein	aus	der	bilanzierung	von	kaufpreisver-
pflichtungen	mit	Andienungsrechten	(put-option)	entstandener	Geschäfts-	oder	firmenwert	wurde	zum	
bilanzstichtag	mit	teur	11.812	ausgewiesen.

Mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2007	wurde	die	tex	hungary	kft.,	budapest,	eine	Ausgliederung	aus	der	
bereits	in	Vorjahren	konsolidierten	Gesellschaft	ticket	express	hungary	kft.,	budapest,	neu	in	den	kon-
solidierungskreis	aufgenommen.	Zum	erstkonsolidierungszeitpunkt	hielt	die	ticket	express	Gesellschaft	
zur	herstellung	und	zum	Vertrieb	elektronischer	eintrittskarten	mbh,	Wien,	 (im	folgenden:	tex)	einen	
Anteil	von	51%	an	der	tex	hungary	kft..	In	2007	erzielte	die	Gesellschaft	umsatzerlöse	von	teur	528	
und	realisierte	ein	ergebnis	von	teur	-21.	Im	August	2007	hat	die	tex	weitere	20%	Anteile	sowohl	an	
der	tex	hungary	kft.	als	auch	an	der	ticket	express	hungary	kft.	erworben,	so	dass	die	tex	nunmehr	
an	 beiden	 Gesellschaften	 71%	 der	Anteile	 hält.	 die	 kaufpreise	 für	 die	Anteilsaufstockungen	 betrugen	
insgesamt	0,1	Mio.	eur.
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Im	vierten	Quartal	2007	wurde	die	tsc	eVentIM	ticket	&	touristik-service-center	Gmbh,	bremen	(im	
folgenden:	tsc),	neu	in	den	konsolidierungskreis	aufgenommen.	die	cts	AG	hält	50%	der	Anteile	an	
der	Gesellschaft.	Aufgrund	der	unternehmerischen	führung	besteht	„control“	 im	sinne	von	IAs	27.	der	
Anteilskaufpreis	betrug	1,0	Mio.	eur.	seit	erstkonsolidierungszeitpunkt	erzielte	die	Gesellschaft	umsat-
zerlöse	von	teur	8�1	und	realisierte	ein	ergebnis	von	teur	215.

Am	20.	november	2007	hat	die	tex	weitere	10%	Anteile	an	der	Öts	Gesellschaft	zum	Vertrieb	elektro-
nischer	eintrittskarten	mbh,	stainz	(im	folgenden:	Öts),	erworben,	so	dass	die	tex	nunmehr	65%	der	
Anteile	an	der	Gesellschaft	hält.	der	kaufpreis	für	die	Anteilsaufstockung	betrug	0,1	Mio.	eur.

	
seGMent	lIVe-entertAInMent

Mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2007	wurde	die	octopus	Gmbh	Agentur	für	kommunikation,	hamburg	
(im	folgenden:	octopus),	neu	in	den	konsolidierungskreis	aufgenommen.	die	octopus	ist	eine	100%-ige	
tochtergesellschaft	der	fkp	scorpio	konzertproduktionen	Gmbh,	hamburg.	In	2007	erzielte	die	Gesell-
schaft	umsatzerlöse	von	teur	954	und	realisierte	ein	ergebnis	von	teur	�9.

Mit	Vertrag	vom	�0.	Mai	2007	hat	die	cts	AG	aus	dem	bereits	im	Geschäftsjahr	2006	aktivierten	ver-
traglichen	kaufpreisverpflichtungen	aus	Andienungsrechten	(put-option-bilanzierung	nach	IAs	�2)	einen	
zusätzlichen	Gesellschaftsanteil	von	1,47%	an	der	MedusA	Music	Group	Gmbh,	bremen,	erworben	und	
hält	nunmehr	94,4%	an	der	Gesellschaft.

Mit	Wirkung	zum	01.	oktober	2007	wurde	die	palazzo	produktionen	berlin	Gmbh,	hamburg	(im	fol-
genden:	 palazzo	 berlin),	 neu	 in	 den	 konsolidierungskreis	 aufgenommen.	 die	 palazzo	 berlin	 ist	 eine	
100%-ige	tochtergesellschaft	der	palazzo	produktionen	Gmbh,	hamburg.	seit	dem	erstkonsolidierungs-
zeitpunkt	erzielte	die	Gesellschaft	umsatzerlöse	von	teur	1.�87.	Aufgrund	von	Vorlaufkosten	konnte	im	
rumpfgeschäftsjahr	2007	lediglich	ein	ergebnis	von	teur	-494	realisiert	werden.	die	Veranstaltungssai-
son	in	berlin	umfasst	den	Zeitraum	dezember	2007	bis	März	2008.	

Aufgrund	der	Überschreitung	der	Wesentlichkeitsgrenze	für	die	einbeziehung	in	den	konsolidierungs-
kreis	 im	 vierten	 Quartal	 2007	 wurde	 die	 show-factory	 entertainment	 Gmbh,	 bregenz,	 Österreich	 (im	
folgenden:	showfactory),	in	den	konsolidierungskreis	einbezogen.	die	semmelconcerts	Veranstaltung-
service	Gmbh,	bayreuth,	hält	zum	erstkonsolidierungszeitpunkt	51%	an	der	showfactory.	seit	dem	erst-
konsolidierungszeitpunkt	 erzielte	 die	 Gesellschaft	 umsatzerlöse	 von	teur	 9.190	 und	 realisierte	 ein	
ergebnis	von	teur	56�.

Wegen	der	darstellung	der	im	Zusammenhang	mit	der	Veränderung	des	konsolidierungskreises	über-
nommenen	Vermögens-	und	schuldposten	wird	auf	punkt	2	Geschäfts-	oder	firmenwert	 (15)	 im	kon-
zernanhang	verwiesen.



konzernabschluss	200758

7. konZernabschluss 2007

Gso	holding	Gmbh,	bremen	

Gso	Gesellschaft	für	softwareentwicklung		und		

organisation	mbh	&	co.	kG,	bremen	(Gso	kG)	

Gso	Verwaltungsgesellschaft	mbh,	bremen	

ticket	express	Gesellschaft	zur	herstellung	und		

zum	Vertrieb	elektronischer	eintrittskarten	mbh,	Wien	(tex)	

Öts	Gesellschaft	zum	Vertrieb	elektronischer		

eintrittskarten	mbh,	stainz	(Öts)	

Ö-ticket-südost,	Gesellschaft	zur	herstellung	und	zum	

Vertrieb	elektronischer	eintrittskarten	mbh,	Wiener	neustadt	(Öt	südost)	

ticket	nord,	herstellung	und	Vertrieb		

elektronischer	eintrittskarten	mbh,	linz	(Öt	nord)		

Ö-ticket-nordost	eintrittskartenvertrieb	Gmbh,	tulln	(Öt	nordost)		

ticket	express	hungary	kft.,	budapest	(tex	ungarn)	

tex	hungary	kft.,	budapest	

eventim	onlIne	holding	Gmbh,	bremen	

rp	eVentIM	Gmbh,	düsseldorf	

cts	eventim	solutions	Gmbh,	bremen	(cts	solutions)	

cts	eventim	nederland	b.V.,	Amsterdam	(cts	nederland	b.V.)	

cts	eventim	sports	Gmbh,	hamburg	(cts	eventim	sports)	

eventim	sports	consulting	Gmbh,	bremen	

cts	eventim	schweiz	AG,	basel	(cts	eventim	schweiz)	(vormals:	tictec	AG)	

Zritel	o.o.o.	Moskau	(Zritel)	

ticketone	s.p.A.,	Mailand	(ticketone)	

panischi	s.r.l,	Mailand	(panischi)	

t.o.s.t.	ticketone	sistemi	teatrali	s.r.l.,	Mailand	(tost)	

tsc	eVentIM	ticket	&	tourist-service-center	Gmbh,	bremen	(tsc)	

MedusA	Music	Group	Gmbh,	bremen	(Medusa)	

Marek	lieberberg	konzertagentur	holding	Gmbh,	frankfurt/Main	

Marek	lieberberg	konzertagentur	Gmbh	&	co.	kG,	frankfurt/Main	(Mlk	kG)	

Marek	lieberberg	konzertagentur	Verwaltungs	Gmbh,	frankfurt/Main	

peter	rieger	konzertagentur	holding	Gmbh,	köln	

peter	rieger	konzertagentur	Gmbh	&	co.	kG,	köln	(prk	kG)		

peter	rieger	Verwaltungs	Gmbh,	köln	

fkp	scorpio	konzertproduktionen	Gmbh,	hamburg	(fkp	scorpio)	

semmelconcerts	Veranstaltungsservice	Gmbh,	bayreuth	(semmel)	

ArGo	konzerte	Gmbh,	Würzburg	(ArGo)	

dirk	becker	entertainment	Gmbh,	köln	(dirk	becker)	

ls	konzertagentur	Gmbh,	Wien	(ls)	

pGM	promoters	Group	Munich	konzertagentur	Gmbh,	München	(pGM)	

crp	konzertagentur	Gmbh,	hamburg	(crp)	

palazzo	produktionen	Gmbh,	hamburg	(palazzo	hamburg)	

palazzo	produktionen	Gmbh,	Wien	(palazzo	Wien)	

palazzo	producties	b.V.,	Amsterdam	(palazzo	Amsterdam)	

palazzo	produktionen	berlin	Gmbh,	hamburg	(palazzo	berlin)	

Act	entertainment	AG,	basel	(Act	entertainment)	

show-factory	entertainment	Gmbh,	bregenz	(showfactory)	

octopus	Gmbh	Agentur	für	kommunikation,	hamburg	(octopus)
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(bezogen auf die jeweilige Obergesellschaft)
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1.6	 GrundlAGen	der	WährunGsuMrechnunG	

Geschäftstransaktionen	der	konzerngesellschaften,	die	nicht	in	der	lokalen	landeswährung	vorgenom-
men	werden,	werden	zum	transaktionskurs	am	tage	des	Geschäftsvorfalls	umgerechnet.

die	umrechnung	der	Abschlüsse	ausländischer	tochtergesellschaften,	deren	Währung	nicht	der	euro	
ist,	 erfolgt	 nach	 der	 funktionalen	 umrechnungsmethode.	 die	 funktionale	 Währung	 der	 unternehmens-
teile	außerhalb	deutschlands	ist	die	lokale	landeswährung.	entsprechend	werden	Vermögenswerte	und	
schulden	der	unternehmensteile	außerhalb	deutschlands	bzw.	außerhalb	des	euro-Währungsgebietes	
mit	dem	stichtagskurs	in	euro	umgerechnet.	erlöse	und	Aufwendungen	werden	mit	dem	durchschnitts-
kurs	 des	 jeweiligen	 Geschäftsjahres	 umgerechnet.	 umrechnungsdifferenzen	 werden	 in	 einem	 geson-
derten	posten	des	eigenkapitals	ausgewiesen.

	
1.7	 WesentlIche	bIlAnZIerunGs-	und	beWertunGsMethoden	

	
bIlAnZIerunGs-	und	beWertunGsMethoden	

die	nachstehenden	bilanzierungs-	und	bewertungsgrundsätze	sind	gegenüber	dem	Vorjahr	unverändert	
geblieben.

nach	 IAs	 �2	 begründen	 Verträge,	 die	 ein	 unternehmen	 zum	 kauf	 eigener	 eigenkapitalinstrumente	
verpflichten,	eine	Verbindlichkeit	in	höhe	des	barwertes	des	kaufpreises.	dies	gilt	auch	dann,	wenn	die	
kaufverpflichtung	nur	bei	Ausübung	eines	optionsrechtes	durch	den	Vertragspartner	zu	erfüllen	ist,	und	
ist	unabhängig	von	der	Wahrscheinlichkeit	der	Ausübung.	diese	Vorschrift	 ist	 im	einklang	mit	der	ent-
wicklung	der	internationalen	bilanzierungspraxis	auch	auf	den	terminkauf	von	Minderheitenanteilen	und	
auf	Andienungsrechte	(put-option)	anzuwenden,	die	den	Minderheitsgesellschaftern	des	cts	konzerns	
eingeräumt	wurden.	um	die	möglichen	kaufpreisverpflichtungen	abzubilden,	werden	die	Minderheiten-
anteile	aus	dem	eigenkapital	in	die	Verbindlichkeiten	umgegliedert.	Zusätzlich	wird	in	höhe	der	differenz	
zwischen	dem	barwert	der	Verbindlichkeiten	und	dem	buchwert	der	Minderheitenanteile	ein	Geschäfts-	
oder	 firmenwert	 aktiviert,	 sofern	 die	 kaufpreisverpflichtungen	 aus	Andienungsrechten	 mit	 einen	 fixen	
Ausübungspreis	versehen	sind	und	sämtliche	chancen	und	risiken	aus	der	put-option	im	cts	konzern	
verbleiben.

Im	konzernabschluss	 müssen	 zu	einem	gewissen	Grad	schätzungen	 vorgenommen	und	Annahmen	
getroffen	werden	 (bewertungsunsicherheiten),	 die	 die	 bilanzierten	 Vermögenswerte	 und	schulden,	 die	
Angabe	von	eventualschulden	am	bilanzstichtag	und	den	Ausweis	von	erträgen	und	Aufwendungen	des	
Geschäftsjahres	beeinflussen.	die	sich	tatsächlich	einstellenden	beträge	können	von	den	schätzungen	
abweichen.

	
lIQuIde	MIttel	

die	liquiden	Mittel	enthalten	bank-	und	kassenbestände	sowie	Wertpapiere.	die	bank-	und	kassenbe-
stände	werden	zum	bilanzstichtag	mit	dem	nennwert	und	die	Wertpapiere	werden	mit	dem	fair	Value	
bewertet.
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forderunGen

die	forderungen	und	sonstigen	Vermögenswerte	sind	zum	nominalwert	unter	berücksichtigung	aller	
erkennbaren	risiken	bewertet.	der	konzern	ist	grundsätzlich	bei	forderungen	aus	lieferungen	und	leis-
tungen	möglichen	Ausfallrisiken	ausgesetzt.	diesen	risiken	wurde	durch	angemessene	bewertungsab-
schläge	rechnung	getragen.

	
Vorräte

die	Vorräte	werden	zu	Anschaffungskosten,	unter	berücksichtigung	von	Anschaffungsnebenkosten	und	
abzüglich	erhaltener	boni	oder	skonti,	bzw.	zu	herstellungskosten	oder	mit	dem	niedrigeren	nettoveräu-
ßerungswert	am	Abschlussstichtag	angesetzt.	fremdkapitalkosten	werden	nicht	aktiviert.

	
fInAnZInstruMente

die	ausgewiesenen	Werte	der	finanzinstrumente	des	konzerns,	dazu	gehören	 liquide	Mittel,	Auslei-
hungen,	 finanzanlagen,	 forderungen	 und	 Verbindlichkeiten	 aus	 lieferungen	 und	 leistungen,	 forde-
rungen	 und	 Verbindlichkeiten	 gegenüber	 verbundenen	 unternehmen,	 sonstige	 Vermögenswerte	 und	
Verbindlichkeiten	sowie	finanzverbindlichkeiten	entsprechen	den	bilanzierungsvorschriften	des	IAs	�9.

finanzielle	Vermögenswerte	werden	gemäß	IAs	�9	grundsätzlich	in	die	folgenden	kategorien	unterteilt:	

	 •	kredite	und	forderungen

	 •	erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewertete	finanzielle	Vermögenswerte	

	 •	bis	zur	endfälligkeit	gehaltene	finanzinvestitionen	

	 •	zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte	

die	klassifizierung	hängt	von	dem	jeweiligen	Zweck	ab,	für	den	die	finanziellen	Vermögenswerte	erwor-
ben	wurden.	das	Management	bestimmt	die	klassifizierung	der	finanziellen	Vermögenswerte	beim	erst-
maligen	Ansatz	und	überprüft	die	klassifizierung	zu	jedem	stichtag.

der	konzern	stuft	im	berichtsjahr	keine	finanzinstrumente	in	die	kategorie	„bis	zu	endfälligkeit	gehal-
tenen	finanzinvestitionen“	ein.	es	werden	finanzielle	Vermögenswerte	der	kategorien	„kredite	und	for-
derungen“,	„erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewertete	finanzielle	Vermögenswerte“	und	„zur	Veräußerung	
verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte“	gehalten.

kredite	und	forderungen	sind	nicht	derivative	finanzielle	Vermögenswerte	mit	fixen	bzw.	bestimmbaren	
Zahlungen,	die	nicht	an	einem	aktiven	Markt	notiert	sind.	sie	entstehen,	wenn	der	konzern	Geld,	Güter	
oder	 dienstleistungen	 direkt	 einem	 schuldner	 bereitstellt,	 ohne	 jegliche	Absicht,	 die	 forderungen	 zu	
handeln.	kredite	und	forderungen	sind	in	der	bilanz	in	den	Ausleihungen,	forderungen	aus	lieferungen	
und	leistungen,	forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	und	in	den	sonstigen	Vermögenswerten	
enthalten.

kredite	 und	 forderungen	 sind	 zu	 fortgeführten	Anschaffungskosten	 angesetzt.	 Zu	 jedem	Abschluss-
stichtag	werden	die	buchwerte	der	finanziellen	Vermögenswerte,	die	nicht	erfolgswirksam	mit	dem	beizu-
legenden	Zeitwert	zu	bewerten	sind,	daraufhin	untersucht,	ob	objektive	substanzielle	hinweise	auf	eine	
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Wertminderung	hindeuten.	ein	etwaiger	Wertminderungsaufwand	wird	erfolgswirksam	erfasst.	

bei	den	erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewerteten	finanziellen	Vermögenswerten	handelt	es	sich	um	
kurzfristige	Geldanlagen,	die	in	den	liquiden	Mitteln	ausgewiesen	werden.

Zu	den	zur	Veräußerung	verfügbaren	finanziellen	Vermögenswerten	zählen	beteiligungen.	diese	werden	
grundsätzlich	mit	 ihren	 jeweiligen	Anschaffungskosten	gezeigt,	da	für	diese	Gesellschaften	kein	aktiver	
Markt	existiert	und	sich	Zeitwerte	nicht	mit	vertretbarem	Aufwand	verlässlich	ermitteln	lassen.	soweit	hin-
weise	auf	niedrigere	beizulegende	Zeitwerte	bestehen,	werden	diese	angesetzt.

	
IMMAterIelle	VerMÖGensWerte	und	sAchAnlAGen

Immaterielle	Vermögenswerte	mit	bestimmter	nutzungsdauer	und	sachanlagen	sind	mit	ihren	Anschaf-
fungs-	oder	herstellungskosten	abzüglich	planmäßiger	linearer	Abschreibungen	bewertet.	finanzierungs-
kosten	 werden	 nicht	 einbezogen.	 Wesentliche	 finanzierungsleasingverträge	 (finance	 lease)	 bestehen	
nicht.

eigene	 softwareentwicklungskosten	 werden	 aktiviert,	 soweit	 sie	 die	 in	 IAs	 �8	 genannten	 Vorausset-
zungen	erfüllen.	

den	planmäßigen	Abschreibungen	der	immateriellen	Vermögenswerte	und	des	sachanlagevermögens	
liegen	im	Wesentlichen	folgende	wirtschaftliche	nutzungsdauern	zugrunde:	

	 •	software,	lizenzen:	durchschnittlich	�	-	12	Jahre	

	 •	Marke:	durchschnittlich	5	-	10	Jahre	

	 •	kundenstamm:	5	Jahre	

	 •	Andere	Anlagen,	betriebs-	und	Geschäftsausstattung:	durchschnittlich	�	-	14	Jahre

Im	Geschäftsjahr	war	aufgrund	der	umfassenden	Vernetzung	und	Internationalisierung	der	cts-ticket-
vertriebssoftware	 der	 Vermögenswert	 „Global	ticketing	 system“	 zu	 aktivieren.	 basis	 hierfür	 bildet	 das	
ticketing-system	mit	 dem	bislang	als	 immaterieller	Vermögenswert	 bilanzierten	 „ticketing-distribution-
layer“	mit	seinem	buchwert	zum	�1.	dezember	2006.	Weiterentwicklungen	der	cts-ticketvertriebssoft-
ware	im	Zuge	der	Vernetzung	weiterer	softwaresysteme	(netz,	Web,	Inhouse)	sowie	die	Implementierung	
internationaler	Anforderungen	 führten	 zu	 dem	 neuen	 immateriellen	 Vermögenswert	 „Global	ticketing	
system“.	die	Abschreibung	erfolgt	über	eine	nutzungsdauer	von	12	Jahren.

Geschäftswerte	mit	unbestimmter	nutzungsdauer	werden	gemäß	Ifrs	�	nicht	planmäßig	abgeschrie-
ben,	 sondern	 auf	 der	 basis	 des	 erzielbaren	 betrags	 der	 zahlungsmittelgenerierenden	 einheit,	 der	 der	
Geschäfts-	 oder	 firmenwert	 zugeordnet	 ist,	 auf	 eine	 Wertminderung	 untersucht.	 der	 Geschäfts-	 oder	
firmenwert	wird	zum	Zweck	des	Werthaltigkeitstests	auf	zahlungsmittelgenerierende	einheiten	aufgeteilt.	
die	Aufteilung	 erfolgt	 auf	 diejenigen	 zahlungsmittelgenerierenden	 einheiten,	 von	 denen	 erwartet	 wird,	
dass	sie	aus	dem	Zusammenschluss,	bei	dem	der	Geschäfts-	oder	firmenwert	entstand,	nutzen	ziehen.	

der	konzern	überprüft	die	Werthaltigkeit	seiner	Geschäfts-	oder	firmenwerte	mindestens	einmal	jährlich	
zum	 bilanzstichtag	 bzw.	 bei	 eintritt	 wesentlicher	 ereignisse	 oder	 veränderter	 Verhältnisse,	 die	 darauf	
hindeuten,	dass	der	Marktwert	einer	berichtseinheit	des	konzerns	deren	buchwert	unterschreiten	könnte.	
Wertminderungen	des	Geschäfts-	oder	firmenwertes	dürfen	nicht	rückgängig	gemacht	werden.	
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der	konzern	beurteilt	regelmäßig	die	Werthaltigkeit	der	buchwerte	sämtlicher	Vermögenswerte	gemäß	
IAs	�6.	falls	ereignisse	oder	veränderte	umstände	vermuten	lassen,	dass	der	buchwert	eines	solchen	
Vermögenswertes	unter	umständen	den	beizulegenden	Wert	nicht	mehr	erreicht,	führt	der	konzern	einen	
Vergleich	zwischen	dem	erzielbaren	betrag	und	dem	bilanzwert	jenes	Vermögenswertes	durch	(Werthal-
tigkeitstest).	falls	die	Werthaltigkeit	des	Vermögenswertes	nicht	mehr	gegeben	ist,	bucht	der	konzern	eine	
Wertberichtigung	zur	Abschreibung	des	Vermögenswertes	auf	den	erzielbaren	betrag.	die	buchwerte	der	
berichtseinheiten	haben	in	keinem	der	fälle	den	jeweiligen	Zeitwert	überschritten,	und	somit	ergab	sich	
auch	kein	hinweis	auf	die	Wertminderung	einer	berichtseinheit	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr.

	
lAtente	steuern	

die	 aktiven	 und	 passiven	 latenten	 steuern	 werden	 in	 Übereinstimmung	 mit	 IAs	 12	 bilanziert.	 nach	
IAs	12	werden	 latente	steuern	nach	der	bilanzorientierten	Verbindlichkeiten-Methode	gebucht.	latente	
steuerguthaben	und	-schulden	werden	für	zukünftige	steuerliche	folgen	ausgewiesen,	die	auf	der	dif-
ferenz	zwischen	den	im	Jahresabschluss	genannten	beträgen	der	vorhandenen	Aktiva	und	passiva	und	
ihren	betreffenden	steuerbemessungsgrundlagen	beruhen.	latente	steuerguthaben	und	steuerschulden	
werden	mit	den	geltenden	steuersätzen	bewertet,	die	voraussichtlich	auf	das	zu	versteuernde	einkommen	
in	den	Jahren,	in	denen	diese	zeitlichen	unterschiede	voraussichtlich	angerechnet	oder	beglichen	wer-
den,	anzuwenden	sind.	die	Auswirkung	eines	geänderten	steuersatzes	auf	latente	steuerguthaben	und	
-verbindlichkeiten	wird	ertragswirksam	erfasst.

	
VerbIndlIchkeIten	

die	Verbindlichkeiten	wurden	unter	Anwendung	der	effektivzinsmethode	mit	den	fortgeführten	Anschaf-
fungskosten	angesetzt.	die	Zusammensetzung	und	die	restlaufzeiten	sind	 im	Verbindlichkeitenspiegel	
dargestellt.

	
rÜckstellunGen

sonstige	rückstellungen	wurden	gebildet,	wenn	Verpflichtungen	gegenüber	dritten	bestehen,	mit	deren	
Inanspruchnahme	entsprechend	IAs	�7	hinreichend	wahrscheinlich	zu	rechnen	ist.	die	voraussichtliche	
höhe	wurde	nach	den	erkenntnissen	bei	bilanzaufstellung	geschätzt.

rückstellungen	für	pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	werden	für	leistungs-	und	beitragsorientierte	
Versorgungspläne	gebildet.	dabei	handelt	es	sich	um	Verpflichtungen	des	unternehmens	aus	Anwart-
schaften	und	 laufenden	leistungen	an	berechtigte	aktive	Mitarbeiter.	die	pensionsverpflichtungen	sind	
von	der	betriebszugehörigkeit	und	Vergütungsstufe	des	Mitarbeiters	abhängig.

der	 rückstellungsbewertung	 von	 leistungsorientierten	 Versorgungsplänen	 liegt	 die	 Methode	 der	 lau-
fenden	einmalprämien	(projected-unit-credit-Methode)	zugrunde.	bei	diesem	Anwartschaftsbarwertver-
fahren	werden	nicht	nur	die	am	stichtag	bekannten	renten	und	erworbenen	Anwartschaften,	sondern	auch	
künftig	zu	erwartende	steigerungen	von	Gehältern	und	renten	berücksichtigt.	die	berechnung	basiert	auf	
versicherungsmathematischen	Gutachten	unter	berücksichtigung	biometrischer	rechnungsgrundlagen.	

Versicherungsmathematische	 Gewinne	 und	 Verluste,	 die	 auf	 erfahrungsbedingten	Anpassungen	 und	
änderungen	versicherungsmathematischer	Annahmen	basieren,	werden	erfolgswirksam	erfasst.	
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sofern	rückdeckungsversicherungen	für	pensionszusagen	bestehen,	bei	denen	die	Versicherungsleis-
tungen	nur	zur	deckung	der	leistung	aus	der	Versorgungszusage	verwendet	werden	können	und	wo	die	
Versicherungsleistungen	an	die	begünstigten	Arbeitnehmer	verpfändet	sind,	werden	diese	gemäß	IAs	19	
als	qualifizierte	Versicherungspolicen	behandelt.	die	rückdeckungswerte	werden	als	planvermögen	mit	
den	entsprechenden	pensionsrückstellungen	in	der	bilanz	saldiert.

	
uMsAtZreAlIsIerunG	

umsätze	und	sonstige	erlöse	werden	erfasst,	wenn	ein	Vertrag	wirksam	zustande	gekommen	ist,	die	
lieferung	erfolgt	 ist	bzw.	die	leistung	erbracht	wurde,	ein	preis	vereinbart	und	bestimmbar	ist	und	von	
dessen	bezahlung	ausgegangen	werden	kann.	die	umsatzerlöse	sind	abzüglich	skonti,	preisnachlässe,	
kundenboni	und	rabatte	ausgewiesen.	preisnachlässe	vermindern	die	umsatzerlöse,	sobald	der	entspre-
chende	umsatz	berücksichtigt	wird.

	
AufWAndserfAssunG

Aufwendungen	werden	im	Zeitpunkt	ihres	entstehens	erfolgswirksam	erfasst.	leistungen	für	forschung	
und	entwicklung	sind	überwiegend	in	die	herstellungskosten	gegliedert,	da	diese	der	permanenten	Ver-
besserung	der	software	dienen.	ein	gesonderter	Ausweis	unter	forschung	und	entwicklung	entfällt	daher.	
die	entwicklungskosten	des	konzerns	werden,	soweit	sie	die	in	IAs	�8	genannten	Voraussetzungen	nicht	
erfüllen,	aufwandswirksam	erfasst.

	
leAsInGVerhältnIsse

leasingraten	 aus	 operating-leasing	 werden	 in	 den	 sonstigen	 betrieblichen	Aufwendungen	 über	 die	
laufzeit	des	entsprechenden	leasingverhältnisses	erfolgwirksam	erfasst.

	
2.	 erläuterunGen	Zur	konZernbIlAnZ	

	
lIQuIde	MIttel	(1)

die	liquiden	Mittel	von	teur	141.764	(Vorjahr:	teur	15�.595)	setzen	sich	vorwiegend	aus	Guthaben	
bei	kreditinstituten	zusammen	und	betreffen	zu	einem	wesentlichen	teil	ticketgelder	aus	dem	kartenvor-
verkauf	 für	Veranstaltungen	 in	2008.	demgegenüber	stehen	sonstige	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	
abgerechneten	ticketeinnahmen	von	teur	60.506	(Vorjahr:	teur	�8.217).	In	den	liquiden	Mitteln	wer-
den	Wertpapiere	(institutionelle	Geldmarktfonds)	von	teur	1�.840	(Vorjahr:	teur	5.641)	ausgewiesen,	
die	den	erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewerteten	finanziellen	Vermögenswerten	zugeordnet	werden.

In	den	liquiden	Mitteln	sind	teur	495	enthalten,	die	für	den	erhalt	eines	Avalkredits	verpfändet	wurden.

	
forderunGen	Aus	lIeferunGen	und	leIstunGen	(kurZfrIstIG)	(2)

die	kurzfristigen	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	24.202	(Vorjahr:	teur	19.1�0)	
sind	innerhalb	eines	Jahres	fällig.
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forderunGen	GeGen	Verbundene	unternehMen	(kurZfrIstIG)	(�)	

die	kurzfristigen	forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	von	teur	1.198	(Vorjahr:	teur	774)	
betreffen	überwiegend	forderungen	gegen	tochterunternehmen	in	osteuropa,	die	wegen	unwesentlich-
keit	nicht	konsolidiert	werden,	sowie	forderungen	gegen	assoziierte	unternehmen	von	teur	2	(Vorjahr:	
teur	12).

	
Vorräte	(4)

die	Vorräte	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:	

roh-,	hilfs-,	betriebsstoffe	

unfertige	leistungen	

Waren	

Geleistete	Anzahlungen	für	Veranstaltungen

284

0

855

12.055

13.194

31.12.2007

[TEUR]

25

-1�

226

-5.699

-5.461

Veränderung

[TEUR]

259

1�

629

17.754

18.655

31.12.2006

[TEUR]

es	wurden	keine	Wertberichtigungen	auf	Vorräte	vorgenommen.	die	geleisteten	Anzahlungen	betreffen	
bereits	verauslagte	produktionskosten	(z.b.	künstlergagen)	für	Veranstaltungen,	die	in	2008	stattfinden.

	
forderunGen	Aus	ertrAGsteuern	(kurZfrIstIG)	(5)	

die	 forderungen	 aus	 ertragsteuern	 betreffen	 steuererstattungsansprüche	 von	teur	 �.992	 (Vorjahr:	
teur	�.842).

	
sonstIGe	VerMÖGensWerte	(kurZfrIstIG)	(6)	

die	sonstigen	Vermögenswerte	von	teur	18.520	(Vorjahr:	teur	12.540)	setzen	sich	zusammen	aus	
finanziellen	Vermögenswerten	(teur	14.176,	Vorjahr:	teur	8.427)	und	nicht	 finanziellen	Vermögens-
werten	(teur	4.�44,	Vorjahr:	teur	4.11�).

die	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerte	betreffen	kurzfristige	Ausleihungen	und	personalforderungen	
von	teur	1.999	(Vorjahr:	teur	2.�7�),	forderungen	aus	ticketvorverkäufen	von	teur	7.627	(Vorjahr:	
teur	�.442)	und	übrige	forderungen	von	teur	4.550	(Vorjahr:	teur	2.612).

die	 sonstigen	 nicht	 finanziellen	 Vermögenswerte	 betreffen	 steuererstattungsansprüche	 aus	 umsatz-
steuer	und	sonstigen	steuern	von	teur	1.5��	(Vorjahr:	teur	1.289)	und	übrige	forderungen	von	teur	
1.196	(Vorjahr:	teur	890).	darüber	hinaus	ist	in	den	sonstigen	nicht	finanziellen	Vermögenswerten	ein	
posten	 zur	Aufwandsabgrenzung	 von	teur	 1.615	 (Vorjahr:	teur	 1.9�4)	 enthalten,	 der	 im	 Wesent-
lichen	 Wartungsaufwendungen	 sowie	 kosten	 für	 Veranstaltungen	 für	 folgende	 Geschäftsjahre	 enthält.		
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Im	Geschäftsjahr	2007	wurden	von	den	konzerngesellschaften	sicherheiten	von	teur	846	 (Vorjahr:	
teur	470),	insbesondere	für	Mietkautionen	(teur	291),	geleistet.

	
sAchAnlAGeVerMÖGen	(7)

die	entwicklung	und	Zusammensetzung	ist	in	der	folgenden	Übersicht	dargestellt.	

Anschaffungs-/Herstellungskosten	

stand	01.	Januar	2006	

Veränderung	konzernkreis	

Zugang	

Abgang	

stand	�1.	dezember	2006

Veränderung	konzernkreis	

Zugang	

Abgang	

umbuchungen	

Anpassungen	steuerliche	betriebsprüfungen	

Stand 31. dezember 2007

Kumulierte Abschreibungen  

stand	01.	Januar	2006	

Veränderung	konzernkreis	

Zugang	

Abgang	

stand	�1.	dezember	2006

Veränderung	konzernkreis	

Zuschreibung	

Zugang	

Abgang	

umbuchungen	

Stand 31. dezember 2007

Nettowerte 

stand	01.	Januar	2006	

stand	�1.	dezember	2006	

Stand 31. dezember 2007

12.691.�49

490.071

�.672.260

-2.�27.244

14.526.4�6

2.�56.709

�.891.186

-42�.108

0

10.197

20.361.420

8.622.980

�27.806

2.118.219

-2.087.5�1

8.981.474

1.6�6.597

-129.850

2.487.164

-409.288

0

12.566.097

4.068.�69

5.544.962

7.795.323

0

0

0

0

0

665

1.6�7.505

0

259.700

0

1.897.870

0

0

0

0

0

0

-129.850

0

-�0�

129.850

-303

0

0

1.898.173

12.�08.46�

490.071

�.091.460

-2.225.410

1�.664.584

2.�51.�54

2.184.211

-�89.206

-259.700

10.197

17.561.441

8.421.655

�27.806

1.999.�05

-1.986.491

8.762.275

1.6��.549

0

2.�08.8�2

-�88.650

-129.850

12.186.156

�.886.808

4.902.�10

5.375.285

108.186

0

572.445

-794

679.8�7

0

69.470

1

0

0

749.308

50.�09

0

102.956

0

15�.265

0

0

161.829

-1

0

315.093

57.877

526.572

434.215

274.700

0

8.�54

-101.040

182.014

4.690

0

-��.90�

0

0

152.801

	

151.016

0

15.958

-101.040

65.9�4

�.048

0

16.50�

-20.��4

0

65.151

12�.684

116.080

87.650

[EUR]

Grundstücke, 
grundstücks-

gleiche Rechte 
und Bauten 

einschließlich  
der Bauten  

auf fremden  
Grundstücken

Technische 
Anlagen und 

Maschinen

Andere Anlagen, 
Betriebs-  

und Geschäfts- 
ausstattung

Geleistete  
Anzahlungen Summe

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR]
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IMMAterIelle	VerMÖGensWerte	(8),	Geschäfts-	oder	fIrMenWert	(15)

die	entwicklung	und	Zusammensetzung	ist	in	der	folgender	Übersicht	dargestellt.	

Anschaffungs-/Herstellungskosten	

stand	01.	Januar	2006	

Veränderung	konzernkreis	

Zugang	

Abgang	

umbuchungen	

stand	�1.	dezember	2006

Veränderung	konzernkreis	

Zugang	

Abgang	

umbuchungen	

Stand 31. dezember 2007

Kumulierte Abschreibungen 

stand	01.	Januar	2006	

Veränderung	konzernkreis	

Zuschreibung	

Zugang	

Abgang	

stand	�1.	dezember	2006

Veränderung	konzernkreis	

Zuschreibung	

Zugang	

Abgang	

Stand 31. dezember 2007

Nettowerte	

stand	01.	Januar	2006	

stand	�1.	dezember	2006	

Stand 31. dezember 2007

69.605.879

661.905

9.842.957

-20�.074

0

79.907.667

20.072.082

��.244.682

-�88.179

0

132.836.252

22.411.920

268.907

-92�

4.216.�87

-142.595

26.75�.696

4.876.469

0

4.646.780

-15.9��

36.261.012

47.19�.959

5�.15�.971

96.575.240

481.177

0

�57.120

0

-481.178

�57.119

0

644.�79

0

-6�7.705

363.793

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

481.177

�57.119

363.793

1.�8�.622

0

0

0

0

1.�8�.622

18.490.008

0

0

0

19.873.630

1.2�5.915

0

0

8�.216

0

1.�19.1�1

�.787.009

0

1.092.959

0

6.199.099

147.707

64.491

13.674.531

46.5�9.�79

0

�.0�9.062

0

0

49.578.441

0

29.746.694

-�62.894

0

78.962.241

4.867.20�

0

0

0

0

4.867.20�

0

0

0

0

4.867.203

41.672.176

44.711.2�8

74.095.038

21.201.701

661.905

6.446.775

-20�.074

481.178

28.588.485

1.582.074

2.85�.609

-25.285

6�7.705

33.636.588

16.�08.802

268.907

-92�

4.1��.171

-142.595

20.567.�62

1.089.460

0

�.55�.821

-15.9��

25.194.710

4.892.899

8.021.12�

8.441.878

[EUR]

Konzessionen, 
gewerbliche 

Schutzrechte und 
ähnliche Rechte 
und Werte sowie 

Lizenzen an  
solchen Rechten 

und Werten
Geschäfts- oder 

Firmenwert * Kundenstamm
Geleistete 

Anzahlungen Summe

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

*	Geschäfts-	oder	firmenwert	nach	IAs	�2:	Zugang	2007	teur	1�.724,	Abgang	2007	teur	�6�

Investitionen	 für	 immaterielle	 Vermögenswerte	 von	 teur	 ��.245	 (Vorjahr:	 teur	 9.84�)	 betreffen	
Zugänge	 für	 software	 und	 lizenzen	 (teur	 601),	 eigene	 softwareentwicklungen	 (teur	 2.595)	 und		
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Marken	(teur	�02)	sowie	Geschäfts-	oder	firmenwerte	(teur	29.747).	In	den	Zugängen	des	Geschäfts-	
oder	firmenwertes	sind	teur	1�.724	aus	Andienungsrechten	(put-option)	enthalten.	

die	Abgänge	bei	den	Geschäfts-	oder	firmenwerten	aus	Andienungsrechten	nach	IAs	�2	betrugen	im	
Geschäftsjahr	 grundsätzlich	teur	 904.	 hiervon	 entfallen	teur	 �6�	 auf	 zeitlich	 ausgelaufene	Andie-
nungsrechte	nach	IAs	�2.	teur	541	betreffen	ausgeübte	Andienungsrechte	nach	IAs	�2,	dieses	führt	
jedoch	zu	keiner	Veränderung	im	Gesamtausweis	des	bilanzierten	Geschäfts-	oder	firmenwertes.

Mit	Ausnahme	des	Geschäfts-	oder	firmenwertes	bestehen	keine	 immateriellen	Vermögenswerte	mit	
unbegrenzter	nutzungsdauer.

	
fInAnZAnlAGen	(9),	nAch	der	eQuIty-Methode	bIlAnZIerte	fInAnZAnlAGen	(10),		
AusleIhunGen	(11)

die	entwicklung	und	Zusammensetzung	ist	in	der	folgender	Übersicht	dargestellt.	

Anschaffungs-/Herstellungskosten	

stand	01.	Januar	2006	

Veränderung	konzernkreis	

Zugang	

Abgang	

umbuchungen	

stand	�1.	dezember	2006

Veränderung	konzernkreis	

Zugang	

Abgang	

umbuchungen	

Stand 31. dezember 2007

Kumulierte Abschreibungen  

stand	01.	Januar	2006	

Zuschreibung	

Zugang	

Abgang	

stand	�1.	dezember	2006

Zugang	

Stand 31. dezember 2007

Nettowerte	

stand	01.	Januar	2006	

stand	�1.	dezember	2006	

Stand 31. dezember 2007

�.422.�92

151.056

864.�12

-�19.5��

-18.5�7

4.099.690

12.687

806.9�1

-606.87�

-�19.508

3.992.927

265.727

-96.�66

�92

-1

169.752

49�.651

663.404

�.156.665

�.929.9�8

3.329.523

Summe

[EUR]

2.060.�67

0

�4�.225

-179.5��

-127.7�6

2.096.�2�

�.�84

248.600

-497.550

0

1.850.757

1

0

0

-1

0

0

0

2.060.�66

2.096.�2�

1.850.757

��.016

0

0

0

0

��.016

0

0

0

0

33.016

1.062

0

0

0

1.062

505

1.567

�1.954

�1.954

31.449

140.000

151.056

24�.448

-140.000

127.7�6

522.240

0

451.��8

-88.875

0

884.703

0

0

0

0

0

4�7.087

437.087

140.000

522.240

447.616

10.004

0

5.548

0

0

15.552

9.000

17.264

-9.000

0

32.816

0

0

0

0

0

0

0

10.004

15.552

32.816

1.068.169

0

956

0

-18.5�7

1.050.588

0

250

-11.448

-17�.957

865.433

2�5.800

-80.000

0

0

155.800

0

155.800

8�2.�69

894.788

709.633

110.8�6

0

271.1�5

0

0

�81.971

�0�

89.479

0

-145.551

326.202

28.864

-16.�66

�92

0

12.891

56.059

68.950

81.972

�69.080

257.252

Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen

[EUR]

Beteiligungen

[EUR]

Beteiligung an 
assoziierten 

Unternehmen 

[EUR]

Ausleihungen 
an verbundene 

Unternehmen

[EUR]

Wertpapiere 
des Anlage-
vermögens

[EUR]

Sonstige  
Ausleihungen

[EUR]
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fInAnZAnlAGen	(9)	

die	finanzanlagen	betreffen	überwiegend	mit	teur	710	(Vorjahr:	teur	895)	beteiligungen.

	
nAch	der	eQuIty-Methode	bIlAnZIerte	fInAnZAnlAGen	(10)	

der	fortgeschriebene	beteiligungsbuchwert	der	Greensave	Gmbh,	Würzburg,	beträgt	teur	��	(Vorjahr:	
teur	16).	die	Gesellschaft	weist	zum	�1.	dezember	2007	eine	bilanzsumme	von	teur	256	(Vorjahr:	
teur	271),	einen	umsatz	von	teur	50�	(Vorjahr:	teur	�76)	und	ein	Jahresergebnis	von	teur	61	(Vor-
jahr:	teur	20)	aus.	die	Anteile	des	konzerns	an	den	Vermögenswerten	der	Greensave	Gmbh	belaufen	
sich	auf	teur	72	(Vorjahr:	teur	75)	sowie	teur	44	an	den	schulden	(Vorjahr:	teur	65).

	
AusleIhunGen	(11)	

In	den	Ausleihungen	sind	darlehensforderungen	gegen	beteiligungen	in	höhe	von	teur	�62	(Vorjahr:	
teur	279),	gegen	verbundene	unternehmen	 in	höhe	von	teur	0	 (Vorjahr:	teur	115)	sowie	gegen	
assoziierte	unternehmen	in	höhe	von	teur	85	(Vorjahr:	teur	128)	enthalten.	Ausleihungen	gegenüber	
fremden	dritten	bestehen	in	höhe	von	teur	1.851	(Vorjahr:	teur	2.096).

	
forderunGen	Aus	lIeferunGen	und	leIstunGen	(lAnGfrIstIG)	(12)	

die	langfristigen	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	1	(Vorjahr:	teur	1)	haben	
eine	restlaufzeit	zwischen	ein	und	fünf	Jahren.

die	langfristigen	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	sind	zum	Abschlussstichtag	weder	wert-
gemindert	noch	überfällig.

	
forderunGen	GeGen	Verbundene	unternehMen	(lAnGfrIstIG)	(1�)	

die	langfristigen	forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	enthalten	in	höhe	von	teur	640	(Vor-
jahr:	teur	�15)	darlehen,	die	an	tochtergesellschaften	in	osteuropa	ausgegeben	wurden,	sowie	in	höhe	
von	teur	2�	(Vorjahr:	teur	24)	eine	forderung	gegen	assoziierte	unternehmen.	die	forderungen	sind	
zwischen	ein	und	fünf	Jahren	fällig.

	
sonstIGe	VerMÖGensWerte	(lAnGfrIstIG)	(14)

die	 langfristigen	 sonstigen	 Vermögenswerte	 von	teur	 49	 (Vorjahr:	teur	 27)	 umfassen	 vollständig	
finanzielle	 Vermögenswerte	 und	 betreffen	 im	 Wesentlichen	 darlehen	 von	teur	 11	 (Vorjahr:	teur	 0)	
sowie	Aktivwerte	aus	rückdeckungsversicherungen	von	teur	�1	(Vorjahr:	teur	27),	die	nicht	an	Mitar-
beiter	verpfändet	wurden.	die	an	begünstigte	Mitarbeiter	verpfändeten	Ansprüche	aus	rückdeckungsver-
sicherungen	zu	den	pensionszusagen	werden	als	planvermögen	qualifiziert	und	sind	mit	den	pensions-
rückstellungen	verrechnet	worden.	
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Geschäfts-	oder	fIrMenWert	(15)

der	 ausgewiesene	 Geschäfts-	 oder	 firmenwert	 von	 teur	 74.095	 (Vorjahr:	 teur	 44.711)	 entfällt	
mit	teur	 45.202	 (Vorjahr:	teur	 15.55�)	 auf	 das	 segment	ticketing	 und	 mit	teur	 28.89�	 (Vorjahr:	
teur	29.158)	auf	das	segment	live-entertainment.	der	im	konzern	ausgewiesene	Geschäfts-	oder	fir-
menwert	betrifft	mit	teur	15.277	(Vorjahr:	teur	2.457)	Geschäfts-	oder	firmenwerte	aus	Andienungs-
rechten	 (put-option);	davon	entfallen	teur	1�.724	 (Vorjahr:	teur	0)	auf	das	segment	ticketing	und	
teur	1.55�	(Vorjahr:	teur	2.457)	auf	das	segment	live-entertainment.

Im	segment	ticketing	erhöhte	sich	der	Geschäfts-	oder	firmenwert	im	berichtsjahr	um	teur	29.648.	der	
Anstieg	entfällt	im	Wesentlichen	auf	die	neu	konsolidierten	tochtergesellschaften	ticketone		(teur	2�.680)	
und	 Zritel	 (teur	 4.6�9).	 hierin	 enthalten	 sind	Andienungsrechte	 (put-option)	 von	teur	 1�.724,	 die	
gemäß	IAs	�2	anzusetzen	waren.

die	Veränderungen	des	Geschäfts-	oder	firmenwertes	 im	segment	live-entertainment	 (teur	 -265)	
resultieren	im	Wesentlichen	aus	konsolidierungsbedingten	Abgängen	aufgrund	von	ausgelaufenen	options-
vereinbarungen	(teur	-�6�)	sowie	aus	Zugängen	aus	neu	konsolidierten	Gesellschaften	(teur	98).

der	 Geschäfts-	 oder	 firmenwert	 ist	 den	 zahlungsmittelgenerierenden	 einheiten	 (cash	 Generating		
unit	=	cGus)	des	konzern	zugeordnet.	Im	rahmen	des	Impairment-tests	für	den	Goodwill	wird	der	erzielbare	
betrag	einer	cGu,	der	beizulegende	Zeitwert	abzüglich	Veräußerungskosten,	bestimmt.	der	beizulegende	
Zeitwert	spiegelt	die	bestmögliche	schätzung	des	betrags	wider,	für	den	ein	unabhängiger	dritter	die	zah-
lungsmittelgenerierende	einheit	am	bilanzstichtag	erwerben	würde,	Veräußerungskosten	werden	zusätzlich	
abgezogen.	der	beizulegende	Zeitwert	wird	auf	Grundlage	eines	unternehmensbewertungsmodells	ermit-
telt.	diese	Vorgehensweise	sowie	die	Grundannahmen	gelten	 für	alle	zu	prüfenden	 firmenwerttragenden	
cGus.	diese	berechnungen	basieren	auf	prognostizierten	cashflows,	die	aus	einer	fünfjahresplanung	
abgeleitet	wurden.	bei	der	ermittlung	der	planzahlen	hat	das	Management	das	gegenwärtige	und	künftige	
Wahrscheinlichkeitsniveau,	geschäftliche	und	konjunkturelle	trends	sowie	die	wirtschaftliche	entwicklung	
und	sonstige	umstände	berücksichtigt.	die	cashflows	im	Jahr	der	ewigen	rente	entsprechen	dem	cash-
flow	des	letzten	Jahres	der	fünfjahresplanung.	es	wird	ein	diskontierungssatz	von	10,1%	verwendet.	die	
genutzten	diskontierungszinssätze	sind	nachsteuerzinssätze	und	reflektieren	die	spezifischen	risiken	der	
betreffenden	cGus.	der	konzern	verwendet	für	die	extrapolation	der	cashflows	konstante	Wachstumsraten	
von	1,0%.	die	Wachstumsrate	ist	aus	vergangenen	erfahrungen	abgeleitet	worden	und	überschreitet	die	
langfristige	entwicklung	der	jeweiligen	Märkte,	auf	denen	die	legaleinheit	tätig	ist,	nicht.	für	das	Geschäfts-
jahr	2007	wurde	kein	Wertberichtigungsbedarf	für	den	Geschäfts-	oder	firmenwert	festgestellt.	

In	 der	 folgenden	 Übersicht	 sind	 die	 Zeitwerte	 zum	 erstkonsolidierungszeitpunkt	 und	 die	 buchwerte	
unmittelbar	vor	erwerb	dargestellt:	

1.184

17

1.201

1.�69

0

-168

1.201

Zeitwerte zum 
Erstkonsolidier-

ungszeitpunkt

[TEUR]

1.184

17

1.201

1.�69

0

-168

1.201

Buchwerte 
unmittelbar  
vor Erwerb

[TEUR]

TSC, Bremen

9.16�

17.251

26.414

15.�6�

�.18�

7.868

26.414

Zeitwerte zum 
Erstkonsolidier-

ungszeitpunkt

[TEUR]

7.248

9.81�

17.061

1�.995

699

2.�67

17.061

Buchwerte 
unmittelbar  
vor Erwerb

[TEUR]

Ticketone S.p.A., Mailand

2.048

�28

2.376

2.107

0

269

2.376

Zeitwerte zum 
Erstkonsolidier-

ungszeitpunkt

[TEUR]

2.050

78

2.128

1.879

0

249

2.128

Buchwerte 
unmittelbar  
vor Erwerb

[TEUR]

Zritel z.o.o., Moskau

kurzfristige	Vermögenswerte	

langfristige	Vermögenswerte	

Gesamtvermögen	

	

kurzfristige	Verbindlichkeiten	

langfristige	Verbindlichkeiten	

eigenkapital	

Gesamtschulden und Eigenkapital
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lAtente	steuern	(16)

die	aktiven	latenten	steuern	von	teur	4.046	betreffen	folgende	sachverhalte:	

steuerliche	Verlustvorträge	

Anlagevermögen	

pensionsrückstellungen

�.808

4

2�4

4.046

31.12.2007

[TEUR]

1.788

-8

-�9

1.741

Veränderung

[TEUR]

2.020

12

27�

2.305

31.12.2006

[TEUR]

da	die	konzerngesellschaften	zum	heutigen	Zeitpunkt	unter	berücksichtigung	ihrer	planung	davon	aus-
gehen,	sämtliche	Verlustvorträge	zukünftig	nutzen	zu	können,	wurden	latente	steuern	nur	im	dem	umfang	
gebildet,	 wie	 es	 wahrscheinlich	 ist,	 dass	 diese	 realisiert	 werden	 können.	 die	 realisierung	 der	 aktiven	
latenten	steuern	hängt	von	der	erzielung	künftiger	steuerbarer	erträge	in	den	perioden	ab,	in	denen	diese	
zeitlichen	unterschiedsbeträge	abzugsfähig	sind.	die	konzerngesellschaften	sind	am	�1.	dezember	2007	
der	Auffassung,	 dass	 bei	 den	 aktiven	 latenten	 steuern	 inklusive	 des	 Vermögenswertes	 aus	 der	 nutz-
barkeit	der	steuerlichen	Verlustvorträge	von	teur	�.808	(Vorjahr:	teur	2.020)	die	Wahrscheinlichkeit	
besteht,	dass	die	Gesellschaften	Gewinne	 in	mindestens	gleicher	höhe	 in	künftigen	perioden	erzielen	
werden	und	keine	Wertberichtigungen	notwendig	sind.	Im	Geschäftsjahr	2007	wurden	latente	steuern	in	
höhe	von	teur	786	(Vorjahr:	teur	6�6)	erfolgswirksam	aufgelöst	und	im	rahmen	der	erstkonsolidie-
rung	von	tochtergesellschaften	teur	799	aktive	latente	steuern	aktiviert.

Aufgrund	der	im	rahmen	der	steuerreform	beschlossenen	und	in	kraft	getretenen	Absenkung	des	deut-
schen	körperschaftsteuersatzes	auf	einheitlich	15%	war	der	latente	steuersatz	im	Inland	von	durchschnitt-
lich	�9,5%	auf	�2,1%	abzusenken.	dieser	steuersatz	enthält	neben	der	körperschaftsteuer	in	höhe	von	
15%,	den	solidaritätszuschlag	von	5,5%	sowie	den	durchschnittlichen	Gewerbesteuersatz	des	konzerns	
von	 rund	16%.	für	die	ausländischen	tochterunternehmen	wurde	der	 jeweils	gültige	steuersatz	ange-
setzt.	entsprechend	wurden	latente	steueransprüche	und	steuerschulden	erfolgswirksam	angepasst.	

�66

2

368

214

0

154

368

Zeitwerte zum 
Erstkonsolidier-

ungszeitpunkt

[TEUR]

�66

2

368

214

0

154

368

Buchwerte 
unmittelbar  
vor Erwerb

[TEUR]

Octopus, Hamburg

2.718

68

2.786

2.494

0

292

2.786

Zeitwerte zum 
Erstkonsolidier-

ungszeitpunkt

[TEUR]

2.718

68

2.786

2.494

0

292

2.786

Buchwerte 
unmittelbar  
vor Erwerb

[TEUR]

Showfactory, Bregenz

87�

5

878

844

0

�4

878

Zeitwerte zum 
Erstkonsolidier-

ungszeitpunkt

[TEUR]

87�

5

878

844

0

�4

878

Buchwerte 
unmittelbar  
vor Erwerb

[TEUR]

TEX Hungary Kft., Budapest

kurzfristige	Vermögenswerte	

langfristige	Vermögenswerte	

Gesamtvermögen	

	

kurzfristige	Verbindlichkeiten	

langfristige	Verbindlichkeiten	

eigenkapital	

Gesamtschulden und Eigenkapital
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kurZfrIstIGe	fInAnZVerbIndlIchkeIten	und	kurZfrIstIGer	AnteIl	An	lAnGfrIstIGen	
fInAnZVerbIndlIchkeIten	(17)	

die	 kurzfristigen	 finanzverbindlichkeiten	 und	 kurzfristigen	Anteile	 an	 langfristigen	 finanzverbindlich-
keiten	 betreffen	 Verbindlichkeiten	 gegenüber	 kreditinstituten	 von	teur	 1.026	 (Vorjahr:	teur	 1.4�6)	
und	kurzfristige	kaufpreisverbindlichkeiten	aus	gewährten	Andienungsrechten	 (put-option),	die	gemäß	
IAs	�2	in	höhe	von	teur	1.906	(Vorjahr:	teur	�.640)	anzusetzen	waren.	

die	Verbindlichkeiten	gegenüber	kreditinstituten	wurden	marktüblich	verzinst.	die	Zinseffekte	aus	der	
Verzinsung	der	kurzfristigen	kaufpreisverbindlichkeiten	aus	gewährten	Andienungsrechten	(put-option)	
wurden	im	finanzergebnis	erfasst.

	
VerbIndlIchkeIten	Aus	lIeferunGen	und	leIstunGen	(18)

die	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	26.0�7	(Vorjahr:	teur	22.�58)	sind	
innerhalb	eines	Jahres	fällig.	

VerbIndlIchkeIten	GeGenÜber	Verbundenen	unternehMen	(19)	

die	Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	resultieren	aus	lieferungen	und	leistun-
gen	und	entfallen	mit	teur	122	(Vorjahr:	teur	98)	auf	das	segment	ticketing	und	mit	teur	165	(Vor-
jahr:	teur	442)	auf	das	segment	live-entertainment.	

	
erhAltene	AnZAhlunGen	(20)	

die	erhaltenen	Anzahlungen	resultieren	mit	teur	52.746	(Vorjahr:	teur	78.04�)	aus	bereits	verein-
nahmten	kartengeldern	 für	 künftige	Veranstaltungen	aus	dem	segment	live-entertainment.	die	erhal-
tenen	Anzahlungen	werden	nach	durchführung	und	Abrechnung	der	Veranstaltungen	als	umsatzerlöse		
realisiert.

	
sonstIGe	rÜckstellunGen	(21)

die	entwicklung	der	sonstigen	rückstellungen	ist	in	der	folgenden	Übersicht	dargestellt:	

Sonstige Rückstellungen 

prozesskostenvorsorge	

Übrige	

Summe

225

897

1.122

61

502

563

-115

-�80

-495

0

-4�6

-436

19

469

488

Veränderung

Konzernkreis

[TEUR]

Verbrauch

[TEUR]

Auflösung

[TEUR]

Zuführung

[TEUR]

31.12.2007

[TEUR]

die	 rückstellungen	 für	 prozesskostenvorsorge	 wurden	 für	 Verfahrenskosten	 sowie	 Gerichts-	 und	
Anwaltskosten	gebildet

260

742

1.002

01.01.2007

[TEUR]



konzernabschluss	200772

7. konZernabschluss 2007

sonstIGe	VerbIndlIchkeIten	(kurZfrIstIG)	(2�)

die	sonstigen	Verbindlichkeiten	setzen	sich	zusammen	aus	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	abgerech-
neten	ticketeinnahmen	teur	60.506	(Vorjahr:	teur	�8.217),	Verbindlichkeiten	aus	steuern	teur	7.504	
(Vorjahr:	 teur	 8.924),	 Verbindlichkeiten	 gegenüber	 personal	 teur	 4.580	 (Vorjahr:	 teur	 2.771),	
umsatzabgrenzungsposten	teur	407	(Vorjahr:	teur	696),	Verbindlichkeiten	im	rahmen	der	sozialen	
sicherheit	teur	2.�72	(Vorjahr:	teur	2.081),	Verbindlichkeiten	aus	fremdkonzerten	teur	�8�	(Vor-
jahr:	teur	58�),	Verbindlichkeiten	aus	kaufpreisverpflichtungen	teur	1.875	(Vorjahr:	teur	1.051)	und	
übrigen	Verbindlichkeiten	teur	7.781	(Vorjahr:	teur	�.748).

	
MIttel-	und	lAnGfrIstIGe	fInAnZVerbIndlIchkeIten	(24)	

Zum	bilanzstichtag	werden	mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten	von	teur	19.811	ausgewie-
sen.	die	mittel-	und	langfristigen	finanzverbindlichkeiten	betreffen	mit	teur	19.291	(Vorjahr:	teur	0)	
zum	 barwert	 bewertete	 kaufpreisverpflichtungen	 aus	Andienungsrechten	 (put-option)	 sowie	 darlehen	
gegenüber	kreditinstituten	teur	520	(Vorjahr:	teur	0).

die	 Zinseffekte	 aus	 der	 Verzinsung	 der	 zum	 barwert	 bewerteten	 kaufpreisverpflichtungen	 aus	
Andienungsrechten	(put-option)	wurden	im	finanzergebnis	erfasst.	

Steuerrückstellungen 

Gewerbesteuer	

körperschaftssteuer	

solidaritätszuschlag	

steuern	lt.	betriebsprüfung	

steuern	sonstiges	

Summe

5.658

4.250

156

76

�

10.143

�.�05

�.724

145

76

2

7.252

-5

-115

0

0

0

-120

-1.818

-�.777

-184

0

-8

-5.787

0

274

0

0

1

275

Veränderung 

Konzernkreis

[TEUR]

Verbrauch

[TEUR]

Auflösung

[TEUR]

Zuführung

[TEUR]

31.12.2007

[TEUR]

bei	einigen	tochtergesellschaften	wurden	im	Geschäftsjahr	steuerliche	Außenprüfungen	durchgeführt,	
die	jedoch	zu	keinen	wesentlichen	ergebnisveränderungen	führten.

steuerrÜckstellunGen	(22)

die	steuerrückstellungen	entwickelten	sich	wie	folgt:	

4.176

4.144

195

0

8

8.523

01.01.2007

[TEUR]
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19.810.751
(Vorjahr:	teur	0)

2.102.000
(Vorjahr:	teur	�.15�)

21.912.751

[EUR]

Gesamt 

 

[EUR]

1)	7.50�.618
(Vorjahr:	teur	8.924)

2)	2.�71.606
(Vorjahr:	teur	2.081)	

9.875.224

2.9�2.�91
(Vorjahr:	teur	5.076)

52.746.177
(Vorjahr:	teur	78.055)

26.0�6.589
(Vorjahr:	teur	22.�58)

286.860
(Vorjahr:	teur	540)

85.408.291
(Vorjahr:	teur	58.071)

167.410.308

22.74�.142
(Vorjahr:	teur	5.076)

52.746.177
(Vorjahr:	teur	78.055)

26.0�6.589
(Vorjahr:	teur	22.�58)

286.860
(Vorjahr:	teur	540)

87.510.291
(Vorjahr:	teur	61.224)

	

189.323.059

Zwischen	

ein	und	fünf	

Jahren

[EUR][EUR]

RestlaufzeitKonzernverbindlichkeitenspiegel

finanzverbindlichkeiten	

	

erhaltene	Anzahlungen	für	Veranstaltungen

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen

sonstige	Verbindlichkeiten

	

	

Verbindlichkeiten, gesamt

bis	zu	einem	Jahr
1)	aus	steuern	
2)	im	rahmen	der		
	 sozialen	sicherheit

pensIonsrÜckstellunGen	(26)

die	tochtergesellschaften	Mlk	kG,	ticketone,	tost	und	cts	eventim	sports	haben	an	ausgewählte	
berechtigte	direkte	einzelpensionszusagen	erteilt.	Im	Geschäftsjahr	2007	wurden	beiträge	an	Anspruchs-
berechtigte	aus	der	pensionsverpflichtung	von	teur	11�	geleistet.	eine	reform	der	betrieblichen	Alters-
versorgung	 in	 Italien	hatte	eine	umwandlung	der	plangestaltung	von	 leistungsorientierten	zu	beitrags-
orientierten	 Versorgungsplänen	 zur	 folge.	 Infolge	 dieser	 umstellung	 entfällt	 der	 einfluss	 von	 Gehalts-
steigerungen	auf	die	pensionsrückstellungen.	die	positiven	effekte	der	plankürzungen	wirken	sich	im	lau-
fenden	berichtsjahr	mit	teur	40	ergebniswirksam	aus.	bei	der	bewertung	der	pensionsverpflichtungen	
sind	die	aktuellen	heubeck-richttafeln	2005	G	anzuwenden.	die	an	begünstigte	Mitarbeiter	verpfändeten	
Ansprüche	aus	rückdeckungsversicherungen	zu	den	pensionszusagen	werden	als	planvermögen	quali-
fiziert	und	sind	mit	den	pensionsrückstellungen	verrechnet	worden.	

sonstIGe	VerbIndlIchkeIten	(lAnGfrIstIG)	(25)

die	sonstigen	langfristigen	Verbindlichkeiten	betreffen	mit	teur	2.102	(Vorjahr:	teur	�.15�)	Verbind-
lichkeiten	aus	erworbenen	Vertriebsrechten	und	sind	zwischen	ein	bis	fünf	Jahren	fällig.

die	Zusammensetzung	und	die	restlaufzeit	der	Verbindlichkeiten	zum	�1.	dezember	2007	sind	nachfol-
gend	in	einem	Verbindlichkeitenspiegel	dargestellt.
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In	der	folgenden	tabelle	wird	die	entwicklung	des	planvermögens	dargestellt.	bei	dem	planvermögen	
handelt	es	sich	um	rückdeckungsversicherungen.	Zusammen	mit	den	erwirtschafteten	erträgen	aus	den	
vergangenen	 Jahren	 und	 den	 damit	 verbundenen	 zukünftigen	 renditeerwartungen	 werden	 im	 durch-
schnitt	5,5%	als	langfristige	renditeerwartung	angesetzt.

planvermögen	01.01.	

erwarteter	ertrag	des	planvermögens	

Planvermögen 31.12.

2007

[EUR]

691.769

8�.292

775.061

2006

[EUR]

775.061

81.742

856.803

der Rückstellungsbetrag in der Bilanz ermitteln sich wie folgt: 

beizulegender	Zeitwert	des	planvermögens	

barwert	der	nicht	fondfinanzierten	Verpflichtungen	

Bilanzierte Rückstellung

die folgenden Beträge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:	

laufender	dienstzeitaufwand	

Zinsaufwand	

Im	laufenden	Jahr	erfasste	versicherungsmathematischen	Gewinne	/	Verluste	

erwarteter	Aufwand	/	ertrag	aus	dem	planvermögen	

plankürzungen	

Gesamter im Personalaufwand erfasster Betrag

die in der Rückstellung in der Bilanz erfassten Beträge haben sich wie folgt entwickelt:	

beginn	des	Jahres	

Im	rahmen	von	unternehmenserwerben	erworbene	Verpflichtungen	

Geleistete	Zahlungen	

Gesamter	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasster	Aufwand	

Ende des Jahres

die folgenden wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen wurden getroffen: 

Abzinsungssatz	

erwarteter	ertrag	aus	planvermögen	

Zukünftige	Gehaltssteigerungen	

Zukünftige	rentensteigerungen

31.12.2007

[EUR]

	

-775.061

2.589.666

1.814.605

14�.086

115.902

-284.212

0

0

-25.224

1.754.82�	

85.006

0	

-25.224

1.814.605

4,5%

4,2%

2,0%

1,75%	-	�,0%

31.12.2006

[EUR]

	

-856.80�

�.�78.�92

2.521.589

	

169.815

17�.�74

-69.159

24.200

-40.200

258.030

1.814.605	

562.�70	

-11�.416

258.0�0

2.521.589

	

5,7%

4,2%

	2%	-	�,5%

1,9%	-	�,0%
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lAtente	steuern	(27)

die	passiven	latenten	steuern	von	teur	2.�68	(Vorjahr:	teur	0)	resultieren	im	Wesentlichen	aus	der	
erstkonsolidierung	der	ticketone.	die	neubewertung	der	Vermögenswerte	und	schulden	im	rahmen	der	
vorläufigen	kaufpreisallokation	führte	zu	einem	Ansatz	von	passiven	latenten	steuern	von	teur	2.621.	
die	Anpassung	des	steuersatzes	 in	 Italien	von	��%	auf	27,5%	führte	zu	einer	Auflösung	der	passiven	
latenten	steuern	von	teur	429.	

	
eIGenkApItAl	(28)	

die	Muttergesellschaft	des	konzerns	besteht	in	der	rechtform	einer	Aktiengesellschaft.	die	Anteilseigner	
haften	daher	grundsätzlich	nur	in	höhe	ihrer	kapitaleinlage.	

Zur	Veränderung	des	eigenkapitals	verweisen	wir	auf	die	entwicklung	des	konzerneigenkapitals.	

In	der	ordentlichen	hauptversammlung	der	Gesellschaft	am	2�.	August	2005	wurde	beschlossen,	das	
gezeichnete	 kapital	 der	 cts	AG	 von	 bislang	 eur	 12.000.000	 aus	 Gesellschaftsmitteln	 um	 weitere	
eur	12.000.000	zu	erhöhen.	die	kapitalerhöhung	wurde	am	06.	oktober	2005	beim	Amtsgericht	Mün-
chen	eingetragen,	die	entsprechenden	nennwertlosen	stückaktien	wurden	den	depots	der	Aktionäre	am	
�0.	oktober	2005	gutgeschrieben.	die	Gesellschaft	hat	somit	zum	stichtag	insgesamt	24.000.000	auf	den	
Inhaber	 lautende	nennwertlose	stückaktien	ausgegeben.	Jede	Aktie	 repräsentiert	einen	 rechnerischen	
Anteil	am	gezeichneten	kapital	in	höhe	von	eur	1,00.

	
bedInGtes	kApItAl

Zum	 bilanzstichtag	 bestand	 ein	 genehmigtes	 kapital	 in	 höhe	 von	 eur	 12.000.000.	 es	 ist	 bis	 zum	
�1.	Juli	2009	befristet.	der	Vorstand	ist	durch	beschluss	der	hauptversammlung	vom	18.	August	2004		
ermächtigt	 worden,	 mit	 Zustimmung	 des	Aufsichtsrats	 das	 gezeichnete	 kapital	 bis	 zum	 �1.	 Juli	 2009	
durch	Ausgabe	neuer	Aktien	gegen	sach-	oder	bareinlagen	einmal	oder	mehrmals,	insgesamt	jedoch	um	
höchstens	eur	6.000.000	zu	erhöhen.	dabei	ist	den	Aktionären	ein	bezugsrecht	einzuräumen.	Jedoch	
ist	der	Vorstand	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	das	bezugsrecht	auszuschließen.	In	der	
hauptversammlung	vom	2�.	August	2005	wurde	die	entsprechende	ermächtigung	auf	eur	12.000.000	
erweitert	und	so	dem	erhöhten	gezeichneten	kapital	angepasst.	Von	der	ermächtigung	wurde	bislang	in	
keinem	fall	Gebrauch	gemacht.

In	 der	 hauptversammlung	 vom	 21.	 Januar	 2000	 wurde	 eine	 bedingte	 kapitalerhöhung	 in	 höhe	 von	
eur	180.000	beschlossen	(bedingtes	kapital	2000/1).	diese	wird	nur	insoweit	durchgeführt,	wie	Inhaber	
von	bezugsrechten,	die	im	rahmen	des	Aktienoptionsplans	aufgrund	der	am	21.	Januar	2000	erteilten	
ermächtigung	ausgegeben	werden,	von	ihren	bezugsrechten	Gebrauch	machen.	die	neuen	Aktien	neh-
men	vom	beginn	des	Geschäftsjahres	an,	in	dem	sie	durch	Ausübung	des	bezugsrechts	entstehen,	am	
Gewinn	teil.	der	Vorstand	ist	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	die	weiteren	einzelheiten	der	
bedingten	kapitalerhöhung	und	ihrer	durchführung	festzusetzen.	durch	die	am	2�.	August	2005	beschlos-
sene	kapitalerhöhung	auf	eur	24.000.000	hat	sich	dieses	bedingte	kapital	gem.	§	218	satz	1	AktG	ent-
sprechend	auf	eur	�60.000	erhöht.	
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erMächtIGunG	ZuM	erWerb	eIGener	AnteIle	

Mit	beschluss	der	hauptversammlung	vom	08.	 Juni	 2007	wurde	die	Gesellschaft	 ermächtigt,	 eigene	
Aktien	zu	erwerben.	sie	wurde	gemäß	§	71	Abs.	1	nr.	8	AktG	ermächtigt,	bis	zum	07.	dezember	2008	
(einschließlich),	außer	zum	Zwecke	des	handels	mit	eigenen	Aktien	und	unter	beachtung	der	beschrän-
kungen	nach	§	71	Abs.	2	AktG,	Aktien	der	Gesellschaft	in	einem	umfang	von	bis	zu	10%	des	gezeichneten	
kapitals	der	Gesellschaft	zu	erwerben.

der	Gegenwert	 für	den	erwerb	dieser	Aktien	darf	den	börsenkurs	um	nicht	mehr	als	10%	über-	oder	
unterschreiten.	Als	 maßgeblicher	 börsenkurs	 gilt	 dabei	 der	 Mittelwert	 der	 schlusskurse	 für	 die	Aktien	
im	xetrA-handelssystem	während	der	letzten	fünf	börsentage	vor	Veröffentlichung	des	Angebots	zum		
erwerb	der	Aktien.	

das	 Volumen	 des	Angebots	 kann	 begrenzt	 werden.	 sofern	 die	 gesamte	 Zeichnung	 des	Angebotes	
dieses	Volumen	überschreitet,	muss	die	Annahme	in	Verhältnis	der	jeweils	angebotenen	Aktien	erfolgen.	
die	ermächtigung	zum	erwerb	kann	ganz	oder	in	teilbeträgen,	einmal	oder	mehrmals,	in	Verfolgung	eines	
oder	mehrerer	Zwecke	im	rahmen	der	oben	genannten	beschränkung	ausgeübt	werden.

In	der	kapitalrücklage	wird	das	Aufgeld	(§	272	Abs.	2	nr.	1	hGb)	aus	der	börsenemission	der	Gesell-
schaft	ausgewiesen.	 Im	rahmen	der	 im	oktober	2005	vollzogenen	kapitalerhöhung	wurde	ein	teilbe-
trag	 von	 eur	 12.000.0000	 der	 kapitalrücklage	 in	 gezeichnetes	 kapital	 umgewandelt	 und	 es	 wurden	
12.000.000	neue	nennwertlose	Inhaberstückaktien	ausgegeben.	

	
MInderheItenAnteIle

die	Minderheitenanteile	umfassen	die	Anteile	dritter	am	eigenkapital	der	konsolidierten	tochterunter-
nehmen.	 Gemäß	 IAs	 1	 werden	 die	 Minderheitenanteile	 gesondert	 im	 eigenkapital	 ausgewiesen.	 die	
Minderheitenanteile	 erhöhten	 sich	 von	teur	 4.129	 auf	teur	 7.15�.	 die	 Veränderung	 resultiert	 aus	
Ausschüttungen	an	fremde	Gesellschafter	(teur	-4.499)	im	Geschäftsjahr	2007,	saldiert	mit	anteiligen	
Gewinnen	am	konzernergebnis	2007	(teur	6.81�),	der	Veränderung	von	Andienungsrechten	bestimmter	
Minderheitsgesellschaften	(teur	621)	und	den	effekten	aus	der	kapitalkonsolidierung	der	in	2007	neu	zu	
konsolidierenden	unternehmen	(teur	89).	

Gemäß	 IAs	�2	hat	der	cts	konzern	die	Vorschrift	auf	eigenkapitalinstrumente	von	mit	Andienungs-
rechten	ausgestatteten	Minderheitsgesellschaftern	angewendet.	die	Andienungsrechte	bestimmter	Min-
derheitsgesellschafter	werden	daher	unter	den	finanzverbindlichkeiten	ausgewiesen	und	verringern	die	
Minderheitenanteile.	
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forderungen	aus		

lieferungen	und	leistungen	

forderungen	gegen		

verbundene	unternehmen	

sonstige	Vermögenswerte	

Ausleihungen

[TEUR]

davon: zum 
Abschluss- 

stichtag weder 
wertgemindert 
noch überfällig

weniger  
als 30 Tage

zwischen  
30 und 90 Tage

zwischen  
90 und 180 Tage mehr als 180 Tage

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

�94

775

755

0

1.924

1.125

101

12�

0

1.349

1.050

12

509

0

1.571

1.268

49

751

0

2.068

19.92�

257

11.967

2.291

34.438

24.20�

1.860

14.225

2.298

42.586

[TEUR]

Buchwert
31.12.2007

davon: Zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert
und in den folgenden Zeitbändern überfällig

In	der	folgenden	tabelle	werden	die	finanziellen	Vermögenswerte	zum	�1.	dezember	2006	dargestell:

forderungen	aus		

lieferungen	und	leistungen	

forderungen	gegen		

verbundene	unternehmen	

sonstige	Vermögenswerte	

Ausleihungen

[TEUR]

davon: zum 
Abschluss- 

stichtag weder 
wertgemindert 
noch überfällig

weniger  
als 30 Tage

zwischen  
30 und 90 Tage

zwischen  
90 und 180 Tage mehr als 180 Tage

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

199

10

1.49�

0

1.702

779

0

74

115

968

514

0

119

0

633

815

0

661

0

1.476

16.717

740

5.680

2.504

25.641

19.1�1

1.11�

8.454

2.619

31.317

[TEUR]

Buchwert
31.12.2006

davon: Zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert
und in den folgenden Zeitbändern überfällig

�.	 ZusätZlIche	AnGAben	Zu	den	fInAnZInstruMenten	(Ifrs	7)	
�.1		 fInAnZIelle	VerMÖGensWerte	

In	der	folgenden	tabelle	werden	die	finanziellen	Vermögenswerte	zum	�1.	dezember	2007	dargestellt:

hinsichtlich	des	weder	wertgeminderten	noch	in	Zahlungsverzug	befindlichen	bestands	der	forderungen	
deuten	zum	Abschlussstichtag	keine	Anzeichen	darauf	hin,	dass	die	schuldner	ihren	Zahlungsverpflich-
tungen	nicht	nachkommen	werden.
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die	Wertberichtigungen	auf	finanzielle	Vermögenswerte	haben	sich	wie	folgt	entwickelt:

�.2	 fInAnZIelle	VerbIndlIchkeIten

In	der	folgenden	tabellen	werden	die	vertraglich	vereinbarten	(undiskontierten)	Zins-	und	tilgungszah-
lungen	der	originären	finanziellen	Verbindlichkeiten	zum	�1.	dezember	2007	dargestellt:

Wertberichtigungen	01.01.	

Veränderung	konsolidierungskreis	

Verbrauch	

Auflösung	

Zuführung	

Wertberichtigungen 31.12.

2007

[TEUR]

	2.74�	

	47	

-414

-98�

	861	

2.254

2006

[TEUR]

2.254

1.471

-225

-424

618

3.694

[TEUR]

Cashflow 
3 - 4 Jahre

finanzverbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	

sonstige	Verbindlichkeiten

[TEUR]

Cashflow 
1 -2 Jahre

[TEUR]

Cashflow 
< 1 Jahr

[TEUR]

Buchwert
31.12.2007

einbezogen	wurden	alle	Instrumente,	die	am	bilanzstichtag	im	bestand	waren	und	für	die	bereits	Zah-
lungen	vertraglich	vereinbart	waren.	planzahlen	 für	zukünftige	neue	Verbindlichkeiten	gehen	nicht	ein.	
fremdwährungsbeträge	wurden	jeweils	mit	dem	stichtagskassakurs	umgerechnet.	die	variablen	Zinszah-
lungen	aus	den	finanzinstrumenten	wurden	unter	Zugrundelegung	der	zuletzt	vor	dem	�1.	dezember	2007	
gefixten	Zinssätze	ermittelt.	Jederzeit	rückzahlbare	finanzielle	Verbindlichkeiten	sind	immer	dem	frühesten	
Zeitraster	zugeordnet.	

-109

0

0

0

-109

-19.428

0

0

-2.102

-21.530

-�.206

-26.0�7

-287

-67.750

-97.280

22.74�

26.0�7

287

69.852

118.919

In	der	folgenden	tabellen	werden	die	vertraglich	vereinbarten	(undiskontierten)	Zins-	und	tilgungszah-
lungen	der	originären	finanziellen	Verbindlichkeiten	zum	�1.	dezember	2006	dargestellt:

[TEUR]

Cashflow 
3 - 4 Jahre

finanzverbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	

sonstige	Verbindlichkeiten

[TEUR]

Cashflow 
1 -2 Jahre

[TEUR]

Cashflow 
< 1 Jahr

[TEUR]

Buchwert
31.12.2006

0

0

0

-1.051

-1.051

0

0

0

-2.102

-2.102

-5.076

-22.�58

-540

-41.84�

-69.818

5.076

22.�58

540

44.996

72.970
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[TEUR]

Fair value 

[TEUR]

Fair value  
erfolgswirksam

[TEUR]

Fortgeführte An-
schaffungskosten

[TEUR]

Buchwert
31.12.2007

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

�.�	ZusätZlIche	AnGAben	Zu	den	fInAnZInstruMenten

In	der	folgenden	tabelle	werden	die	buchwerte,	Wertansätze	und	beizulegende	Zeitwerte	nach	bewer-
tungskategorien	für	das	Geschäftsjahr	2007	dargestellt:

AKTIVA 

liquide	Mittel	

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	

forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	

sonstige	Vermögenswerte	

finanzanlagen	

nach	der	equity-Methode	bilanzierte	finanzanlagen	

Ausleihungen

PASSIVA	

kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	Anteil		

an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten	

Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	

sonstige	Verbindlichkeiten	

	

davon	aggregiert	nach	bewertungskategorien	gemäß	IAs	�9:	

kredite	und	forderungen	

erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewertete	finanzielle	Vermögenswerte	

Zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte	

finanzielle	Verbindlichkeiten	

141.764

24.20�

2.085

14.�49

998

��

2.�67

2.9�2

19.811

26.0�7

415

70.007

170.928

1�.840

1.0�1

119.202	

1�.840

1�.840

127.924

24.20�

1.860

14.225

998

��

2.298

2.9�2

19.811

26.0�7

287

69.852

170.510

1.0�1

118.919	

141.764

24.20�

1.860

14.225

998

��

2.298

2.9�2

19.811

26.0�7

287

69.852

170.510

1�.840

1.0�1

118.919	
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In	der	folgenden	tabelle	werden	die	buchwerte,	Wertansätze	und	beizulegende	Zeitwerte	nach	bewer-
tungskategorien	für	das	Geschäftsjahr	2006	dargestellt:

[TEUR]

Fair value 

[TEUR]

Fair value  
erfolgswirksam

[TEUR]

Fortgeführte An-
schaffungskosten

[TEUR]

Buchwert
31.12.2006

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

AKTIVA 

liquide	Mittel	

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	

forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	

sonstige	Vermögenswerte	

finanzanlagen	

nach	der	equity-Methode	bilanzierte	finanzanlagen	

Ausleihungen

PASSIVA	

kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	Anteil		

an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	

sonstige	Verbindlichkeiten	

	

davon	aggregiert	nach	bewertungskategorien	gemäß	IAs	�9:	

kredite	und	forderungen	

erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewertete	finanzielle	Vermögenswerte	

Zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte	

finanzielle	Verbindlichkeiten	

5.641

5.641

15�.595

19.1�1

1.149

8.497

1.296

16

2.724

5.076

22.�58

550

45.101

179.455

5.641	

2.740

7�.085	

147.954

19.1�1

1.11�

8.454

1.296

16

2.619

5.076

22.�58

540

44.996

179.271

	

1.�12

72.970	

15�.595

19.1�1

1.11�

8.454

1.296

16

2.619

5.076

22.�58

540

44.996

179.271

5.641	

1.�12

72.970	

der	beizulegende	Zeitwert	(fair	Value)	eines	finanzinstruments	ist	der	betrag,	zu	dem	zwischen	sach-
verständigen,	 vertragswilligen	 und	 voneinander	 unabhängigen	 parteien	 ein	 Vermögenswert	 getauscht	
oder	eine	schuld	beglichen	werden	könnte.

soweit	 finanzinstrumente	 an	 einem	 aktiven	 Markt	 notiert	 sind,	 wie	 vor	 allem	 fondsanteile,	 stellt	 die	
jeweilige	 notierung	 an	 diesem	 Markt	 den	 beizulegenden	 Zeitwert	 dar.	 für	 nicht	 börsennotierte	Anlei-
hen,	Verbindlichkeiten	gegenüber	kreditinstituten,	schuldscheindarlehen	und	sonstige	langfristige	finan-
zielle	 Verbindlichkeiten	 wird	 der	 beizulegende	 Zeitwert	 als	 barwert	 der	 zukünftigen	 Zahlungsströme	
unter	berücksichtigung	von	Zinsstrukturkurven	und	des	bonitätsabhängigen	kreditrisiko-Aufschlags	des	
cts	konzerns	ermittelt.

für	finanzmittel,	kurzfristige	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	und	sonstige	forderungen,	
kurzfristige	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	und	sonstige	Verbindlichkeiten	ist	aufgrund	
der	kurzen	restlaufzeit	der	buchwerte	die	Annahme	getroffen,	dass	der	beizulegende	Zeitwert	dem	buch-
wert	entspricht.	die	beizulegenden	Zeitwerte	von	langfristigen	forderungen	aus	lieferungen	und	leistun-
gen	und	sonstigen	forderungen	entsprechen	den	barwerten	der	mit	den	Vermögenswerten	verbundenen	
Zahlungsströme.
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das	nettoergebnis	der	bewertungskategorie	kredite	und	forderungen	umfasst	 im	Wesentlichen	Zins-
erträge.	die	Gewinne	und	Verluste	aus	der	Veräußerung	von	zur	Veräußerung	verfügbaren	finanziellen	
Vermögenswerten	werden	in	den	sonstigen	betrieblichen	erträgen	und	Aufwendungen	sowie	im	finanz-
ergebnis	ausgewiesen.	daneben	sind	 insbesondere	die	erträge	aus	der	Anpassung	des	Zeitwerts	der	
Wertpapiere	im	finanzergebnis	enthalten.	

	
4.	erläuterunGen	Zur	konZern-GeWInn-	und	VerlustrechnunG	

	
uMsAtZerlÖse	(1)	

der	konzern	konnte	mit	einem	umsatz	von	teur	�84.�75	den	umsatz	des	Vorjahres	von	teur	�42.927	
um	teur	 41.448	 bzw.	 12,1%	 steigern.	 der	 umsatz	 (vor	 konsolidierung	 zwischen	 den	 segmenten)	
verteilt	 sich	mit	teur	�01.281	 (Vorjahr:	teur	247.164)	auf	das	segment	live-entertainment	und	mit	
teur	87.449	(Vorjahr:	teur	99.�07)	auf	das	segment	ticketing.

das	segment	ticketing	war	in	2007	unverändert	auf	Wachstumskurs.	Infolge	der	im	Vorjahreszeitraum	
abgewickelten	fußball-WM	2006	 reduzierten	sich	zwar	die	umsatzerlöse	vor	konsolidierung	zwischen	
den	segmenten	erwartungsgemäß	um	11,9%	auf	teur	87.449	(Vorjahr:	teur	99.�07),	jedoch	bereinigt	
um	die	effekte	aus	dem	sonderprojekt	WM	2006	erhöhte	sich	der	umsatz	in	2007	in	diesem	segment	
deutlich	von	teur	66.�17	im	Vorjahreszeitraum	um	teur	21.1�2	auf	teur	87.449	(+�1,9%).	

	
herstellunGskosten	der	Zur	erZIelunG	der	uMsAtZerlÖse	erbrAchten		
leIstunGen	(2)

In	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	werden	die	Aufwendungen	nach	funktionen	dargestellt.	die	herstel-
lungskosten	der	zur	erzielung	der	umsatzerlöse	erbrachten	leistungen	umfassen	sämtliche	Materialauf-
wendungen	sowie	anteilige	personalkosten,	Abschreibungen	und	sonstige	betriebliche	Aufwendungen.

Im	 folgenden	 werden	 die	 Materialaufwendungen,	 personalaufwendungen,	Abschreibungen	 und	 die	
sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	gemäß	Gesamtkostenverfahren	dargestellt.	die	dargestellten	kos-
tenarten	nach	Gesamtkostenverfahren	werden	im	umsatzkostenverfahren	nach	festgelegten	schlüsseln	
verteilt.

kredite	und	forderungen	

erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewertete	finanzielle	Vermögenswerte	

Zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte	

	

finanzielle	Verbindlichkeiten	

�.804

206

8��

-1.125

3.718

2007

[TEUR]

�.27�

�0

�0�

-984

2.622

2006

[TEUR]

nettogewinne/-verluste	aus	finanzinstrumenten
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löhne	und	Gehälter	

soziale	Abgaben	und	Aufwendungen	für	Altersvorsorgung	und	unterstützung

27.172

4.587

31.759

2007

[TEUR]

4.42�

�57

4.780

Veränderung

[TEUR]

22.749

4.2�0

26.979

2006

[TEUR]

Personalaufwand (nach Gesamtkostenverfahren)

der	personalaufwand	nach	Gesamtkostenverfahren	wird	im	umsatzkostenverfahren	prozentual	auf	die	
herstellungskosten,	Vertriebskosten	und	allgemeinen	Verwaltungskosten	verteilt.	die	Arbeitgeberbeiträge	
zur	rentenversicherung	betrugen	im	Geschäftjahr	2007	9,95%.

Abschreibungen	auf	immaterielle	Vermögenswerte	und	sachanlagen 7.1�4
7.134

2007

[TEUR]

799

799

Veränderung

[TEUR]

6.��5

6.335

2006

[TEUR]

Abschreibungen (nach Gesamtkostenverfahren)

die	Abschreibungen	nach	Gesamtkostenverfahren	werden	 im	umsatzkostenverfahren	prozentual	 auf	
die	herstellungskosten,	Vertriebkosten	und	allgemeinen	Verwaltungskosten	verteilt.	der	Abschreibungs-
aufwand	 wurde	 mit	teur	 2.671	 (Vorjahr:	teur	 1.679)	 in	 den	 herstellungskosten,	 mit	teur	 �.062	
(Vorjahr:	teur	�.109)	in	den	Vertriebskosten	und	mit	teur	1.401	(Vorjahr:	teur	1.547)	in	den	Verwal-
tungsaufwendungen	berücksichtigt.	die	Abschreibungen	auf	finanzanlagen	betragen	teur	494	(Vorjahr:	
teur	0)	und	wurden	im	finanzergebnis	erfasst.	

Aufwendungen	für	roh-,	hilfs-	und	betriebsstoffe	und	für	bezogene	Waren	

Aufwendungen	für	bezogene	leistungen

2.760

279.899

282.659

2007

[TEUR]

-4.240

47.706

43.466

Veränderung

[TEUR]

7.000

2�2.19�

239.193

2006

[TEUR]

Materialaufwand (nach Gesamtkostenverfahren)

der	Materialaufwand	nach	Gesamtkostenverfahren	wird	im	umsatzkostenverfahren	vollständig	den	her-
stellungskosten	zugeordnet.
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sonstige	betriebliche	Aufwendungen 2�.512

23.512

2007

[TEUR]

-7.077

-7.077

Veränderung

[TEUR]

�0.589

30.589

2006

[TEUR]

Sonstige betriebliche Aufwendungen (nach Gesamtkostenverfahren)

die	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	nach	Gesamtkostenverfahren	werden	im	umsatzkostenver-
fahren	prozentual	auf	die	herstellungskosten,	Vertriebskosten,	allgemeinen	Verwaltungskosten	und	auf	
die	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	verteilt.

	
VertrIebskosten	(�)	

die	Vertriebskosten	umfassen	die	Aufwendungen	für	Vertrieb,	Werbung	und	Marketing.	der	rückgang	
der	Vertriebskosten	resultiert	im	Wesentlichen	aus	dem	Wegfall	von	provisionsaufwendungen	für	das	WM-
projekt	 im	Vorjahr	(teur	10.18�).	demgegenüber	steht	ein	Anstieg	der	personalkosten	(teur	1.8�2)	
sowie	der	Werbekosten	(teur	588).

AllGeMeIne	VerWAltunGskosten	(4)

die	erhöhung	der	allgemeinen	Verwaltungskosten	ist	im	Wesentlichen	auf	gestiegene	personalaufwen-
dungen	zurückzuführen	(teur	917),	die	insbesondere	aus	der	akquisitionsbedingten	Veränderung	des	
konsolidierungskreises	 resultieren.	 die	 allgemeinen	 Verwaltungskosten	 enthalten	Aufwendungen	 der	
Verwaltung,	die	nicht	dem	Vertrieb	zugeordnet	werden.

		
sonstIGe	betrIeblIche	erträGe	(5)

die	sonstigen	betrieblichen	erträge	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:

erträge	aus	der	Auflösung	von	rückstellungen	

erträge	aus	Versicherungsentschädigungen	

Marketing	

erträge	aus	der	Auflösung	von	einzelwertberichtigungen	

erträge	aus	der	Währungsumrechnung	

periodenfremde	erträge	

erträge	aus	Weiterberechnungen	

schadenersatzleistungen	

erträge	aus	ausgebuchten	Verbindlichkeiten	/	abgeschriebenen	forderungen	

Übrige	betriebliche	erträge

495

801

774

424

�55

204

�92

562

601

2.884

7.492

2007

[TEUR]

402

627

10

-559

206

-47

-14�

88

-29

1.076

1.631

Veränderung

[TEUR]

9�

174

764

98�

149

251

5�5

474

6�0

1.808

5.861

2006

[TEUR]

durch	neu	konsolidierte	Gesellschaften	in	den	segmenten	ticketing	und	live-entertainment	waren	im	
berichtszeitraum	sonstige	betriebliche	erträge	von	teur	7�2	zu	erfassen.
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sonstIGe	betrIeblIche	AufWendunGen	(6)

die	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:	

fremdleistungen	

Aufwendungen	aus	dem	Abgang	von	Anlagevermögen	

Instandhaltung	

Aufwendungen	aus	der	Währungsumrechnung	

spenden	

Warenabgabe	

Miete	/	leasing	

Aufwendungen	aus	Weiterberechnungen	

periodenfremde	/	neutrale	Aufwendungen	

Übrige	Aufwendungen

1.0�8

11

265

511

80

96

448

1.0�5

805

1.956

6.245

2007

[TEUR]

117

-192

71

195

-�0

-4�

160

249

429

�07

1.263

Veränderung

[TEUR]

921

20�

194

�16

110

1�9

288

786

�76

1.649

4.982

2006

[TEUR]

durch	neu	konsolidierte	Gesellschaften	in	den	segmenten	ticketing	und	live-entertainment	waren	im	
berichtszeitraum	sonstige	betriebliche	Aufwendungen	von	teur	745	zu	erfassen.

	
erträGe	/	AufWendunGen	Aus	beteIlIGunGen	(7)	

die	erträge	aus	beteiligungen	betreffen	im	Wesentlichen	eine	beteiligung	von	semmel	(teur	89;	Vor-
jahr:	teur	178).

	
erträGe	/	AufWendunGen	Aus	nAch	der	eQuIty-Methode	bIlAnZIerten	fInAnZAnlA-
Gen	(8)

die	erträge	aus	nach	der	equity-Methode	bilanzierten	finanzanlagen	betreffen	die	Greensave	Gmbh,	
Würzburg.

	
fInAnZerträGe	(9)

die	finanzerträge	betreffen	Zinsen	von	teur	�.899	(Vorjahr:	teur	2.718)	und	sonstige	finanzerträge	
von	teur	576	(Vorjahr:	teur	78),	die	im	Wesentlichen	aus	der	Anpassung	des	Zeitwerts	der	erfolgs-
wirksam	zum	fair	Value	bewerteten	finanziellen	Vermögenswerte	resultieren,	die	in	den	liquiden	Mitteln	
ausgewiesen	sind.
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fInAnZAufWendunGen	(10)	

Gemäß	IAs	�2	wurden	Ausschüttungen	an	Minderheiten	von	teur	187	(Vorjahr:	teur	488)	und	die	
Veränderung	der	mit	dem	barwert	bewerteten	kaufpreisverpflichtungen	aus	Andienungsrechten	nach	IAs	
�2	von	teur	�65	(Vorjahr:	teur	12�)	als	finanzaufwendungen	ausgewiesen.	

die	finanzaufwendungen	betreffen	ansonsten	hauptsächlich	Zinsaufwendungen	von	teur	�52	(Vor-
jahr:	teur	188).

	
steuern	(11)

die	bestandteile	des	gesamten	ausgewiesenen	steueraufwands	stellen	sich	wie	folgt	dar:	

ertragsteuern	

latente	steuern

18.968

786

19.754

2007

[TEUR]

119

150

269

Veränderung

[TEUR]

18.849

6�6

19.485

2006

[TEUR]

der	latente	steueraufwand	(netto)	resultiert	aus	dem	entstehen	bzw.	der	Auflösung	von	zeitlich	begrenz-
ten	unterschiedsbeträgen	zwischen	Ifrs-buchwerten	und	steuerlichen	buchwerten.	

die	nachfolgende	tabelle	zeigt	eine	Überleitungsrechnung	vom	im	jeweiligen	Geschäftsjahr	erwarteten	
zum	jeweils	tatsächlich	ausgewiesenen	steueraufwand.	Zur	ermittlung	des	erwarteten	steueraufwands	
für	2007	wird	ein	durchschnittlicher	steuersatz	von	�9,4%	(Vorjahr:	�9,5%)	mit	dem	ergebnis	vor	steuern	
multipliziert.	bei	den	finanzaufwendungen	gemäß	IAs	�2	handelt	es	sich	lediglich	um	eine	Anpassung	
auf	konzernebene,	so	dass	sich	im	Geschäftsjahr	2007	und	im	Vorjahr	keine	steuermindernden	Auswir-
kungen	ergeben	haben.	

erwarteter	steueraufwand	

Abweichende	Gewerbesteuerbelastung	

nichtberücksichtigte	Verlustvorträge	

sonstige	steuerfreie	einnahmen	und	nicht	abziehbare	Aufwendungen	

steuersatzabweichungen	

sonstiges		

Ausgewiesener	steueraufwand

19.68�

0

0

161	

171

-261

19.754

2007

[TEUR]

18.95�

-144

59

�94	

0

22�

19.485

2006

[TEUR]



konzernabschluss	200786

7. konZernabschluss 2007

konzernergebnis	

Aktienanzahl	

Ergebnis je Aktie

2�.41�.780

24.000.000

0,98

2007

[EUR]

2�.5�2.4�0

24.000.000

0,98

2006

[EUR]

MInderheIten	(12)

der	fremdanteil	am	Jahresergebnis	2007	beträgt	teur	6.81�	(Vorjahr:	teur	4.966).

nach	 den	 Vorschriften	 des	 IAs	 �2	 sind	 Minderheitenanteile	 bei	 Gesellschaften	 mit	 entsprechenden	
Andienungsrechten	(put-option)	nicht	anzusetzen.

	
5.	 erGebnIs	Je	AktIe

das	ergebnis	je	Aktie	wurde	gemäß	IAs	��	berechnet,	in	dem	das	konzernergebnis	nach	Minderheiten	
durch	die	Zahl	der	ausgegebenen	Aktien	dividiert	wird	(basic	earnings	per	share).	es	besteht	kein	Verwäs-
serungseffekt	aus	Wandelanleihen,	Aktienoptionen	oder	ähnlichen	Instrumenten	(potential	common	stock)	
zum	bilanzstichtag.

das	ergebnis	je	Aktie	ermittelt	sich	wie	folgt:

6.	 seGMentberIchterstAttunG

der	konzern	bewegt	sich	mit	seinen	Geschäftsfeldern	ticketing	und	live-entertainment	auf	dem	Markt	
für	freizeitveranstaltungen.	die	Muttergesellschaft	des	konzerns,	die	cts	AG,	ist	im	ticketing	tätig	und	
ist	 das	 „bestimmende“	 unternehmen	 in	 diesem	 segment.	Aussagen,	 welche	 für	 das	 segment	ticke-
ting	 getroffen	 werden,	 gelten	 daher	 insbesondere	 auch	 für	 die	 cts	AG.	 der	 Vertrieb	 von	 eintrittskar-
ten	 für	 freizeitveranstaltungen	 ist	 Grundlage	 des	 Geschäftsfeldes	ticketing	 mit	 der	 Vermarktung	 von	
events	 (tickets)	 über	 den	 marktführenden	 netzbetrieb	 (eventim.net),	 dem	 Inhouse-ticketing-produkt	
(eventim.inhouse),	dem	sport-ticketing-produkt	(eventim.tixx)	sowie	einer	lösung	für	stadien	und	Arenen	
im	bereich	ticketvertrieb,	einlasskontrolle	und	payment.

Grundlage	des	Geschäftsfeldes	live-entertainment	 ist	die	organisation	und	durchführung	von	Veran-
staltungen.	

die	segmentierung	des	konzerns	erfolgte	 in	Übereinstimmung	mit	der	 internen	berichterstattung	und	
enthält	die	gemäß	IAs	14	geforderten	bestandteile.	

die	Verrechnungspreise	für	konzerninterne	leistungen	werden	entsprechend	den	marktüblichen	kondi-
tionen	festgelegt.
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erläuterunGen	Zu	den	seGMenten

die	operativen	Gesellschaften	in	den	segmenten	sind	zum	Jahresende	2007:

tIcketInG

•	cts	AG	•	tex	•	Öts	•	Öt	nord	•	Öt	südost	•	Öt	nordost	•	tex	ungarn	•	tex	hungary	kft.		
•	Gso	kG	•	cts	solutions	•	cts	eventim	sports	•	cts	nederland	b.V.	•	cts	eventim	schweiz		
•	Zritel	•	ticketone	•	panischi	•	tost	•	tsc	

	
lIVe-entertAInMent

•	Mlk	kG	•	prk	kG	•	semmel	•	fkp	scorpio	•	ArGo	•	dirk	becker	•	ls	•	pGM	•	crp	
•	palazzo	hamburg	•	palazzo	Wien	•	palazzo	Amsterdam	•	Act	entertainment	•	palazzo	berlin		
•	octopus	•	showfactory

die	segmentdaten	wurden	auf	folgende	Weise	ermittelt:

die	Innenumsätze	der	konzerngesellschaften	in	einem	segment	wurden	bereits	auf	segmentebene	kon-
solidiert.	das	Vermögen	wurde	im	rahmen	der	konsolidierung	zwischen	den	segmenten	aufgeteilt.

die	umsatzerlöse	zwischen	den	segmenten	wurden	in	der	konsolidierungsspalte	eliminiert.	die	leistun-
gen	wurden	zu	marktüblichen	preisen,	entsprechend	den	preisen	mit	fremden	dritten,	abgerechnet.	

die	Außen-	und	Innenumsätze	für	die	segmente	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:

Außenumsätze	

Innenumsätze	

Umsatzerlöse		

konsolidierung	innerhalb	

des	segments	

Umsatzerlöse nach  

Konsolidierung innerhalb  

des Segments

�42.927

5�.�28

396.255

	

-49.784

346.471

2006

[TEUR]

�84.�75

71.22�

455.598

	

-66.868

388.730

2007

[TEUR]

246.�17

44.805

291.122

	

-4�.958

247.164

2006

[TEUR]

�00.155

60.�07

360.462

	

-59.181

301.281

2007

[TEUR]

96.610

8.52�

105.133

	

-5.826

99.307

2006

[TEUR]

84.220

10.916

95.136

	

-7.687

87.449

2007

[TEUR]

Ticketing Live-Entertainment Summe Segmente
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umsatzerlöse	

betriebsergebnis	

(ebIt)	

ebItdA	

Abschreibungen	

finanzergebnis	

ergebnis	der	

gewöhnlichen	

Geschäftstätigkeit	

(ebt)	

steuern	

Jahresüberschuss	

Minderheiten	

konzernergebnis	

Mitarbeiter	im		

Jahresdurchschnitt	

umsatzrendite*

2006

[TEUR]

2006

[TEUR]

2007

[TEUR]

2006

[TEUR]

2007

[TEUR]

2006

[TEUR]

�42.927

45.68�

52.018

-6.��5

2.�00

47.98�

-19.485

28.498

-4.966

2�.5�2

622

15,2%

�84.�75

46.761

5�.895

-7.1�4

�.220

49.981

-19.754

�0.227

-6.81�

2�.414

89�

14,0%

-�.544

-�

-�

0

-4.�55

10

11

0

247.164

14.562

15.2�5

-67�

2�6

6,2%

�01.281

20.459

21.841

-1.�82

277

7,2%

99.�07

�1.124

�6.786

-5.662

�86

�7,0%

87.449

26.292

�2.04�

-5.752

616

�6,6%

2007

[TEUR]

2007

[TEUR]

Konzern

Konsolidierung zwischen 

den SegmentenLive-EntertainmentTicketing

*	die	umsatzrendite	errechnet	sich	aus	dem	segmentergebnis	(ebItdA)	dividiert	durch	den	segmentumsatz.

der	konzern	teilt	sich	in	die	zwei	oben	genannten	segmente,	die	nach	konsolidierung	folgende	daten	
beinhalten:

Im	segment	ticketing	investierte	der	konzern	insgesamt	teur	56.0�7.	die	Investitionen	in	das	sach-
anlagevermögen	betrafen	hardware	für	die	Ausstattung	der	Vorverkaufsstellen,	der	Veranstalter	und	der	
Internetportale,	projektinvestitionen	und	betriebs-	und	Geschäftsausstattung	(teur	�.602).	Investitionen	
in	immaterielle	Vermögenswerte	(inkl.	Geschäfts-	oder	firmenwert)	wurden	in	höhe	von	teur	52.41�,	
davon	teur	20.068	aus	der	Veränderung	des	konzernkreises	und	teur	1�.724	aus	zu	bilanzierenden	
Andienungsrechten	nach	IAs	�2,	getätigt.	 In	finanzanlagen	wurden	teur	22	investiert.	die	 laufenden	
Abschreibungen	auf	immaterielle	Vermögenswerte	betrugen	teur	4.099	(Vorjahr:	teur	4.177)	und	die	
auf	das	sachanlagevermögen	teur	1.65�	(Vorjahr:	teur	1.485).

Im	segment	live-entertainment	investierte	der	konzern	insgesamt	teur	4.�57.	es	wurden	Investitionen	
für	Gegenstände	des	sachanlagevermögens	in	höhe	von	teur	2.655	und	in	immaterielle	Vermögens-
werte	(inkl.	Geschäfts-	oder	firmenwert)	in	höhe	von	teur	905	getätigt.	die	Zugänge	in	den	finanzanla-
gen	(teur	797)	betreffen	vorwiegend	Ausleihungen.	die	laufenden	Abschreibungen	auf	immaterielle	Ver-
mögenswerte	betrugen	teur	548	(Vorjahr:	teur	40)	und	die	auf	das	sachanlagevermögen	teur	8�4	
(Vorjahr:	teur	6��).	

die	Gesamtinvestitionen	(Veränderung	konzernkreis	und	Zugänge)	der	segmente	ticketing	und	live-
entertainment	sind	im	konzernanlagenspiegel	detailliert	dargestellt.
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62.629

211.208

178.592

2006

[TEUR]

91.146

115.765

109.990

2007

[TEUR]

46.584

99.��6

58.775

2006

[TEUR]

�1.225

92.0�5

88.207

2007

[TEUR]

29.929

108.704

111.821

2006

[TEUR]

0

�.992

12.585

2007

[TEUR]

0

5.1�1

10.��8

2006

[TEUR]

-14.671

-4.164

-5.�05

2007

[TEUR]

-1�.884

-1.96�

-2.�42

2006

[TEUR]

107.700

207.628

205.477

2007

[TEUR]

Konzern

Anlagevermögen	

Übriges	Vermögen	

schulden

Konsolidierung 

zwischen den  

Segmentenandere BereicheLive-EntertainmentTicketing

In	den	schulden	des	segments	live-entertainment	sind	erhaltene	Anzahlungen	von	teur	52.746	ent-
halten,	die	nach	durchführung	und	Abrechnung	der	Veranstaltungen	in	die	umsatzerlöse	gebucht	wer-
den.	

GeoGrAphIsche	seGMentdArstellunG

In	der	 folgenden	tabelle	werden	die	umsatzerlöse,	der	buchwert	des	segmentvermögens	sowie	die	
Investitionen	in	sachanlagevermögen	und	immaterielle	Vermögenswerte	der	geographischen	segmente	
für	das	Geschäftsjahr	2007	dargestellt:

die	Vermögenswerte	und	schulden,	die	einem	segment	direkt	zugeordnet	werden	können,	sind	darzu-
stellen.	segmentvermögen	sind	die	betrieblichen	Vermögenswerte,	die	von	einem	segment	 für	dessen	
betriebliche	tätigkeiten	genutzt	werden	und	die	entweder	dem	segment	direkt	zugeordnet	oder	auf	einer	
vernünftigen	 Grundlage	 auf	 das	 segment	 verteilt	 werden	 können.	 ertragsteuererstattungsansprüche	
gehören	 nicht	 zu	 dem	 segmentvermögen.	 segmentschulden	 sind	 die	 betrieblichen	 schulden,	 die	 von	
einem	segment	aus	dessen	betrieblichen	tätigkeiten	resultieren	und	die	entweder	dem	segment	direkt	
zugeordnet	oder	auf	einer	vernünftigen	Grundlage	auf	das	segment	verteilt	werden	können.	Zu	den	seg-
mentschulden	 gehören	 keine	 ertragsteuerschulden,	 pensionsrückstellungen	 und	 Minderheitenanteile.	
die	anderen	bereiche	umfassen	alle	positionen,	die	nicht	dem	segmentvermögen	und	segmentschulden	
zugeordnet	werden.

die	Vermögenswerte	und	schulden	setzen	sich	zum	jeweiligen	bilanzstichtag	wie	folgt	zusammen:

deutschland	

Italien	

Übrige	länder

6.145

45.928

7.502

59.575*

Investitionen 
in Sach-

anlagen und 
immaterielle 
Vermögens-

werte
[TEUR]

2�1.825

44.825

�8.678

315.328

Buchwert 
des Segment-

vermögens
[TEUR]

�25.�57

8.147

50.871

384.375

Umsatzerlöse
[TEUR]

*	davon	resultieren	teur	22.429	aus	der	Veränderung	des	konzernkreises	und	teur	12.820	aus	zu	
bilanzierenden	Andienungsrechten	nach	IAs	�2.
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7.	 ArbeItnehMer	

Im	Jahresdurchschnitt	waren	im	konzern	89�	(Vorjahr:	622)	Angestellte	beschäftigt.	davon	waren	487	
(Vorjahr:	478)	im	Inland	und	406	(Vorjahr:	144)	im	Ausland	beschäftigt.

	

8.	 fInAnZIelle	VerpflIchtunGen

die	 Miet-	 und	 leasingverträge	 sind	 der	 kategorie	 „operating	 lease“	 gemäß	 IAs	 17	 zuzuordnen.	 die	
Mietverpflichtungen	betreffen	Mieten	für	büroräume	und	die	leasingverpflichtungen	bestehen	im	Wesent-
lichen	für	kraftfahrzeuge.	

die	Miet-	und	leasingverpflichtungen	stellen	sich	wie	in	der	folgenden	tabelle	dar:

Mietverplichtungen	

leasingverpflichtungen	

sonstige	Verpflichtungen

�.872

274

�0

4.176

1 - 5 Jahre

[TEUR]

< 1 Jahr

[TEUR]

> 5 Jahre

[TEUR]

1 - 5 Jahre

[TEUR]

1.947

2�8

1.754

3.939

�26

0

0

326

2.894

�11

9

3.214

1.792

260

461

2.513

< 1 Jahr

[TEUR]

31.12.2007 31.12.2006

Zum	Abschlussstichtag	 bestanden	 haftungsverhältnisse	 in	 höhe	 von	teur	 5.614.	 die	 haftungsver-
pflichtungen	zum	erwerb	weiterer	Anteile	an	einer	tochtergesellschaft	bestehen	aus	einer	kaufpreisver-
pflichtung	der	Medusa.	die	Verpflichtung	hängt	von	zukünftigen	betriebergebnissen	dieser	tochtergesell-
schaft	ab	und	wird	zum	bilanzstichtag	mit	teur	5.614	bewertet.

Weiterhin	haftet	die	cts	AG	für	Verbindlichkeiten	der	cts	solutions	gegenüber	kreditinstituten.	Zum	
bilanzstichtag	weist	die	cts	solutions	keine	Verbindlichkeiten	gegenüber	kreditinstituten	aus.

	
9.	 AnGAben	Zu	ereIGnIssen	nAch	deM	bIlAnZstIchtAG

besondere	ereignisse	nach	dem	bilanzstichtag	haben	sich	wie	folgt	ergeben:

die	cts	AG	konnte	im	dezember	2007	langfristige	und	weitgehend	exklusive	kooperationsverträge	im	
ticketing	mit	der	live	nation	Worldwide	Inc.	(im	folgenden:	live	nation)	schließen.	die	börsennotierte	
live	nation	(nyse:	lyV)	ist	das	weltgrößte	Veranstaltungsunternehmen.	das	Modell	schafft	synergien	
und	Zukunftsoptionen.	 In	europa	wird	der	cts	konzern	damit	ab	2009	 in	weiteren	wichtigen	ländern	
vertreten	sein	und	auch	einen	Markteintritt	in	nordamerika	realisieren.	

durch	die	kooperation	mit	live	nation	und	die	damit	verbundenen	Markteintrittsinvestitionen	in	neuen	
ländern	wird	für	das	Geschäftsjahr	2008	zunächst	eine	belastung	erwartet.	Mit	dem	Geschäftsjahr	2009	
rechnet	der	konzern	mit	positiven	einflüssen	auf	die	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage.

Weitere	berichtspflichtige	ereignisse	lagen	nicht	vor.

> 5 Jahre

[TEUR]

400

0

0

400
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10.	 	fInAnZrIsIken

	
AusfAllrIsIken	

bonitäts-	oder	Ausfallrisiken	bestehen	 in	der	Gefahr,	dass	der	schuldner	einer	forderung	diese	nicht	
mehr	begleichen	kann.	das	maximale	Ausfallrisiko	entspricht	 in	der	theorie	dem	Zeitwert	aller	forde-
rungen	abzüglich	der	Verbindlichkeiten	gegenüber	demselben	schuldner,	soweit	die	Aufrechnungslage	
hergestellt	werden	kann.	In	den	Jahresabschlüssen	der	cts	AG	und	des	konzerns	wurde	identifizierten	
Ausfallrisiken	durch	Wertberichtigungen	rechnung	getragen.

Im	 Geschäftsjahr	 2007	 wurden	 sicherheiten	 von	teur	 4.81�	 (Vorjahr:	teur	 �.141),	 hauptsächlich	
für	die	risikoabsicherung	des	ticketvorverkaufs	von	diversen	Vorverkaufsstellen	(teur	4.190;	Vorjahr:	
teur	2.265),	an	konzerngesellschaften	geleistet.

	
WährunGsrIsIken	

die	Währungsrisiken	des	konzerns	resultieren	aus	Investitionen,	finanzierungsmaßnahmen	und	ope-
rativen	tätigkeiten.	fremdwährungsrisiken,	die	die	cashflows	des	konzerns	nicht	beeinflussen	(d.h.	die	
risiken,	die	aus	der	umrechnung	des	Abschlusses	ausländischer	tochtergesellschaften	in	die	konzern-
berichtserstattungswährung	resultieren),	bleiben	grundsätzlich	ungesichert.

ein	 Währungsrisiko	 kann	 auch	 dort	 bestehen,	wo	 forderungen	 oder	 Verbindlichkeiten	 zwischen	 den	
konzerngesellschaften	 in	 einer	 anderen	 Währung	 als	 der	 dem	 konzernabschluss	 zugrundeliegenden	
Währung	existieren.	die	einflüsse	aus	wechselkursbedingten	änderungen	sind	im	konzern	gering.

Zur	darstellung	von	finanzrisiken	verlangt	Ifrs	7	sensitivitätsanalysen,	welche	Auswirkungen	hypothe-
tischer	änderungen	von	relevanten	risikovariablen	auf	ergebnis	und	eigenkapital	zeigen.	der	cts	kon-
zern	unterliegt	Währungs-	und	Zinsänderungsrisiken.	die	periodischen	Auswirkungen	werden	bestimmt,	
indem	die	hypothetischen	änderungen	der	risikovariablen	auf	den	bestand	der	finanzinstrumente	zum	
Abschlussstichtag	 bezogen	 werden.	 dabei	 wird	 unterstellt,	 dass	 der	 bestand	 zum	Abschlussstichtag	
repräsentativ	für	das	Gesamtjahr	ist.	Währungsrisiken	im	sinne	von	Ifrs	7	entstehen	durch	finanzinstru-
mente,	welche	in	einer	von	der	funktionalen	Währung	abweichenden	Währung	denominiert	und	monetärer	
Art	sind;	wechselkursbedingte	differenzen	aus	der	umrechnung	von	Abschlüssen	in	die	konzernwährung	
bleiben	unberücksichtigt.	Als	relevante	risikovariablen	gelten	grundsätzlich	alle	nicht	funktionalen	Wäh-
rungen,	in	denen	der	cts	konzern	finanzinstrumente	eingeht.

Wenn	der	euro	gegenüber	sämtlichen	Währungen	zum	�1.	dezember	2007	um	10%	aufgewertet	(abge-
wertet)	gewesen	wäre,	wäre	das	konzernergebnis	nach	steuern	um	teur	152	höher	(niedriger)	 (Vorjahr:	
teur	67	höher	 (niedriger))	gewesen.	die	hypothetische	Auswirkung	auf	das	ergebnis	nach	steuern	von	
teur	152	ergibt	sich	 im	einzelnen	aus	den	Währungssensitivitäten	eur/usd	(teur	99)	und	eur/chf	
(teur	5�).	

	
ZInsrIsIken

Zinssicherungsinstrumente	 in	 form	 von	 derivativen	 finanzinstrumenten	 werden	 nicht	 eingesetzt.	 für	
langfristige	darlehen	existieren	 feste	und	variable	Zinssatzvereinbarungen,	 kurzfristige	betriebsmittelli-
nien	werden	darüber	hinaus	nicht	fortwährend	im	Jahr	in	Anspruch	genommen,	so	dass	mögliche	Zinsstei-
gerungen	kein	signifikantes	risiko	für	den	konzern	darstellen.	
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Marktzinssatzänderungen	von	originären	finanzinstrumenten	mit	fester	Verzinsung	wirken	sich	nur	dann	
auf	das	ergebnis	aus,	wenn	diese	zum	beizulegenden	Zeitwert	bewertet	sind.	demnach	unterliegen	alle	
zu	fortgeführten	Anschaffungskosten	bewerteten	finanzinstrumente	mit	fester	Verzinsung	keinen	Zinsän-
derungsrisiken	im	sinne	von	Ifrs	7.	

Wenn	das	Marktzinsniveau	zum	�1.	dezember	2007	um	100	basispunkte	höher	 (niedriger)	gewesen	
wäre,	wäre	das	konzernergebnis	nach	steuern	um	teur	8	(Vorjahr:	teur	0)	geringer	(höher)	gewesen.	
die	hypothetische	ergebnisauswirkung	von	teur	8	ergibt	 sich	aus	den	potenziellen	effekten	aus	ori-
ginären,	variabel	verzinslichen	finanzschulden	von	teur	1.928.

	
lIQuIdItätsrIsIken	

liquiditätsrisiken	ergeben	sich,	wenn	die	Auszahlungsverpflichtungen	des	konzerns	nicht	aus	vorhande-
ner	liquidität	oder	entsprechenden	kreditlinien	gedeckt	werden	können.	Zum	bilanzstichtag	2007	verfügte	
der	konzern	jedoch	über	ausreichende	liquiditätsreserven.	

der	konzern	weist	bankverbindlichkeiten	von	teur	1.546	(Vorjahr:	teur	1.4�6)	aus.	

	
11.	 AnhänGIGe	proZesse	

der	konzern	ist	in	anhängige	Verfahren	und	prozesse	involviert,	wie	sie	sich	im	gewöhnlichen	Geschäfts-
verlauf	ergeben.	nach	Auffassung	der	gesetzlichen	Vertreter	wird	der	Abschluss	dieser	Angelegenheiten	
keinen	 wesentlichen	 einfluss	 auf	 die	 Vermögens-,	 finanz-	 und	 ertragslage	 des	 konzerns	 haben.	 für	
prozesskosten	waren	zum	bilanzstichtag	rückstellungen	von	teur	225	gebildet.

	
12.	 entsprechenserklärunG	

Vorstand	und	Aufsichtsrat	der	cts	AG	haben	am	18.	dezember	2007	eine	weitere	entsprechenserklärung	
zu	den	empfehlungen	der	regierungskommission	deutscher	corporate	Governance	kodex	gemäß	§	161	
AktG	abgegeben	und	den	Aktionären	auf	der	homepage	der	cts	AG	dauerhaft	zugänglich	gemacht.

	
1�.	 InAnspruchnAhMe	des	§	264	Abs.	�	hGb	und	§	264	b	hGb

einige	 kapitalgesellschaften	 bzw.	 personenhandelsgesellschaften	 gemäß	 §	 264	 a	 hGb,	 die	 verbun-
dene,	konsolidierte	unternehmen	der	cts	AG	sind	und	für	die	der	konzernabschluss	der	cts	AG	der	
befreiende	konzernabschluss	ist,	nehmen	die	befreiungsmöglichkeit	des	§	264	Abs.	�	bzw.	§	264	b	hGb	
hinsichtlich	der	Aufstellung	oder	offenlegung	in	Anspruch:	

•	cts	eventim	solutions	Gmbh,	bremen	
•	Gso	Gesellschaft	für	softwareentwicklung	und	organisation	mbh	&	co.	kG,	bremen	
•	Marek	lieberberg	konzertagentur	Gmbh	&	co.	kG,	frankfurt/Main		
•	peter	rieger	konzertagentur	Gmbh	&	co.	kG,	köln	
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14.	 MeldepflIchtIGe	WertpApIerGeschäfte	GeMäß	§	15	A	WphG

Im	Geschäftsjahr	2007	wurden	von	organmitgliedern	der	cts	AG	folgende	mitteilungspflichtigen	Wert-
papiergeschäfte	in	Aktien	der	Gesellschaft	getätigt	und	der	Gesellschaft	gemeldet:	

Transaktion Handelstag Stückzahl

1.000

715

07.02.2007

28.08.2007

Verkauf

kauf

Ar-Mitglied

Ar-Mitglied

Position

dr.	peter	haßkamp

prof.	Jobst	W.	plog

Name

Alle	Geschäfte	wurden	von	der	cts	AG	ordnungsgemäß	veröffentlicht.

	
15.	 beZIehunGen	Zu	nAhe	stehenden	personen	und	unternehMen

nach	 IAs	 24	 müssen	 personen	 oder	 unternehmen,	 die	 den	 konzern	 beherrschen	 oder	 von	 ihm	
beherrscht	werden,	angegeben	werden,	soweit	sie	nicht	bereits	als	konsolidiertes	unternehmen	in	den	
konzernabschluss	des	konzerns	einbezogen	werden.	

die	transaktionen	der	cts	AG	mit	nahe	stehenden	personen	und	unternehmen	beziehen	sich	auf	wech-
selseitige	dienstleistungen	und	wurden	ausschließlich	mit	 den	zwischen	 fremden	dritten	üblicherweise	
geltenden	konditionen	abgeschlossen.	der	Mehrheitsgesellschafter	der	cts	AG	ist	beherrschender	Gesell-
schafter	weiterer	dem	konzern	nahe	stehender	unternehmen.	Im	Geschäftsjahr	2007	bestanden	vertrag-
liche	beziehungen	zwischen	der	cts	AG	und	den	mit	 dem	herrschenden	Gesellschafter	 verbundenen	
unternehmen.	hieraus	ergab	sich	 im	Geschäftsjahr	ein	Aufwand	von	teur	9.01�	der	 im	Wesentlichen	
aus	dienstleistungen	 für	fullfillment	 (teur	5.519),	Mietverträgen	 (teur	�95)	und	call	center-betrieb	
(teur	1.820)	sowie	aus	Geschäftsbesorgungsverträgen	(teur	9�4)	resultiert.	demgegenüber	standen	im	
Geschäftsjahr	2007	erträge	aus	der	bereitstellung	von	Vertriebssoftware	in	höhe	von	teur	255	und	aus	
der	Weiterberechnung	betrieblicher	kosten	in	höhe	von	teur	124.	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	
leistungen	gegenüber	den	nahe	stehenden	unternehmen	bestanden	zum	stichtag	in	höhe	von	insgesamt	
teur	1.747.	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	wurden	in	höhe	von	teur	178	ausgewiesen.	

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	gegenüber	verbundenen	unternehmen,	die	wegen	unwe-
sentlichkeit	nicht	in	den	konzernabschluss	einbezogen	wurden,	betragen	teur	1.668	sowie	Verbindlich-
keiten	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	97.	die	erträge	mit	diesen	verbundenen	unternehmen	
(teur	2�8)	resultieren	im	Wesentlichen	aus	Weiterbelastungen	von	lizenzgebühren.	die	Aufwendungen	
(teur	124)	betreffen	hauptsächlich	Marketing-	und	Werbeaufwendungen.	

die	 Vergütungen	 für	 Mitglieder	 des	 Managements	 in	 schlüsselpositionen	 werden	 unter	 punkt	 17	 im	
konzernanhang	angegeben.

	
16.	 §	285	nr.	17	hGb	AufWendunGen	fÜr	den	AbschlussprÜfer	

Im	 Geschäftsjahr	 2007	 wurden	Aufwendungen	 für	 die	Abschlussprüfung	 von	 teur	 200	 (Vorjahr:		
teur	225)	sowie	sonstige	leistungen	von	teur	99	(Vorjahr:	teur	9)	erfasst.
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17.	 MAndAte	und	beZÜGe	des	VorstAnds

die	Vorstandsmitglieder	übten	im	berichtsjahr	keine	Aufsichtsratsmandate	aus.

die	bezüge	des	Vorstandes	in	individualisierter	form	setzten	sich	wie	folgt	zusammen:	

klaus-peter	schulenberg	

Volker	bischoff	

christian	Alexander	ruoff 

Summe

Insgesamt 

[EUR]

911.161

�7�.�6�

�71.949

1.656.473

�00.000

105.000

105.000

510.000

11.161

18.�6�

16.949

46.473

600.000

250.000

250.000

1.100.000

Fixum

[EUR]

Wert der  

Nebenleistungen 

[EUR]

Tantieme 

[EUR]

Organmitglied

18.	 MAndAte	und	beZÜGe	des	AufsIchtsrAts

Mitglieder	des	Aufsichtsrats	waren	im	Geschäftsjahr:	
	
Edmund Hug, Kaufmann, Oberstenfeld		
	 -Vorsitzender-		
	 	 weitere	Aufsichtsratsmandate:	 •	schlott	gruppe	AG,	freudenstadt	
	 	 	 	 	 	 •	lidl	&	schwarz	Gmbh,	neckarsulm		
	 	 	 	 	 	 •	scholz	AG,	Aalen	
	
dr. Peter Haßkamp, Rechtsanwalt, Bremen	
	 -stellv.	Vorsitzender	-		
	 	 weitere	Aufsichtsratsmandate:	 •	friedrich	schiefer	emissionshaus	AG,	landshut		
	
Prof. Jobst W. Plog, Intendant, Hamburg 
	 	 keine	weiteren	Aufsichtsratsmandate.

die	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	der	cts	AG	erhalten	für	das	Geschäftsjahr	2007	eine	Vergütung	von	
gesamt	teur	80	sowie	Auslagenersatz	von	teur	1.
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19.	 beteIlIGte	personen

der	Gesellschaft	sind	gemäß	§	21	Abs.	1	WphG	Mitteilungen	über	beteiligungen	ab	�%	bzw.	5%	der	
stimmrechte	und	das	Über-	bzw.	unterschreiten	von	�%	bzw.	5%	der	stimmrechte	zugegangen.

brett	barakett,	usA,	hat	am	29.	Januar	2007	mitgeteilt,	dass	er	am	24.	Januar	2007	die	schwelle	von	�%	
überschritten	hat	und	nunmehr	�,211%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	
herrn	barakett	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	tremblant	capital	lp,	c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	am	01.	februar	2007	mit-
geteilt,	dass	sie	am	29.	Januar	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,002%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	
nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.

die	tremblant	capital	 llc,	 c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	 am	01.	februar	 2007	
mitgeteilt,	dass	sie	am	29.	Januar	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,002%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	
General	partner	der	tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	
werden.

brett	barakett,	usA,	hat	am	07.	März	2007	mitgeteilt,	dass	er	am	01.	März	2007	die	schwelle	von	5%	
überschritten	hat	und	nunmehr	5,004%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	
herrn	barakett	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	werden.	darin	sind	stimm-
rechte	mit	einem	Anteil	von	�,625%	enthalten,	die	herrn	barakett	als	Managing	Member	der	tremblant	
capital	llc,	die	wiederum	General	partner	der	tremblant	capital	lp	ist,	zugerechnet	werden.

die	threadneedle	Asset	Management	limited,	london,	uk,	die	threadneedle	Asset	Management	hol-
dings	limited,	london,	uk,	sowie	die	Ameriprise	financial	 Inc.,	Minneapolis,	usA,	haben	am	26.	April	
2007	 mitgeteilt,	 dass	 sie	 am	 19.	 März	 2007	 die	 schwelle	 von	 �%	 überschritten	 haben	 und	 nunmehr	
�,025%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	halten,	und	dass	diese	stimmrechte	der	threadneedle	Asset	
Management	limited	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG		und	der	threadneedle	Asset	Management	holdings	
limited	sowie	der	Ameriprise	financial	Inc.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	und	�	WphG	
zugerechnet	werden.

die	threadneedle	Asset	Management	limited,	london,	uk,	die	threadneedle	Asset	Management	hol-
dings	limited,	london,	uk,	sowie	die	Ameriprise	financial	Inc.,	Minneapolis,	usA,	haben	am	2�.	Mai	2007	
mitgeteilt,	dass	sie	am	21.	Mai	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	haben	und	nunmehr	1,999%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	halten,	und	dass	diese	stimmrechte	der	threadneedle	Asset	Management	
limited	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	und	der	threadneedle	Asset	Management	holdings	limited	sowie	der	
Ameriprise	financial	Inc.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	und	�	WphG	zugerechnet	werden.

die	tremblant	partners	ltd.,	c/o	citco	fund	services	(cayman	Islands)	limited,	cayman	Islands,	hat	am	
17.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	20.	März	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	
�,011%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	genannte	tremblant	partners	ltd.	sodann	am	
04.	April	2007	die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,0�1%	der	stimmrechte	an	der	cts	
AG	hält,	sowie	dass	am	17.	Juli	2007	der	stimmrechtsanteil	5,06�%	betrug.

die	tremblant	capital	lp,	c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	am	18.	Juli	2007	mitgeteilt,	
dass	sie	am	26.	März	2007	die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,19%	der	stimmrechte	
an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	
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zugerechnet	werden.	darin	sind	stimmrechte	mit	einem	Anteil	von	�,916%	enthalten,	die	der	tremblant	
capital	lp	als	Management	company	der	tremblant	partners	ltd.,	cayman	Islands,	zugerechnet	werden.	
Außerdem	wurde	mitgeteilt,	dass	am	17.	Juli	2007	der	stimmrechtsanteil	6,707%	betrug,	der	sämtlich	der	
tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	wird.	darin	sind	stimmrechte	mit	einem	
Anteil	von	5,0�1%	enthalten,	die	der	tremblant	capital	lp	als	Management	company	der	tremblant	part-
ners	ltd.,	cayman	Islands,	zugerechnet	werden.

die	tremblant	capital	llc,	c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	am	18.	Juli	2007	mitgeteilt,	
dass	sie	am	26.	März	2007	die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,19%	der	stimmrechte	
an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	General	partner	
der	tremblant	capital	lp,	new	york,	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	wer-
den.	Außerdem	wurde	mitgeteilt,	dass	am	17.	Juli	2007	der	stimmrechtsanteil	6,707%	betrug,	der	sämtlich	
der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	General	partner	der	tremblant	capital	lp,	new	york,	gem.	§	22	
(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	tremblant	capital	lp,	c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	am	20.	Juli	2007	als	kor-
rektur	der	Mitteilung	vom	18.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	26.	März	2007	die	schwelle	von	5%	über-
schritten	hat	und	nunmehr	5,19%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	
tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.	darin	sind	stimmrechte	mit	einem	
Anteil	 von	 �,916%	 enthalten,	 die	 der	tremblant	 capital	 lp	 als	 Management	 company	 der	tremblant	
partners	ltd.,	cayman	Islands,	zugerechnet	werden.	Außerdem	wurde	mitgeteilt,	dass	am	17.	Juli	2007	
der	stimmrechtsanteil	6,707%	betrug,	der	sämtlich	der	tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	n	r.	6	WphG	
zugerechnet	wird.	darin	sind	stimmrechte	mit	einem	Anteil	von	5,06�%	enthalten,	die	der	tremblant	capi-
tal	lp	als	Management	company	der	tremblant	partners	ltd.,	cayman	Islands,	zugerechnet	werden.

die	tremblant	 capital	 llc,	 c/o	tremblant	 capital	 Group,	 new	york,	 usA,	 hat	 am	 20.	 Juli	 2007	 als	
korrektur	der	Mitteilung	vom	18.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	26.	März	2007	die	schwelle	von	5%	
überschritten	hat	und	nunmehr	5,19%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	
der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	General	partner	der	tremblant	capital	lp,	new	york,	die	wie-
derum	Management	company	der	tremblant	partners	ltd.,	cayman	Islands,	 ist,	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	
WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	werden.	Außerdem	wurde	mitgeteilt,	dass	am	17.	Juli	2007	der	
stimmrechtsanteil	6,707%	betrug,	der	sämtlich	der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	General	partner	
der	tremblant	capital	lp,	new	york,	die	wiederum	Management	company	der	tremblant	partners	ltd.,	
cayman	Islands,	ist,	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	wird.

die	columbia	Acorn	 International	fund,	chicago,	usA,	hat	 am	20.	 Juli	 2007	mitgeteilt,	 dass	 sie	am	
1�.	Juli	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,2�%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	
hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	columbia	Acorn	International	fund	gem.	§	22	(1)	1	nr.	2	WphG	
zugerechnet	werden.	

die	columbia	Wanger	Asset	Management	l.p.,	chicago,	usA,	hat	am	20.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	
am	1�.	Juli	2007	die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,59%	der	stimmrechte	an	der	cts	
AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	columbia	Wanger	Asset	Management	l.p.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	
6	WphG	zugerechnet	werden.

die	WAM	Acquisition	Gp	Inc.,	chicago,	usA,	hat	am	20.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	1�.	Juli	2007	
die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,59%	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimm-
rechte	der	WAM	Acquisition	Gp	Inc.	gem.	§	22	(1)	2	WphG	über	die	columbia	Wanger	Asset	Management	
l.p.	zugerechnet	werden.	
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die	harris	Associates	Inc.,	chicago,	usA,	hat	am	14.	november	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	09.	novem-
ber	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	2,71%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	
hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	harris	Associates	Inc.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	2	
WphG	zugerechnet	werden.

die	harris	Associates	l.p.,	chicago,	usA,	hat	am	14.	november	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	09.	novem-
ber	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	2,71%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	
hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	harris	Associates	l.p.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	
werden.

die	highbridge	capital	Management	llc,	new	york,	usA,	hat	am	16.	november	2007	mitgeteilt,	dass	
sie	am	26.	oktober	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,02%	der	stimmrechte	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	highbridge	capital	Management	llc	gem.	§	22	(1)	1	
nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.

die	JpMorgan	chase	&	co.,	new	york,	usA,	hat	am	16.	november	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	24.	
oktober	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	
hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	JpMorgan	chase	&	co.	in	höhe	von	2,916%	über	die	JpMorgan	
Asset	Management	holdings	Inc.,	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	und	0,087%	der	
stimmrechte	gem.	§	22	(1)	1	WphG	zugerechnet	werden.

die	JpMorgan	Asset	Management	holdings	Inc.,	new	york,	usA,	hat	am	16.	november	2007	mitgeteilt,	
dass	sie	am	26.	oktober	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,02%	der	stimm-
rechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Asset	Management	holdings	Inc.	gem.	§	22	
(1)	1	nr.	6	WphG	über	die	highbridge	capital	Management	llc	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	26.	november	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	
stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	20.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	
hat	und	nunmehr	5,15%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	
delaware,	usA,	ebenfalls	am	20.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	
nunmehr	5,75%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	
gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden,	wobei	die	kette	der	kontrollierten	unternehmen,	die	
mehr	als	�%	der	stimmrechte	halten,	und	durch	die	die	Anteile	gehalten	werden,	aus	der	Morgan	stanley	
&	co.	Inc.	besteht.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	28.	november	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	
stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	22.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	
hat	und	nunmehr	0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	
delaware,	usA,	ebenfalls	am	22.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	
nunmehr	0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	�0.	november	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	
stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	27.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	
hat	und	nunmehr	5,��%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilming-
ton,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	27.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	
und	nunmehr	6,0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	stimmrechte	in	höhe	von	5,��%	
der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden,	wobei	die	kette	der	kontrollierten	
unternehmen,	die	mehr	als	�%	der	stimmrechte	halten,	und	durch	die	die	Anteile	gehalten	werden,	aus	
der	Morgan	stanley	&	co.	Inc.	besteht.
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Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	10.	dezember	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	
stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	04.	dezember	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	
hat	und	nunmehr	0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	
delaware,	usA,	ebenfalls	am	04.	dezember	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	
nunmehr	0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	21.	dezember	2007	als	korrektur	der	Mitteilung	
vom	�0.	november	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	27.	november	
2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	5,��%	der	stimmrechte	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	27.	november	
2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	5,��%	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerech-
net	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	21.	dezember	2007	als	korrektur	der	Mitteilung	
vom	10.	dezember	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	04.	dezember	
2007	die	schwelle	von	�	%	und	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	2,67%	der	stimmrechte	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	04.	dezember	
2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	2,67%	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerech-
net	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	21.	dezember	2007	als	korrektur	der	Mitteilung	
vom	10.	dezember	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	05.	dezember	
2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	4,�4%	der	stimmrechte	an	der	cts	
AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	05.	dezember	2007	die	
schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	4,�4%	an	der	cts	AG	hält,	
und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	21.	dezember	2007	als	korrektur	der	Mitteilung	
vom	10.	dezember	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	06.	dezember	
2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	0,�8%	der	stimmrechte	an	der	cts	
AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	06.	dezember	2007	die	
schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	0,�8%	an	der	cts	AG	hält,	
und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	0�.	Januar	2008	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stan-
ley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	27.	dezember	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nun-
mehr	�,0�%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	
usA,	ebenfalls	am	27.	dezember	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,0�%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	
WphG	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	0�.	 Januar	2008	als	korrektur	 früherer	stimm-
rechtsmitteilungen	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	20.	november	2007	
die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	5,15%	der	stimmrechte	an	der	
cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	20.	november	2007	
die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	5,15%	an	der	
cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	
werden.
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Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	0�.	 Januar	2008	als	korrektur	 früherer	stimm-
rechtsmitteilungen	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	22.	november	2007	
die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	2,7�%	der	stimmrechte	an	der	
cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	22.	november	2007	
die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	2,7�%	an	der	
cts	AG	hält.

William	blair	&	company	llc,	chicago,	usA,	hat	am	2�.	Januar	2008	mitgeteilt,	dass	sie	am	15.	Januar	
2008	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,�7%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	
und	dass	die	stimmrechte	der	William	blair	&	company	llc	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	
werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	25.	Januar	2008	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stan-
ley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	22.	november	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nun-
mehr	2,9�%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	
usA,	ebenfalls	am	22.	november	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	2,9�%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	
WphG	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	25.	Januar	2008	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stan-
ley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	21.	Januar	2008	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	
2,9�%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	
ebenfalls	am	21.	Januar	2008	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	2,9�%	der	stimm-
rechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	
zugerechnet	werden.

Von	herrn	klaus-peter	schulenberg,	bremen,	wurden	zum	�1.	dezember	2007	50,07%	der	stimmrechte	
an	der	Gesellschaft	gehalten.

der	Vorstand	der	cts	AG	hat	den	konzernabschluss	am	10.	März	2008	zur	Vorlage	an	den	Aufsichtsrat	
freigegeben.	

	
20.		 VersIcherunG	der	GesetZlIchen	Vertreter

nach	bestem	Wissen	versichern	wir,	dass	gemäß	den	anzuwendenden	rechnungslegungsgrundsätzen	
der	konzernabschluss	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	bild	der	Vermögens-,	finanz-	
und	ertragslage	des	konzerns	vermittelt	und	im	zusammengefassten	lagebericht	der	Geschäftsverlauf	
einschließlich	des	Geschäftsergebnisses	und	die	lage	des	konzerns	so	dargestellt	sind,	dass	ein	den	
tatsächlichen	 Verhältnissen	 entsprechendes	 bild	 vermittelt	 wird,	 sowie	 die	 wesentlichen	 chancen	 und	
risiken	der	voraussichtlichen	entwicklung	des	konzerns	beschrieben	sind.

bremen,	10.	März	2008	
cts	eVentIM	Aktiengesellschaft	

christian	Alexander	ruoffVolker	bischoffklaus-peter	schulenberg
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7. konZernabschluss 2007

(prof.	dr.	n.	Winkeljohann)	
Wirtschaftsprüfer

(G.	stegemann)	
Wirtschaftsprüfer

21.	 bestätIGunGsVerMerk	des	AbschlussprÜfers

Wir	haben	den	von	der	cts	eVentIM	Aktiengesellschaft,	München,	aufgestellten	konzernabschluss			
bestehend	aus	bilanz,	Gewinn-	und	Verlustrechnung,	eigenkapitalveränderungsrechnung,	kapitalfluss-
rechnung	und	Anhang	 	 	 sowie	den	konzernlagebericht	 der	cts	eVentIM	Aktiengesellschaft,	 der	mit	
dem	 lagebericht	 der	 Gesellschaft	 zusammengefasst	 ist,	 für	 das	 Geschäftsjahr	 vom	 1.	 Januar	 bis	 �1.	
dezember	2007	geprüft.	die	Aufstellung	von	konzernabschluss	und	zusammengefasstem	lagebericht	
nach	den	Ifrs,	wie	sie	in	der	eu	anzuwenden	sind,	und	den	ergänzend	nach	§	�15a	Abs.	1	hGb	anzu-
wendenden	handelsrechtlichen	Vorschriften	 liegt	 in	der	Verantwortung	des	Vorstands	der	Gesellschaft.	
unsere	Aufgabe	ist	es,	auf	der	Grundlage	der	von	uns	durchgeführten	prüfung	eine	beurteilung	über	den	
konzernabschluss	und	den	zusammengefassten	lagebericht	abzugeben.

Wir	 haben	 unsere	 konzernabschlussprüfung	 nach	 §	 �17	 hGb	 unter	 beachtung	 der	 vom	 Institut	 der	
Wirtschaftsprüfer	 (IdW)	 festgestellten	 deutschen	 Grundsätze	 ordnungsmäßiger	Abschlussprüfung	 vor-
genommen.	danach	ist	die	prüfung	so	zu	planen	und	durchzuführen,	dass	unrichtigkeiten	und	Verstöße,	
die	 sich	 auf	 die	 darstellung	 des	 durch	 den	 konzernabschluss	 unter	 beachtung	 der	 anzuwendenden	
rechnungslegungsvorschriften	und	durch	den	zusammengefassten	lagebericht	vermittelten	bildes	der	
Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	wesentlich	auswirken,	mit	hinreichender	sicherheit	 erkannt	wer-
den.	 bei	 der	 festlegung	 der	 prüfungshandlungen	 werden	 die	 kenntnisse	 über	 die	 Geschäftstätigkeit	
und	über	das	wirtschaftliche	und	rechtliche	umfeld	des	konzerns	sowie	die	erwartungen	über	mögliche	
fehler	berücksichtigt.	Im	rahmen	der	prüfung	werden	die	Wirksamkeit	des	rechnungslegungsbezogenen	
internen	kontrollsystems	sowie	nachweise	für	die	Angaben	im	konzernabschluss	und	zusammengefass-
ten	lagebericht	überwiegend	auf	der	basis	von	stichproben	beurteilt.	die	prüfung	umfasst	die	beurtei-
lung	der	Jahresabschlüsse	der	in	den	konzernabschluss	einbezogenen	unternehmen,	der	Abgrenzung	
des	 konsolidierungskreises,	 der	 angewandten	 bilanzierungs-	 und	 konsolidierungsgrundsätze	 und	 der	
wesentlichen	einschätzungen	des	Vorstands	sowie	die	Würdigung	der	Gesamtdarstellung	des	konzern-
abschlusses	und	des	zusammengefassten	lageberichts.	Wir	sind	der	Auffassung,	dass	unsere	prüfung	
eine	hinreichend	sichere	Grundlage	für	unsere	beurteilung	bildet.

unsere	prüfung	hat	zu	keinen	einwendungen	geführt.

nach	unserer	beurteilung	aufgrund	der	bei	der	prüfung	gewonnenen	erkenntnisse	entspricht	der	kon-
zernabschluss	den	Ifrs,	wie	sie	in	der	eu	anzuwenden	sind,	und	den	ergänzend	nach	§	�15a	Abs.	1	
hGb	anzuwendenden	handelsrechtlichen	Vorschriften	und	vermittelt	unter	beachtung	dieser	Vorschriften	
ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	bild	der	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	des	
konzerns.	der	zusammengefasste	lagebericht	steht	 in	einklang	mit	dem	konzernabschluss,	vermittelt	
insgesamt	 ein	 zutreffendes	 bild	 von	 der	 lage	 des	 konzerns	 und	 stellt	 die	 chancen	 und	 risiken	 der	
zukünftigen	entwicklung	zutreffend	dar.

	
osnabrück,	12.	März	2008

Aktiengesellschaft	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	
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Jahresabschluss cts ag 2007

BILANZ CTS AG ZUM 31. dEZEMBER 2007 (HGB)

A. ANLAGEVERMÖGEN

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

  1.	konzessionen,	gewerbliche	schutzrechte	und	ähnliche	rechte	und		

	 	 	 Werte	sowie	lizenzen	an	solchen	rechten	und	Werten	

	 	 2.	Geschäfts-	oder	firmenwert		

	 	 �.	Geleistete	Anzahlungen

 II. Sachanlagen 

  1.	Grundstücke,	grundstücksgleiche	rechte	und	bauten		

	 	 	 einschließlich	der	bauten	auf	fremden	Grundstücken	

	 	 2.	technische	Anlagen	und	Maschinen	

	 	 �.	Andere	Anlagen,	betriebs-	und	Geschäftsausstattung

 III. Finanzanlagen 

  1.	Anteile	an	verbundenen	unternehmen	

	 	 2.	beteiligungen

 

B.  UMLAUFVERMÖGEN

 I. Vorräte 

  1.	fertige	erzeugnisse	und	Waren	

	 	 2.	Geleistete	Anzahlungen

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

  1.	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	

	 	 2.	forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	

	 	 �.	forderungen	gegen	unternehmen,	mit	denen	ein	beteiligungsverhältnis	besteht	

	 	 4.	sonstige	Vermögensgegenstände

 III. Wertpapiere 

  1.	eigene	Anteile	

	 	 2.	sonstige	Wertpapiere

  

 IV. Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

 Summe Aktiva

31.12.2007

[EUR]

7.547.8�6

2.45�.025

660.811

10.661.672

85.4��

486.577

2.168.891

2.740.901

�4.159.991

575.956

34.735.947

55�.157

50.146

603.303

8.205.162

�.900.201

�1.109

2.268.258

14.404.730

0

5.585.826

5.585.826

60.396.904

380.193

129.509.476

31.12.2006

[EUR]

7.01�.926

2.125.95�

�8�.076

9.522.955

75.484

�72.085

1.�90.�09

1.837.878

5�.�94.29�

575.956

53.970.249

575.589

12.422

588.011

9.241.197

7.267.978

40.965

1.416.690

17.966.830

57.6�8

1�.6�4.�12

13.691.950

48.143.389

214.108

	

145.935.370

AKTIVA

8.
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A. EIGENKAPITAL

 I. Gezeichnetes Kapital 

 II. Kapitalrücklage 

 III. Rücklage für eigene Anteile 

 IV. Bilanzgewinn

 

B. RüCKSTELLUNGEN 

  1.	steuerrückstellungen	

	 	 2.	sonstige	rückstellungen

 

C. VERBINdLICHKEITEN

 	 1.	Verbindlichkeiten	gegenüber	kreditinstituten	

	 	 2.	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	

	 	 �.	Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	

	 	 4.	sonstige	Verbindlichkeiten

 

 Summe Passiva

31.12.2007

[EUR]

24.000.000

2�.820.894

0

�1.870.14�

79.691.037

5.64�.1�2

2.74�.510

8.386.642

�42.952

�.267.848

542.�0�

�7.278.694

41.431.797

129.509.476

31.12.2006

[EUR]

	

24.000.000

2�.820.894

57.6�8

�8.5�6.9�6

86.415.468

5.150.562

2.716.9�6

7.867.498

0

�.��8.579

�51.714

47.962.111

51.652.404

145.935.370

PASSIVA
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8. Jahresabschluss cts ag 2007

GEWINN UNd VERLUSTRECHNUNG CTS AG FüR dIE ZEIT VOM 
01. JANUAR BIS 31. dEZEMBER 2007 (HGB)

1.	 umsatzerlöse	

2.	 herstellungskosten	der	zur	erzielung	der	umsatzerlöse	erbrachten	leistungen	

3. Bruttoergebnis vom Umsatz 

 

4.	 Vertriebskosten	

5.	 Allgemeine	Verwaltungskosten	 	

6.	 sonstige	betriebliche	erträge	

7.	 sonstige	betriebliche	Aufwendungen	

8.	 erträge	aus	beteiligungen	

9.	 erträge	aus	Gewinnabführungsverträgen	

10.	 sonstige	Zinsen	und	ähnliche	erträge	

11.	 Abschreibungen	auf	finanzanlagen	und	Wertpapiere	des	umlaufvermögens	

12.	 Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

	

14.	 steuern	vom	einkommen	und	vom	ertrag	

15.	 sonstige	steuern	

16. Jahresüberschuss

2007

[EUR]

82.885.506

-28.7�7.699

54.147.807

	

-22.762.11�

-5.142.216

2.728.8�2

-2.080.�58

6.401.605

1.474.70�

1.�84.998

0

-12�.969

36.029.289

-12.117.900

71.77�

23.983.162

2006

[EUR]

54.881.6�6

-21.967.607

32.914.029

-10.2�4.809

-4.217.695

�.7�4.2�8

-2.4�0.0��

4.876.9�0

1.868.92�

1.662.�77

-5.4�5

-41.044

28.127.481

-9.640.187

-2.86�

18.484.431
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8. Jahresabschluss cts ag 2007

ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS FüR dAS GESCHäFTSJAHR 2007

	
1.	 AufstellunG	des	JAhresAbschlusses

der	 Jahresabschluss	 für	 das	 Geschäftsjahr	 2007	 wurde	 nach	 den	 Vorschriften	 des	 handelsgesetz-
buches,	des	Aktiengesetzes	und	der	satzung	aufgestellt.	die	cts	eVentIM	AG	(im	folgenden:	cts	AG)	
ist	entsprechend	§	267	Abs.	�	hGb	eine	große	kapitalgesellschaft.	

bei	Ausweiswahlrechten	wurden	zur	Wahrung	der	Übersichtlichkeit	die	Angaben	im	Anhang	gemacht.	
die	beträge	sind	auf	volle	euro	gerundet.

	
2.	 AllGeMeIne	AnGAben	Zur	bIlAnZIerunG	und	beWertunG	
2.1	 GlIederunG

die	Zahlen	des	Vorjahres	wurden	in	ihren	Wertansätzen	unverändert	übernommen.	

die	Gliederung	der	bilanz	entspricht	dem	Gliederungsschema	gemäß	§	266	hGb	i.V.m.	§	152	AktG,	die	
Gewinn-	und	Verlustrechnung	entspricht	dem	Gliederungsschema	gemäß	§	275	Abs.	�	hGb	i.V.m.	§	158	
AktG	nach	umsatzkostenverfahren.

	
2.2	 beWertunG

die	bewertungs-	und	Abschreibungsmethoden	wurden	gegenüber	dem	Vorjahr	unverändert	fortgeführt.	

Immaterielle Vermögensgegenstände	und	Sachanlagen	werden	zu	Anschaffungs-	oder	herstellungs-
kosten	einschließlich	nebenkosten,	abzüglich	planmäßiger	Abschreibungen	bewertet.

die	 aus	 der	 Übernahme	 des	 Internetportals	 „getgo.de“	 im	 Jahr	 2002	 erworbene	 software	 sowie	 der	
kundenstamm	werden	über	den	voraussichtlichen	Amortisationszeitraum	von	5	Jahren	abgeschrieben.	
das	ebenfalls	miterworbene	Markenrecht	wird	über	10	Jahre	abgeschrieben.

die	in	2006	mit	der	Akquisition	der	cts	eventim	sports	Gmbh,	hamburg,	erworbenen	Vertriebsrechte	
werden	über	einen	Zeitraum	von	5	Jahren	abgeschrieben.

Im	Geschäftsjahr	war	aufgrund	der	umfassenden	Vernetzung	und	Internationalisierung	der	cts-ticket-
vertriebssoftware	der	Vermögensgegenstand	„Global	ticketing	system“	zu	aktivieren.	basis	hierfür	bildet	
das	ticketing-system	mit	 dem	bislang	als	 immaterieller	Vermögensgegenstand	bilanzierten	 „ticketing-
distribution-layer“	mit	seinem	buchwert	zum	�1.	dezember	2006.	Weiterentwicklungen	der	cts-ticket-
vertriebssoftware	 im	 Zuge	 der	 Vernetzung	 weiterer	 softwaresysteme	 (netz,	 Web,	 Inhouse)	 sowie	 die	
Implementierung	 internationaler	Anforderungen	 führten	zu	dem	neuen	 immateriellen	Vermögensgegen-
stand	„Global	ticketing	system“.	die	Abschreibung	erfolgt	über	eine	nutzungsdauer	von	12	Jahren.	

der	bilanzierte	Geschäfts-	oder	firmenwert	aus	der	einbringung	des	ticketing	Geschäfts	wird	aufgrund	
der	geschätzten	nutzungsdauer	von	15	Jahren	planmäßig	abgeschrieben.

Vermögensgegenstände	mit	Anschaffungskosten	bis	eur	410	werden	entsprechend	dem	steuerlichen	
Wahlrecht	gemäß	§	6	Abs.	2	estG	im	Jahr	der	Anschaffung	voll	abgeschrieben.
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Anteile an verbundenen Unternehmen	sind	mit	den	Anschaffungskosten	einschließlich	nebenkosten	
bewertet.	

die	Vorräte	wurden	mit	den	Anschaffungskosten	unter	berücksichtigung	von	Anschaffungsnebenkosten	
oder	zu	niedrigeren	Marktpreisen	bewertet.	die	Grundsätze	der	verlustfreien	bewertung	wurden	beachtet.

Forderungen	und	sonstige Vermögensgegenstände	sind	zum	nennwert	unter	berücksichtigung	aller	
erkennbaren	risiken	bewertet.	dem	allgemeinen	Ausfall-	und	kreditrisiko	wurde	durch	eine	pauschalwert-
berichtigung	in	höhe	von	1%	auf	die	netto-forderungen	ausreichend	rechnung	getragen.

das	Eigenkapital	wurde	mit	dem	nennwert	bewertet.

Rückstellungen	wurden	für	erkennbare	risiken	und	ungewisse	Verpflichtungen	nach	den	Grundsätzen	
kaufmännischer	Vorsicht	in	angemessenem	umfang	gebildet.

Verbindlichkeiten	wurden	zum	rückzahlungsbetrag	angesetzt.

	
2.�	 WährunGsuMrechnunG

forderungen	und	sonstige	Vermögensgegenstände	werden	mit	dem	briefkurs	zum	bilanzstichtag	bzw.	
dem	niedrigeren	einstandskurs	bewertet.	Verbindlichkeiten	werden	mit	dem	Geldkurs	zum	bilanzstichtag	
bzw.	dem	höheren	einstandskurs	bewertet.	
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�.	 erläuterunGen	und	AnGAben	Zu	eInZelnen	posten		
	 des	JAhresAbschlusses	
�.1	 bIlAnZ

AnlAGenspIeGel	fÜr	dIe	ZeIt	VoM	01.	JAnuAr	bIs	�1.	deZeMber	2007	(hGb)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 

 1.	 konzessionen,	gewerbliche	schutzrechte		

	 	 und	ähnliche	rechte	und	Werte	sowie		

	 	 lizenzen	an	solchen	rechten	und	Werten	

	 2.	 Geschäfts-	oder	firmenwert

	 �.	 Geleistete	Anzahlungen	

II. Sachanlagen

	 1.	 Grundstücke,	grundstücksgleiche	rechte		

	 	 und	bauten	einschl.	der	bauten	auf		

	 	 fremden	Grundstücken	

	 2.	 technische	Anlagen	und	Maschinen	

	 �.	 Andere	Anlagen,	betriebs-	und		

	 	 Geschäftsausstattung

	

III. Finanzanlagen 

 

 1.	 Anteile	an	verbundenen	unternehmen	

	 2.	 beteiligungen	

	

	

Summe

27.460.941

4.906.054

660.811

33.027.806

99.5��

572.445

7.022.501

7.694.479

�4.159.991

575.956

34.735.947

75.458.232

1.�97.219

0

�59.970

1.757.189

0

0

104.448

104.448

21.1�4.�02

0	

21.134.302

22.995.939

720

0

0

720

0

0

17�.��4

173.334

1.900.000

0

1.900.000

2.074.054

6�7.705

0

-6�7.705

0

0

0

0

0

0

0

0

0

29.495.145

4.906.054

�8�.076

34.784.275

99.5��

572.445

6.95�.615

7.625.593

5�.�94.29�

575.956

53.970.249

96.380.117

Stand

01.01.2007

[EUR]

Stand 

31.12.2007

[EUR]

Abgang

[EUR]

Zugang 

[EUR]

Umbuch-

ungen

[EUR]

Anschaffungs-/Herstellungskosten
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7.547.8�6

2.45�.025

660.811

10.661.672

85.4��

486.577

2.168.891

2.740.901

�4.159.991

575.956

34.735.947

48.138.520

19.91�.105

2.45�.029

0

22.366.134

14.100

85.868

4.85�.610

4.953.578

0

0

0

27.319.712

Stand

01.01.2007

[EUR]

40

0

0

40

0

0

14�.691

143.691

0

0

0

143.731

Abgang

[EUR]

2.568.154

�27.072

0

2.895.226

9.949

114.492

85�.�87

977.828

0

0

0

3.873.054

Zugang 

[EUR]

22.481.219

2.780.101

0

25.261.320

24.049

200.�60

5.56�.�06

5.787.715

0

0

0

31.049.035

Stand 

31.12.2007

[EUR]

7.01�.926

2.125.95�

�8�.076

9.522.955

75.484

�72.085

1.�90.�09

1.837.878

5�.�94.29�

575.956

53.970.249

65.331.082

kumulierte Abschreibungen

Stand 

31.12.2007

[EUR]

Stand 

31.12.2006

[EUR]

Buchwerte
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sämtliche	Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände	haben	eine	restlaufzeit	von	weniger	
als	einem	Jahr.

unter	den	Forderungen gegen verbundene Unternehmen	befinden	sich	forderungen	aus	lieferungen	
und	leistungen	in	höhe	von	teur	919.

die	Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,	 sind	 aus-
schließlich	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen.

bei	den	in	den	Wertpapieren	des	umlaufvermögens	enthaltenen	eigenen Anteilen	handelt	es	sich	um	
2.175	Aktien.	die	Aktien	wurden	am	�1.	Juli	2007	zu	einem	preis	von	eur	28,99	pro	stück	erworben.	
Ihr	Anteil	 am	 Grundkapital	 beträgt	 0,009%.	 der	 auf	 sie	 entfallende	 betrag	 des	 Grundkapitals	 beträgt	
eur	2.175.	die	Aktien	wurden	auf	basis	einer	bestehenden	ermächtigung	der	hauptversammlung	erwor-
ben,	 um	 als	 einlage	 oder	 kaufpreiszahlung	 bei	 Zusammenschlüssen,	 unternehmenskäufen	 oder	 dem	
erwerb	von	beteiligungen	zu	dienen.

Im	aktiven Rechungsabgrenzungsposten	werden	im	Wesentlichen	vorausgezahlte	zeitraumbezogene	
Aufwendungen	für	provisionen	von	teur	76	(Vorjahr:	teur	245),	Wartungsaufwendungen	von	teur	58	
(Vorjahr:	teur	�7),	Versicherungsbeiträge	von	teur	17	(Vorjahr:	teur	52)	sowie	Werbeaufwendungen	
von	teur	25	(Vorjahr:	teur	25)	ausgewiesen.

In	der	ordentlichen	hauptversammlung	der	Gesellschaft	am	2�.	August	2005	wurde	beschlossen,	das	
gezeichnete Kapital	 der	 cts	AG	 von	 bislang	 eur	 12.000.000	 aus	 Gesellschaftsmitteln	 um	 weitere	
eur	12.000.000	zu	erhöhen.	die	kapitalerhöhung	wurde	am	06.	oktober	2005	beim	Amtsgericht	Mün-
chen	eingetragen,	die	entsprechenden	nennwertlosen	stückaktien	wurden	den	depots	der	Aktionäre	am	
�0.	oktober	2005	gutgeschrieben.	die	Gesellschaft	hat	somit	zum	stichtag	insgesamt	24.000.000	auf	den	
Inhaber	 lautende	nennwertlose	stückaktien	ausgegeben.	Jede	Aktie	 repräsentiert	einen	 rechnerischen	
Anteil	am	gezeichneten	kapital	in	höhe	von	eur	1,00.	

Zum	bilanzstichtag	bestand	ein	genehmigtes Kapital	 in	höhe	von	eur	12.000.000.	es	 ist	 bis	 zum	
�1.	Juli	2009	befristet.	der	Vorstand	ist	durch	beschluss	der	hauptversammlung	vom	18.	August	2004	
ermächtigt	 worden,	 mit	 Zustimmung	 des	Aufsichtsrats	 das	 gezeichnete	 kapital	 bis	 zum	 �1.	 Juli	 2009	
durch	Ausgabe	neuer	Aktien	gegen	sach-	oder	bareinlagen	einmal	oder	mehrmals,	insgesamt	jedoch	um	
höchstens	eur	6.000.000	zu	erhöhen.	dabei	ist	den	Aktionären	ein	bezugsrecht	einzuräumen.	Jedoch	
ist	der	Vorstand	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	das	bezugsrecht	auszuschließen.	In	der	
hauptversammlung	vom	2�.	August	2005	wurde	die	entsprechende	ermächtigung	auf	eur	12.000.000	
erweitert	und	so	dem	erhöhten	gezeichneten	kapital	angepasst.	Von	der	ermächtigung	wurde	bislang	in	
keinem	fall	Gebrauch	gemacht.

In	der	hauptversammlung	vom	21.	Januar	2000	wurde	eine	bedingte Kapitalerhöhung	 in	höhe	von	
eur	180.000	beschlossen	(bedingtes	kapital	2000/1).	diese	wird	nur	insoweit	durchgeführt,	wie	Inhaber	
von	bezugsrechten,	die	im	rahmen	des	Aktienoptionsplans	aufgrund	der	am	21.	Januar	2000	erteilten	
ermächtigung	ausgegeben	werden,	von	ihren	bezugsrechten	Gebrauch	machen.	die	neuen	Aktien	neh-
men	vom	beginn	des	Geschäftsjahres	an,	in	dem	sie	durch	Ausübung	des	bezugsrechts	entstehen,	am	
Gewinn	 teil.	 der	 Vorstand	 ist	 ermächtigt,	 mit	 Zustimmung	 des	Aufsichtsrats	 die	 weiteren	 einzelheiten	
der	bedingten	kapitalerhöhung	und	ihrer	durchführung	festzusetzen.	durch	die	am	2�.	August	2005	be-
schlossene	kapitalerhöhung	auf	eur	24.000.000	hat	sich	dieses	bedingte	kapital	gem.	§	218	satz	1	AktG	
entsprechend	auf	eur	�60.000	erhöht.	
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Mit	beschluss	der	hauptversammlung	vom	08.	Juni	2007	wurde	die	Gesellschaft	ermächtigt,	eigene 
Aktien	zu	erwerben.	sie	wurde	gemäß	§	71	Abs.	1	nr.	8	AktG	ermächtigt,	bis	zum	07.	dezember	2008	
(einschließlich),	außer	zum	Zwecke	des	handels	mit	eigenen	Aktien	und	unter	beachtung	der	beschrän-
kungen	nach	§	71	Abs.	2	AktG,	Aktien	der	Gesellschaft	in	einem	umfang	von	bis	zu	10%	des	gezeichneten	
kapitals	der	Gesellschaft	zu	erwerben.

der	Gegenwert	 für	den	erwerb	dieser	Aktien	darf	den	börsenkurs	um	nicht	mehr	als	10%	über-	oder	
unterschreiten.	Als	 maßgeblicher	 börsenkurs	 gilt	 dabei	 der	 Mittelwert	 der	 schlusskurse	 für	 die	Aktien	
im	xetrA-handelssystem	während	der	letzten	fünf	börsentage	vor	Veröffentlichung	des	Angebots	zum		
erwerb	der	Aktien.	

das	 Volumen	 des	Angebots	 kann	 begrenzt	 werden.	 sofern	 die	 gesamte	 Zeichnung	 des	Angebotes	
dieses	Volumen	überschreitet,	muss	die	Annahme	in	Verhältnis	der	jeweils	angebotenen	Aktien	erfolgen.	
die	ermächtigung	zum	erwerb	kann	ganz	oder	in	teilbeträgen,	einmal	oder	mehrmals,	in	Verfolgung	eines	
oder	mehrerer	Zwecke	im	rahmen	der	oben	genannten	beschränkung	ausgeübt	werden.

In	der	Kapitalrücklage	wird	das	Aufgeld	(§	272	Abs.	2	nr.	1	hGb)	aus	der	börsenemission	der	Gesell-
schaft	ausgewiesen.	 Im	rahmen	der	 im	oktober	2005	vollzogenen	kapitalerhöhung	wurde	ein	teilbe-
trag	 von	 eur	 12.000.0000	 der	 kapitalrücklage	 in	 gezeichnetes	 kapital	 umgewandelt	 und	 es	 wurden	
12.000.000	neue	nennwertlose	Inhaberstückaktien	ausgegeben.

der	Bilanzgewinn	entwickelte	sich	wie	folgt:

bilanzgewinn	zum	�1.	dezember	2006/2005	

bildung	rücklage	für	eigene	Anteile	

Jahresergebnis	2007/2006	

	

Ausschüttungen	in	2007/2006	

Bilanzgewinn zum 31. dezember 2007/2006

�1.870

-58

18.484

50.296

-11.760

38.536

31.12.2007 

[TEUR]

16.047

0

2�.98�

40.030

-8.160

31.870

31.12.2006 

[TEUR]

unter	 den	 sonstigen Rückstellungen	 befinden	 sich	 unter	 anderem	 rückstellungen	 für	 personal-
aufwendungen	 von	 teur	 1.098	 (Vorjahr:	 teur	 6�1),	 rechts-,	 beratungs-	 und	 prozesskosten	 von	
teur	 189	 (Vorjahr:	teur	 257),	 noch	 ausstehende	 lieferantenrechnungen	 von	teur	 �50	 (Vorjahr:	
teur	 6�4),	 ausstehende	 provisionen	 von	teur	 562	 (Vorjahr:	teur	 65�),	 ausstehende	 Gutschriften	
von	teur	 26	 (Vorjahr:	teur	 97),	Aufsichtsratsvergütungen	 von	teur	 80	 (Vorjahr:	teur	 67)	 sowie	
Abschluss-	und	prüfungskosten	von	teur	241	(Vorjahr:	teur	225).	

die	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 bestehen	 ausschließlich	 aus	 liefe-
rungen	und	leistungen.	
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die	restlaufzeiten	der	Verbindlichkeiten	zum	�1.	dezember	2007	sind	in	dem	nachstehenden	Verbind-
lichkeitenspiegel	erläutert:

	
	
	
	
	
	

2.102.000
(Vorjahr:	teur	�.15�)

	

2.102.000

Bis zu einem 

Jahr 

 

[EUR]

Gesamt 

 

 

 

 

[EUR]

	
	
	
	
	
	

1)	2.155.008
(Vorjahr:	teur	1.850)

2)	8.726
(Vorjahr:	teur	10)

2.163.734

0
(Vorjahr:	teur	�4�)

�.��8.579
(Vorjahr:	teur	�.268)

�51.714
(Vorjahr:	teur	542)

45.860.111
(Vorjahr:	teur	�4.126)

49.550.404

0
(Vorjahr:	teur	�4�)

�.��8.579
(Vorjahr:	teur	�.268)

�51.714
(Vorjahr:	teur	542)

47.962.111
(Vorjahr:	teur	�7.279)

51.652.404

1) aus Steuern 

2) im Rahmen 
der sozialen 

Sicherheit 

[EUR]

Zwischen 

ein und fünf 

Jahren 

[EUR]

RestlaufzeitVerbindlichkeiten

Verbindlichkeiten	gegenüber	kreditinstituten

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen

sonstige	Verbindlichkeiten

	

	

Verbindlichkeiten, gesamt

die	sonstigen	Verbindlichkeiten	 resultieren	mit	teur	40.�68	 (Vorjahr:	teur	�0.275)	aus	noch	nicht	
abgerechneten	ticketeinnahmen,	denen	entsprechende	Guthaben	bei	kreditinstituten	gegenüberstehen.

ticketerlöse	

	

sonstige	ticketingerlöse	

	 datenleitungsgebühren	

	 systemmiete	/	Wartung	/	Installation	

	 Warenverkäufe	

	 pauschalreisen	

	 Übrige	

46.689

	

2.869

2.571

�80

1.227

1.146

54.882

2007 

[TEUR]

-25.998

	

42

-2.656

65

-96

6�9

-28.004

Veränderung 

[TEUR]

die	umsatzerlöse	wurden	im	Wesentlichen	im	Inland	erzielt.	die	umsatzerlöse	des	Vorjahres	bereinigt	
um	die	effekte	der	WM	2006	betrugen	teur	49.895.

�.2	 	GeWInn-	und	VerlustrechnunG

die	Umsatzerlöse	gliedern	sich	wie	folgt:

72.687

	

2.827

5.227

�15

1.�2�

507

82.886

2006 

[TEUR]
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der	Materialaufwand	setzt	sich	nach	§	275	Abs.	2	nr.	5	hGb	wie	folgt	zusammen:

Aufwendungen	für	bezogene	Waren	 	

Aufwendungen	für	bezogene	leistungen

-1.261

-4.770

-6.031

der	Personalaufwand	teilt	sich	nach	§	275	Abs.	2	nr.	6	hGb	wie	folgt	auf:

löhne	und	Gehälter	

soziale	Abgaben	und	Aufwendungen	für	Altersversorgung	und	für	unterstützung

Materialaufwand (nach Gesamtkostenverfahren)

Personalaufwand (nach Gesamtkostenverfahren)

der	 rückgang	 der	 Vertriebskosten	 ist	 im	 Wesentlichen	 darauf	 zurückzuführen,	 dass	 diese	 im	 Vor-
jahr	 durch	 provisionsaufwendungen	 für	 das	 WM-projekt	 erhöht	 waren.	 In	 den	 Vertriebskosten	 für	 das	
Geschäftsjahr	2007	befinden	sich	die	vollen	Abschreibungen	auf	den	firmenwert	in	höhe	von	teur	�27	
(Vorjahr:	teur	�27)	sowie	anteilige	Abschreibungen	(51%)	auf	das	Markenrecht	in	höhe	von	teur	99	
(Vorjahr:	teur	104)	und	den	kundenstamm	in	höhe	von	teur	��	(Vorjahr:	teur	42)	des	übernom-
menen	Internetportals	„getgo.de“	sowie	anteilige	Abschreibungen	(51%)	auf	Vertriebsrechte	(teur	5�6),	
software	 (teur	 641)	 und	 sachanlagevermögen	 (teur	 499).	 die	 übrigen	 anteiligen	Abschreibungen	
(49%)	auf	diese	 immateriellen	Vermögensgegenstände	und	sachanlagen	sind	den	herstellungskosten	
bzw.	Verwaltungskosten	zugeordnet.	

die	sonstigen betrieblichen Erträge	enthalten	wesentliche	aperiodische	erträge	aus	der	Auflösung	von	
rückstellungen	von	teur	682	(Vorjahr:	teur	25�)	und	erträge	aus	ausgebuchten	Verbindlichkeiten	von	
teur	�1�	(Vorjahr:	teur	249).

In	den	sonstigen betrieblichen Aufwendungen	sind	aperiodische	Aufwendungen	aus	nachlaufenden	
rechnungen	von	teur	99	enthalten.

die	Erträge aus Beteiligungen	enthalten	teur	4.841	(Vorjahr:	teur	6.�62)	erträge	von	verbundenen	
unternehmen.	die	erträge	aus	beteiligungen	sind	aufgrund	von	ergebnisthesaurierungen	 im	segment	
live-entertainment	gesunken.

In	den	sonstige Zinsen und ähnlichen Erträgen	sind	erträge	von	verbundenen	unternehmen	in	höhe	
von	teur	126	(Vorjahr:	teur	67)	enthalten.	

die	Zinsen und ähnlichen Aufwendungen	enthalten	keine	Zinsaufwendungen	an	verbundene	unter-
nehmen	(Vorjahr:	teur	2).

809

17.518

18.327

2007 

[TEUR]

2.070

22.288

24.358

2006 

[TEUR]

Veränderung 

[TEUR]

-755

-179

-934

6.8�0

904

7.734

2007 

[TEUR]

7.585

1.08�

8.668

2006 

[TEUR]

Veränderung 

[TEUR]



114 Jahresabschluss	cts	AG	2007

8. Jahresabschluss cts ag 2007

unter	den	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	werden	teur	4.��0	(Vorjahr:	teur	5.600)	Gewer-
besteuer,	teur	5.0�4	(Vorjahr:	teur	6.204)	körperschaftsteuer	sowie	teur	277	(Vorjahr:	teur	�41)	
solidaritätszuschlag	zur	körperschaftsteuer	für	das	Geschäftsjahr	2007	ausgewiesen.	ebenso	enthalten	
sind	erträge	aus	steuererstattungen	für	Vorjahre	in	höhe	von	teur	�	(Vorjahr:	teur	21)	sowie	Aufwand	
für	steuernachzahlungen	für	Vorjahre	in	höhe	von	teur	2	(Vorjahr	teur	0).

die	sonstigen Steuern	beinhalten	Aufwand	für	kfZ-steuern	und	sonstigen	Verbrauchsteuern	in	höhe	
von	teur	2	(Vorjahr:	teur	16).

	
4.	 sonstIGe	AnGAben	
4.1	 hAftunGsVerhältnIsse	und	sonstIGe	fInAnZIelle	VerpflIchtunGen

Zum	Abschlussstichtag	bestanden	haftungsverhältnisse	in	höhe	von	teur	26.811	(Vorjahr:	teur	8.982).

die	 Verpflichtungen	 bestehen	 zum	 teil	 aus	 bedingten	 kaufangeboten	 von	 teur	 4.209	 (Vorjahr:		
teur	�.640),	die	die	cts	AG	zum	erwerb	weiterer	Anteile	an	tochtergesellschaften	abgegeben	hat.	die	
erhöhung	der	Verpflichtungen	aus	bedingten	kaufangeboten	betreffen	vorwiegend	eine	der	im	berichts-
jahr	akquirierten	Auslandsbeteiligungen.	

eine	weitere	Verpflichtung	besteht	aus	einer	kaufpreisverpflichtung	der	eventim	online	holding	Gmbh,	
bremen.	 die	 Verpflichtung	 hängt	 von	 zukünftigen	 betriebsergebnissen	 der	tochtergesellschaft	 ab	 und	
wird	zum	bilanzstichtag	auf	teur	16.988	(Vorjahr:	teur	0)	geschätzt.	

eine	weitere	Verpflichtung	besteht	aus	einer	kaufpreisverpflichtung	der	MedusA	Music	Group	Gmbh,	
bremen.	 die	 Verpflichtung	 hängt	 von	 zukünftigen	 betriebsergebnissen	 der	tochtergesellschaft	 ab	 und	
wird	zum	bilanzstichtag	auf	teur	5.614	(Vorjahr:	teur	5.�42)	geschätzt.	

Weiterhin	 haftet	 die	 Gesellschaft	 für	 Verbindlichkeiten	 der	 cts	 eventim	 solutions	 Gmbh,	 bremen,	
gegenüber	kreditinstituten.	Zum	bilanzstichtag	weist	die	cts	eventim	solutions	Gmbh	keine	Verbindlich-
keiten	gegenüber	kreditinstituten	aus.

die	sonstigen	 finanziellen	Verpflichtungen	aus	kurz-	und	mittelfristigen	Miet-,	leasing-	und	sonstigen	
Verträgen	 betragen	teur	 1.729	 (Vorjahr:	teur	 2.120).	 davon	 sind	teur	 999	 (Vorjahr:	teur	 985)	
innerhalb	eines	Jahres	 fällig.	Auf	Mietverpflichtungen	entfallen	teur	1.150	 (Vorjahr	teur	1.504),	auf	
leasingverpflichtungen	teur	14�	(Vorjahr:	teur	164)	und	auf	übrige	Verpflichtungen	teur	4�6	(Vor-
jahr	teur	452).

	
4.2	 erGebnIsVerWendunG

Im	Geschäftsjahr	2007	erzielte	die	cts	AG	einen	handelsrechtlichen	Jahresüberschuss	in	höhe	von	
teur	18.484.	der	Vorstand	schlägt	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	vor,	einen	betrag	in	höhe	von	
teur	11.760	(eur	0,49	pro	Aktie)	an	die	Aktionäre	auszuschütten.
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Gso	holding	Gmbh,	bremen	

Gso	Gesellschaft	für	softwareentwicklung	und		

organisation	mbh	&	co.	kG,	bremen	

Gso	Verwaltungsgesellschaft	mbh,	bremen	

ticket	express	Gesellschaft	zur	herstellung	und	zum		

Vertrieb	elektronischer	eintrittskarten	mbh,	Wien,	Österreich	

Öts	Gesellschaft	zum	Vertrieb	elektronischer		

eintrittskarten	mbh,	stainz,	Österreich	

Ö-ticket-südost,	Gesellschaft	zur	herstellung	und	zum	Vertrieb		

elektronischer	eintrittskarten	mbh,	Wiener	neustadt,	Österreich	

ticket	nord,	herstellung	und	Vertrieb	elektronischer		

eintrittskarten	mbh,	linz,	Österreich	

Ö-ticket-nordost	eintrittskartenvertrieb	Gmbh,	tulln,	Österreich	

ticket	express	hungary	kft.,	budapest,	ungarn	

tex	hungary	kft.,	budapest,	ungarn	

eventim	online	holding	Gmbh,	bremen	

rp-eventim	Gmbh,	düsseldorf	

cts	eventim	solutions	Gmbh,	bremen	

cts	eventim	nederland	b.V.,	Amsterdam,	niederlande	

cts	eventim	sports	Gmbh,	hamburg	(cts	eventim	sports)	

eventim	sports	consulting	Gmbh,	bremen	

cts	eventim	schweiz	AG,	basel,	schweiz	(vormals:	tictec	AG)	

Zritel	o.o.o.	Moskau,	russland	

ticketone	s.p.A.,	Mailand,	Italien	

panischi	s.r.l,	Mailand	Italien	

t.o.s.t.	ticketone	sistemi	teatrali	s.r.l.	Mailand,	Italien	

tsc	eVentIM	ticket	&	tourist-service-center	Gmbh,	bremen	(tsc)	

MedusA	Music	Group	Gmbh,	bremen	

Marek	lieberberg	konzertagentur	holding	Gmbh,	frankfurt/Main	

Marek	lieberberg	konzertagentur	Gmbh	&	co.	kG,	frankfurt/Main	

Marek	lieberberg	konzertagentur	Verwaltungs	Gmbh,	frankfurt/Main	

ls	konzertagentur	Gmbh,	Wien,	Österreich	

Greensave	Gmbh,	Würzburg	

peter	rieger	konzertagentur	holding	Gmbh,	köln	

peter	rieger	konzertagentur	Gmbh	&	co.	kG,	köln	

peter	rieger	Verwaltungs	Gmbh,	köln	

fkp	scorpio	konzertproduktionen	Gmbh,	hamburg	

crp	konzertagentur	Gmbh,	hamburg	

palazzo	produktionen	Gmbh,	hamburg	

palazzo	produktionen	Gmbh,	Wien,	Österreich	

palazzo	producties	b.V.,	Amsterdam,	niederlande	

palazzo	produktionen	berlin	Gmbh,	hamburg	

semmelconcerts	Gmbh,	bayreuth	

Argo	konzerte	Gmbh,	Würzburg	

pGM	promotors	Group	Munich	konzertagentur	Gmbh,	München	

dirk	becker	entertainment	Gmbh,	köln		

Act	entertainment	AG,	basel,	schweiz	

show-factory	entertainment	Gmbh,	bregenz,	Österreich	

octopus	Gmbh	Agentur	für	kommunikation,	hamburg

31.12.2007 

Jahres-

ergebnis

[EUR]

31.12.2007 

Eigenkapital 

[EUR]

Stammkapital 

[EUR]

Beteiligungs-

 quote 

[ in %]

140.085

*

1.091

529.795

�26.120

�45.401

59.261

-�.547

-66.�51

-26.285

-19.595

88�

*

-10�.4�0

-2.861

-6.989

-49.564

��7.9�4

-422.990

22.576

69.694

�15.976

5.111.882

5.909.490

*

0

96.016

61.�96

2.�17.28�

*

62�

-5�9.720

10�.�7�

178.745

108.8�2

-77.078

-586.519

2.776.286

708.558

692.256

1.027.816

2�.�70

562.959

�8.151

�.258.45�

*

28.��9

1.980.556

608.�18

487.786

�62.9�8

5.957

10.0��

��.607

14.001.9�1

48.127

*

-272.117

725.826

-9.489

26.404

929.200

4.575.727

49.966

211.74�

45.508

21.650.8��

1�.�12.�96

*

28.870

428.815

98.725

5.611.049

*

29.�72

-818.149

-59.�68

26.9�5

14�.8�2

-299.279

-561.519

��1.0��

1.171.507

1.120.1�7

1.052.816

108.111

655.152

15�.5�2

50.000

501.000

25.000

�6.��6

�6.��6

�7.000

�6.��6

�7.000

20.291

59.�54

25.000

25.000

226.250

18.200

25.000

25.000

6�.068

�75.46�

4.998.719

10.200

90.000

125.000

11.127.250

50.000

100.000

25.000

50.000

25.000

50.000

50.000

25.000

25.565

25.000

50.000

�5.000

18.000

25.000

25.565

76.694

25.000

25.000

124.250

�5.000

25.000

100,0%

100,0%

100,0%

75,0%

65,0%

66,7%

100,0%

50,1%

71,0%

71,0%

100,0%

51,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

51,0%

4�,2%

100,0%

60,0%

50,0%

94,4%

51,0%

100,0%

100,0%

100,0%

49,0%

70,0%

100,0%

100,0%

50,2%

50,2%

51,0%

100,0%

100,0%

100,0%

50,2%

50,2%

100,0%

8�,0%

51,0%

51,0%

100,0%

4.�	 AnteIlsbesItZ
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klaus-peter	schulenberg	

Volker	bischoff	

christian	Alexander	ruoff 

Summe

Insgesamt 

[EUR]

911.161

�7�.�6�

�71.949

1.656.473

�00.000

105.000

105.000

510.000

11.161

18.�6�

16.949

46.473

600.000

250.000

250.000

1.100.000

Fixum

[EUR]

Wert der  

Nebenleistungen 

[EUR]

Tantieme 

[EUR]

Name

*	Gemäß	§	286	Abs.	�	satz	1	nr.	2	hGb	unterbleibt	die	Angabe	von	eigenkapital	und	Jahresergebnis	
für	 die	 Gso	 Gesellschaft	 für	 softwareentwicklung	 und	 organisation	 mbh	 &	 co.	 kG,	 bremen,	 Marek	
lieberberg	konzertagentur	Gmbh	&	co.	kG,	frankfurt/Main,	peter	rieger	konzertagentur	Gmbh	&	co.	
kG,	köln,	und	cts	eventim	solutions	Gmbh,	bremen.	diese	Gesellschaften	nehmen	die	befreiungs-
möglichkeiten	der	§§	264	Abs.	�	bzw.	264b	hGb	hinsichtlich	der	offenlegung	des	Jahresabschlusses	in	
Anspruch.

Mit	der	cts	eventim	solutions	Gmbh,	bremen,	besteht	ein	beherrschungs-	und	Gewinnabführungs-
vertrag.	der	übernommene	ertrag	aus	dem	Gewinnabführungsvertrag	im	berichtsjahr	betrug	teur	1.869	
(Vorjahr:	teur	1.475).

Weiterhin	wurde	im	Geschäftsjahr	2007	zwischen	der	cts	eventim	sports	Gmbh,	hamburg,	und	der	
Gso	Gesellschaft	für	softwareentwicklung	und	organisation	Gmbh	&	co.	kG,	bremen,	ein	Gewinnabfüh-
rungsvertrag	geschlossen.	die	daraus	resultierenden	erträge	der	Gso	Gesellschaft	für	softwareentwick-
lung	und	organisation	Gmbh	&	co.	kG	betrugen	im	berichtsjahr	teur	1.268.

	
4.4	 orGAne	der	cts	AG

dem	Vorstand	gehörten	im	Geschäftsjahr	an:

	 Klaus-Peter Schulenberg, Bremen	
	 	 -Vorsitzender-

 dipl.-Ökonom Volker Bischoff, Stuhr

	 dipl.-Betriebswirt Christian Alexander Ruoff, Bremen

die	bezüge	des	Vorstands	in	individualisierter	form	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:
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Mitglieder	des	Aufsichtsrats	waren	im	Geschäftsjahr:

Edmund Hug, Kaufmann, Oberstenfeld		
	 -Vorsitzender-		
	 	 weitere	Aufsichtsratsmandate:	 •	schlott	gruppe	AG,	freudenstadt	
	 	 	 	 	 	 •	lidl	&	schwarz	Gmbh,	neckarsulm		
	 	 	 	 	 	 •	scholz	AG,	Aalen

dr. Peter Haßkamp, Rechtsanwalt, Bremen	
	 -stellv.	Vorsitzender	-		
	 	 weitere	Aufsichtsratsmandate:	 •	friedrich	schiefer	emissionshaus	AG,	landshut

Prof. Jobst W. Plog, Intendant, Hamburg 
	 	 keine	weiteren	Aufsichtsratsmandate.

die	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	der	cts	AG	erhalten	für	das	Geschäftsjahr	2007	eine	Vergütung	von	
gesamt	teur	80	sowie	Auslagenersatz	von	teur	1.	

	
4.5	 ArbeItnehMer

Im	Jahresmittel	wurden	von	der	Gesellschaft	1�9	Arbeitnehmer	beschäftigt.	es	handelt	sich	ausschließ-
lich	um	Angestellte.

	
4.6	 erklärunG	ZuM	corporAte	GoVernAnce	kodex

die	erklärung	des	Vorstandes	und	des	Aufsichtsrats	der	Gesellschaft	gemäß	§	161	AktG,	inwieweit	den	
empfehlungen	des	deutschen	corporate	Governance	kodex	entsprochen	wurde	und	wird	und	welche	
empfehlungen	nicht	angewendet	wurden	oder	werden,	 ist	 im	Geschäftsjahr	abgegeben	und	den	Aktio-
nären	dauerhaft	auf	der	Internetseite	der	Gesellschaft	zugänglich	gemacht	worden.

	
4.7	 beteIlIGte	personen

der	Gesellschaft	sind	gemäß	§	21	Abs.	1	WphG	Mitteilungen	über	beteiligungen	ab	�%	bzw.	5%	der	
stimmrechte	und	das	Über-	bzw.	unterschreiten	von	�%	bzw.	5%	der	stimmrechte	zugegangen.

brett	barakett,	usA,	hat	am	29.	Januar	2007	mitgeteilt,	dass	er	am	24.	Januar	2007	die	schwelle	von	�%	
überschritten	hat	und	nunmehr	�,211%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	
herrn	barakett	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	tremblant	capital	lp,	c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	am	01.	februar	2007	mit-
geteilt,	dass	sie	am	29.	Januar	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,002%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	
nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.
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die	tremblant	capital	 llc,	 c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	 am	01.	februar	 2007	
mitgeteilt,	dass	sie	am	29.	Januar	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,002%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	
General	partner	der	tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	
werden.

brett	barakett,	usA,	hat	am	07.	März	2007	mitgeteilt,	dass	er	am	01.	März	2007	die	schwelle	von	5%	
überschritten	hat	und	nunmehr	5,004%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	
herrn	barakett	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	werden.	darin	sind	stimm-
rechte	mit	einem	Anteil	von	�,625%	enthalten,	die	herrn	barakett	als	Managing	Member	der	tremblant	
capital	llc,	die	wiederum	General	partner	der	tremblant	capital	lp	ist,	zugerechnet	werden.

die	threadneedle	Asset	Management	limited,	london,	uk,	die	threadneedle	Asset	Management	hol-
dings	limited,	london,	uk,	sowie	die	Ameriprise	financial	 Inc.,	Minneapolis,	usA,	haben	am	26.	April	
2007	 mitgeteilt,	 dass	 sie	 am	 19.	 März	 2007	 die	 schwelle	 von	 �%	 überschritten	 haben	 und	 nunmehr	
�,025%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	halten,	und	dass	diese	stimmrechte	der	threadneedle	Asset	
Management	limited	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG		und	der	threadneedle	Asset	Management	holdings	
limited	sowie	der	Ameriprise	financial	Inc.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	und	�	WphG	
zugerechnet	werden.

die	threadneedle	Asset	Management	limited,	london,	uk,	die	threadneedle	Asset	Management	hol-
dings	limited,	london,	uk,	sowie	die	Ameriprise	financial	Inc.,	Minneapolis,	usA,	haben	am	2�.	Mai	2007	
mitgeteilt,	dass	sie	am	21.	Mai	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	haben	und	nunmehr	1,999%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	halten,	und	dass	diese	stimmrechte	der	threadneedle	Asset	Management	
limited	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	und	der	threadneedle	Asset	Management	holdings	limited	sowie	der	
Ameriprise	financial	Inc.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	und	�	WphG	zugerechnet	werden.

die	tremblant	partners	ltd.,	c/o	citco	fund	services	(cayman	Islands)	limited,	cayman	Islands,	hat	am	
17.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	20.	März	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	
�,011%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	genannte	tremblant	partners	ltd.	sodann	am	
04.	April	2007	die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,0�1%	der	stimmrechte	an	der	cts	
AG	hält,	sowie	dass	am	17.	Juli	2007	der	stimmrechtsanteil	5,06�%	betrug.

die	tremblant	capital	lp,	c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	am	18.	Juli	2007	mitgeteilt,	
dass	sie	am	26.	März	2007	die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,19%	der	stimmrechte	
an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	
zugerechnet	werden.	darin	sind	stimmrechte	mit	einem	Anteil	von	�,916%	enthalten,	die	der	tremblant	
capital	lp	als	Management	company	der	tremblant	partners	ltd.,	cayman	Islands,	zugerechnet	werden.	
Außerdem	wurde	mitgeteilt,	dass	am	17.	Juli	2007	der	stimmrechtsanteil	6,707%	betrug,	der	sämtlich	der	
tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	wird.	darin	sind	stimmrechte	mit	einem	
Anteil	von	5,0�1%	enthalten,	die	der	tremblant	capital	lp	als	Management	company	der	tremblant	part-
ners	ltd.,	cayman	Islands,	zugerechnet	werden.

die	tremblant	capital	llc,	c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	am	18.	Juli	2007	mitgeteilt,	
dass	sie	am	26.	März	2007	die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,19%	der	stimmrechte	
an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	General	partner	
der	tremblant	capital	lp,	new	york,	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	wer-
den.	Außerdem	wurde	mitgeteilt,	dass	am	17.	Juli	2007	der	stimmrechtsanteil	6,707%	betrug,	der	sämtlich	
der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	General	partner	der	tremblant	capital	lp,	new	york,	gem.	§	22	
(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	werden.
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die	tremblant	capital	lp,	c/o	tremblant	capital	Group,	new	york,	usA,	hat	am	20.	Juli	2007	als	kor-
rektur	der	Mitteilung	vom	18.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	26.	März	2007	die	schwelle	von	5%	über-
schritten	hat	und	nunmehr	5,19%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	
tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.	darin	sind	stimmrechte	mit	einem	
Anteil	 von	 �,916%	 enthalten,	 die	 der	tremblant	 capital	 lp	 als	 Management	 company	 der	tremblant	
partners	ltd.,	cayman	Islands,	zugerechnet	werden.	Außerdem	wurde	mitgeteilt,	dass	am	17.	Juli	2007	
der	stimmrechtsanteil	6,707%	betrug,	der	sämtlich	der	tremblant	capital	lp	gem.	§	22	(1)	1	n	r.	6	WphG	
zugerechnet	wird.	darin	sind	stimmrechte	mit	einem	Anteil	von	5,06�%	enthalten,	die	der	tremblant	capi-
tal	lp	als	Management	company	der	tremblant	partners	ltd.,	cayman	Islands,	zugerechnet	werden.

die	tremblant	 capital	 llc,	 c/o	tremblant	 capital	 Group,	 new	york,	 usA,	 hat	 am	 20.	 Juli	 2007	 als	
korrektur	der	Mitteilung	vom	18.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	26.	März	2007	die	schwelle	von	5%	
überschritten	hat	und	nunmehr	5,19%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	
der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	General	partner	der	tremblant	capital	lp,	new	york,	die	wie-
derum	Management	company	der	tremblant	partners	ltd.,	cayman	Islands,	 ist,	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	
WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	werden.	Außerdem	wurde	mitgeteilt,	dass	am	17.	Juli	2007	der	
stimmrechtsanteil	6,707%	betrug,	der	sämtlich	der	tremblant	capital	llc	als	einzigem	General	partner	
der	tremblant	capital	lp,	new	york,	die	wiederum	Management	company	der	tremblant	partners	ltd.,	
cayman	Islands,	ist,	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	2	WphG	zugerechnet	wird.

die	columbia	Acorn	 International	fund,	chicago,	usA,	hat	 am	20.	 Juli	 2007	mitgeteilt,	 dass	 sie	am	
1�.	Juli	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,2�%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	
hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	columbia	Acorn	International	fund	gem.	§	22	(1)	1	nr.	2	WphG	
zugerechnet	werden.	

die	columbia	Wanger	Asset	Management	l.p.,	chicago,	usA,	hat	am	20.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	
am	1�.	Juli	2007	die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,59%	der	stimmrechte	an	der	cts	
AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	columbia	Wanger	Asset	Management	l.p.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	
6	WphG	zugerechnet	werden.

die	WAM	Acquisition	Gp	Inc.,	chicago,	usA,	hat	am	20.	Juli	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	1�.	Juli	2007	
die	schwelle	von	5%	überschritten	hat	und	nunmehr	5,59%	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimm-
rechte	der	WAM	Acquisition	Gp	Inc.	gem.	§	22	(1)	2	WphG	über	die	columbia	Wanger	Asset	Management	
l.p.	zugerechnet	werden.	

die	harris	Associates	Inc.,	chicago,	usA,	hat	am	14.	november	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	09.	novem-
ber	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	2,71%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	
hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	harris	Associates	Inc.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	2	
WphG	zugerechnet	werden.

die	harris	Associates	l.p.,	chicago,	usA,	hat	am	14.	november	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	09.	novem-
ber	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	2,71%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	
hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	harris	Associates	l.p.	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	
werden.

die	highbridge	capital	Management	llc,	new	york,	usA,	hat	am	16.	november	2007	mitgeteilt,	dass	
sie	am	26.	oktober	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,02%	der	stimmrechte	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	highbridge	capital	Management	llc	gem.	§	22	(1)	1	
nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.
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die	JpMorgan	chase	&	co.,	new	york,	usA,	hat	am	16.	november	2007	mitgeteilt,	dass	sie	am	24.	
oktober	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	
hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	JpMorgan	chase	&	co.	in	höhe	von	2,916%	über	die	JpMorgan	
Asset	Management	holdings	Inc.,	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	i.V.m	§	22	(1)	2	WphG	und	0,087%	der	
stimmrechte	gem.	§	22	(1)	1	WphG	zugerechnet	werden.

die	JpMorgan	Asset	Management	holdings	Inc.,	new	york,	usA,	hat	am	16.	november	2007	mitgeteilt,	
dass	sie	am	26.	oktober	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,02%	der	stimm-
rechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Asset	Management	holdings	Inc.	gem.	§	22	
(1)	1	nr.	6	WphG	über	die	highbridge	capital	Management	llc	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	26.	november	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	
stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	20.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	
hat	und	nunmehr	5,15%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	
delaware,	usA,	ebenfalls	am	20.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	
nunmehr	5,75%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	
gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden,	wobei	die	kette	der	kontrollierten	unternehmen,	die	
mehr	als	�%	der	stimmrechte	halten,	und	durch	die	die	Anteile	gehalten	werden,	aus	der	Morgan	stanley	
&	co.	Inc.	besteht.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	28.	november	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	
stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	22.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	
hat	und	nunmehr	0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	
delaware,	usA,	ebenfalls	am	22.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	
nunmehr	0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	�0.	november	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	
stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	27.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	
hat	und	nunmehr	5,��%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilming-
ton,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	27.	november	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	
und	nunmehr	6,0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	stimmrechte	in	höhe	von	5,��%	
der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden,	wobei	die	kette	der	kontrollierten	
unternehmen,	die	mehr	als	�%	der	stimmrechte	halten,	und	durch	die	die	Anteile	gehalten	werden,	aus	
der	Morgan	stanley	&	co.	Inc.	besteht.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	10.	dezember	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	
stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	04.	dezember	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	
hat	und	nunmehr	0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	
delaware,	usA,	ebenfalls	am	04.	dezember	2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	
nunmehr	0%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	21.	dezember	2007	als	korrektur	der	Mitteilung	
vom	�0.	november	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	27.	november	
2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	5,��%	der	stimmrechte	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	27.	november	
2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	5,��%	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerech-
net	werden.
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Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	21.	dezember	2007	als	korrektur	der	Mitteilung	
vom	10.	dezember	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	04.	dezember	
2007	die	schwelle	von	�	%	und	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	2,67%	der	stimmrechte	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	04.	dezember	
2007	die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	2,67%	an	
der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerech-
net	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	21.	dezember	2007	als	korrektur	der	Mitteilung	
vom	10.	dezember	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	05.	dezember	
2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	4,�4%	der	stimmrechte	an	der	cts	
AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	05.	dezember	2007	die	
schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	4,�4%	an	der	cts	AG	hält,	
und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	21.	dezember	2007	als	korrektur	der	Mitteilung	
vom	10.	dezember	2007	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	06.	dezember	
2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	0,�8%	der	stimmrechte	an	der	cts	
AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	06.	dezember	2007	die	
schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	0,�8%	an	der	cts	AG	hält,	
und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	0�.	Januar	2008	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stan-
ley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	27.	dezember	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nun-
mehr	�,0�%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	
usA,	ebenfalls	am	27.	dezember	2007	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,0�%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	
WphG	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	0�.	 Januar	2008	als	korrektur	 früherer	stimm-
rechtsmitteilungen	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	20.	november	2007	
die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	5,15%	der	stimmrechte	an	der	
cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	20.	november	2007	
die	schwelle	von	�%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	5,15%	an	der	
cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	
werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	0�.	 Januar	2008	als	korrektur	 früherer	stimm-
rechtsmitteilungen	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stanley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	22.	november	2007	
die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	2,7�%	der	stimmrechte	an	der	
cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	ebenfalls	am	22.	november	2007	
die	schwelle	von	�%	und	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	Zeitpunkt	einen	Anteil	von	2,7�%	an	der	
cts	AG	hält.

William	blair	&	company	llc,	chicago,	usA,	hat	am	2�.	Januar	2008	mitgeteilt,	dass	sie	am	15.	Januar	
2008	die	schwelle	von	�%	überschritten	hat	und	nunmehr	�,�7%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	
und	dass	die	stimmrechte	der	William	blair	&	company	llc	gem.	§	22	(1)	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	
werden.
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Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	25.	Januar	2008	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stan-
ley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	22.	november	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nun-
mehr	2,9�%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	
usA,	ebenfalls	am	22.	november	2007	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	2,9�%	der	
stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	
WphG	zugerechnet	werden.

Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	hat	am	25.	Januar	2008	mitgeteilt,	dass	die	Morgan	stan-
ley	&	co.	Inc.,	new	york,	usA,	am	21.	Januar	2008	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	
2,9�%	der	stimmrechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	die	Morgan	stanley,	Wilmington,	delaware,	usA,	
ebenfalls	am	21.	Januar	2008	die	schwelle	von	�%	unterschritten	hat	und	nunmehr	2,9�%	der	stimm-
rechte	an	der	cts	AG	hält,	und	dass	diese	stimmrechte	der	Morgan	stanley	gem.	§	22	(1)	1	nr.	1	WphG	
zugerechnet	werden.

Von	herrn	klaus-peter	schulenberg,	bremen,	wurden	zum	�1.	dezember	2007	50,07%	der	stimmrechte	
an	der	Gesellschaft	gehalten.

	
4.8	 AufWendunGen	fÜr	den	AbschlussprÜfer	GeMäß	§	285	nr.	17	hGb

Im	Geschäftsjahr	2007	wurden	Aufwendungen	für	die	Abschlussprüfung	von	teur	120	sowie	sonstige	
leistungen	von	teur	99	erfasst.

	
4.9	 VersIcherunG	der	GesetZlIchen	Vertreter

nach	bestem	Wissen	versichern	wir,	dass	gemäß	den	anzuwendenden	rechnungslegungsgrundsätzen	
der	Jahresabschluss	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	bild	der	Vermögens-,	finanz-	
und	ertragslage	der	Gesellschaft	vermittelt	und	im	zusammengefassten	lagebericht	der	Geschäftsverlauf	
einschließlich	des	Geschäftsergebnisses	und	die	lage	der	Gesellschaft	so	dargestellt	sind,	dass	ein	den	
tatsächlichen	 Verhältnissen	 entsprechendes	 bild	 vermittelt	 wird,	 sowie	 die	 wesentlichen	 chancen	 und	
risiken	der	voraussichtlichen	entwicklung		beschrieben	sind.

bremen,	10.	März	2008	

cts	eVentIM	AG

christian	Alexander	ruoffVolker	bischoffklaus-peter	schulenberg



12�Jahresabschluss	cts	AG	2007

5.	 	bestätIGunGsVerMerk	des	AbschlussprÜfers

Wir	haben	den	Jahresabschluss	 -	bestehend	aus	bilanz,	Gewinn-	und	Verlustrechnung	sowie	Anhang	
-	unter	einbeziehung	der	buchführung	und	den	lagebericht	der	cts	eVentIM	Aktiengesellschaft,	Mün-
chen,	der	mit	dem	konzernlagebericht	 zusammengefasst	 ist,	 für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	bis	
�1.	dezember	2007	geprüft.	die	buchführung	und	die	Aufstellung	von	Jahresabschluss	und	zusammen-
gefasstem	lagebericht	nach	den	deutschen	handelsrechtlichen	Vorschriften	liegen	in	der	Verantwortung	
des	Vorstands	der	Gesellschaft.	unsere	Aufgabe	ist	es,	auf	der	Grundlage	der	von	uns	durchgeführten	
prüfung	eine	beurteilung	über	den	Jahresabschluss	unter	einbeziehung	der	buchführung	und	über	den	
zusammengefassten	lagebericht	abzugeben.

Wir	haben	unsere	Jahresabschlussprüfung	nach	§	�17	hGb	unter	beachtung	der	vom	Institut	der	Wirt-
schaftsprüfer	(IdW)	festgestellten	deutschen	Grundsätze	ordnungsmäßiger	Abschlussprüfung	vorgenom-
men.	danach	ist	die	prüfung	so	zu	planen	und	durchzuführen,	dass	unrichtigkeiten	und	Verstöße,	die	sich	
auf	die	darstellung	des	durch	den	Jahresabschluss	unter	beachtung	der	Grundsätze	ordnungsmäßiger	
buchführung	und	durch	den	zusammengefassten	lagebericht	vermittelten	bildes	der	Vermögens-,	finanz-	
und	ertragslage	wesentlich	auswirken,	mit	hinreichender	sicherheit	erkannt	werden.	bei	der	festlegung	
der	prüfungshandlungen	werden	die	kenntnisse	über	die	Geschäftstätigkeit	und	über	das	wirtschaftliche	
und	rechtliche	umfeld	der	Gesellschaft	sowie	die	erwartungen	über	mögliche	fehler	berücksichtigt.	 Im	
rahmen	der	prüfung	werden	die	Wirksamkeit	des	rechnungslegungsbezogenen	internen	kontrollsystems	
sowie	nachweise	für	die	Angaben	in	buchführung,	Jahresabschluss	und	zusammengefasstem	lagebe-
richt	überwiegend	auf	der	basis	von	stichproben	beurteilt.	die	prüfung	umfasst	die	beurteilung	der	ange-
wandten	bilanzierungsgrundsätze	und	der	wesentlichen	einschätzungen	des	Vorstands	sowie	die	Würdi-
gung	der	Gesamtdarstellung	des	Jahresabschlusses	und	des	zusammengefassten	lageberichts.	Wir	sind	
der	Auffassung,	dass	unsere	prüfung	eine	hinreichend	sichere	Grundlage	für	unsere	beurteilung	bildet.

unsere	prüfung	hat	zu	keinen	einwendungen	geführt.

nach	unserer	beurteilung	aufgrund	der	bei	der	prüfung	gewonnenen	erkenntnisse	entspricht	der	Jahres-
abschluss	den	gesetzlichen	Vorschriften	und	vermittelt	unter	beachtung	der	Grundsätze	ordnungsmäßiger	
buchführung	 ein	 den	 tatsächlichen	 Verhältnissen	 entsprechendes	 bild	 der	 Vermögens-,	 finanz-	 und	
ertragslage	der	Gesellschaft.	der	zusammengefasste	lagebericht	steht	 in	einklang	mit	dem	Jahresab-
schluss,	vermittelt	insgesamt	ein	zutreffendes	bild	von	der	lage	der	Gesellschaft	und	stellt	die	chancen	
und	risiken	der	zukünftigen	entwicklung	zutreffend	dar.

	
osnabrück,	12.	März	2008

Aktiengesellschaft	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft	

(prof.	dr.	n.	Winkeljohann)	
Wirtschaftsprüfer

(G.	stegemann)	
Wirtschaftsprüfer
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kontAkt

cts	eventim	AG	
contrescarpe	75	A	
28195	bremen	
tel.:	 +49	(0)	421	/	�6	66	-	0	
fax:	 +49	(0)	421	/	�6	66	-	2	90	
	
www.eventim.de	
investor@eventim.de
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